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271. Gl- eubnr-. Souuerstaq . Oktober ISLL^_ XXXXVl . Zahrqang.
Hierzu drei Beilagen,

esgerruküledau.
Tie Lage ans,der Balkan Halbinsel ist noch

unverändert . Tie Ttellung eines Ultimatums ist noch
ni» r erfolgt.

Honig Ferdinand von Bulgarien in zum LVer¬
se ld Herrn der verbündeten Balkanstaatcn ernannt
worden.

»
Tie Regierung versucht nockmal » eine Rechtfertigung

ihrer Maßnahmen zur Flcischrcuerung, kommt aber
über theoretische Betrachtungen nicht hinaus.

Tie griechische Regierung wird der Kammer
- c , ihrem Wieder,usammcnlriil sofort einen Gesepeniwur,
vorlegen, der die Abschaffung der Preß frei bei:
verlangt.

*

Tas vor einigen Lochen in der Nordsee g : >unkcric
Torpedoboot „ G . l 7 l " ist von der Nordischen Bcr-
aung»gcscllschan an > qcfundcn worden . Eine Tenchcr-
untersuwung war bei dem unruhigen Wellengang bisher
nick », möglich.

.
InOochv sollen die VorarbciteIt für den Fric -

oensschluh zwl -'chen Italic » und der Türkei ; > »i Ab
schlusse gelang , sein. Tic Türkei würde Tripolitanie » und
die Zvrenaika an Italic » zwar avtrcten , aber di : Ober-
hohen Italien » nicht offiziell anerkennen.

General Uchais» Ogorowitsch , der wegen U .iicrschla
tungen und Erpressungen während des russisch japcnilchee
Krieges unter Anklage stand , wurde vom Petersburger Mili
rargerichle zum Perlnstc de » Adels , aller R--»rge . Lcocn und
zu dreieinhalb Iao ' en Arrcstanlcnkoinpngnic sowie zur Zah
l » »g von etwa hlllocu , /t vcruricilt.

Prosessor Richard Niemorschmied ist zum Ti-rrktor -er Münchener Kunstgcwcrbeschulc er¬nannt worden.

Livischen Isrieg uncl Ppieclen.
Tic Zpannung im Balkanwinkel ist bi » auf höchste gestciten . Tic Äach«e stehen gewappnet und gerüstet da , aber mit

dem Zuschlägen scheine» sie noch warten zu wolle» . Fast scheint
er , al » baue die Mobilmachung der Balkaiistaatc» vor allemnur den einen Zweck, den Grotzmachreu zu zeigen, daß e» den
Balkanstaaicn mit ihren Forderungen an vic Türkei blutigerErnst ili und datz sie nicht länger gewillt sind , sich durch Per
iprechungcn , sei er der Türkei, sei es der Großniachte, Hinhalten
zu lassen Verstehen die Grotzmachrc diesen Link , so ist es'ein wohl möglich , datz die Mobilmachung ruckaängig gemachtwird

kein Zweifel, bah die Großmächte ernftbasie Tcknitte in
Kescr Beziehung unternehmen. Nicht sehr wabrschcinlich aber
. st, daß sic Erfolg haben werden . Tenn z » m Frieden geborenimmer zwei , und es sieht ganz darnach au» , als ob wobl die
Balkanstaatcn , nicht aber die Türkei vom Kriege abgchaltcnwerden könnten . ES ist wobl kaum zweifelhaft, dafi in den letz
: en Tage» die Türkei und nicht Bulgarien und Tcrbien ausden Ausbruch eines Krieges hingcarbeitet habe» . Tie tür«tische Negierung kann einen Krieg sehr gutbtauchen. Tic innere Lage ist so verwirrt und unsicher,
dak jede Ablenkung nach aufzen von gutem sein muh. TaS
lexigc Ministerium bat keiner der Tcküvicrigkeiten Herr wer
den können , die ihm von seinem Vorgänger , dem jungtürkischcn
Komitee , dinterlasscn wurden : cS hat weder den Krieg mit
Ztalicn zu einem ehrenvollen Abschlüsse geführt, noch die Wir¬
ren in Albanien unterdrückt. ES siebt inmitten der zcittri-
tugolen Stifte de« Reiche » ebenso hilflos da, w>c da» jnngiur
lisch «: Ministerium. Wie aus der Türkei berichtet wird , ver¬liert es denn auch jeden Tag mehr an Ansehen und steigen die
Ebancm der Iungtürkcn . ES ist unter diesen Umständen wohl
zu begreifen , wenn die Regierung versuchen will , durch einen
kräftigen Ttoß nach Norden ihr Prestige wicdcrherzuftcllen.
Zudem müßte jede solche Aktion auch ans alle noch patriotisch
icsmnten Türken einigend einwirken und sie ihre inneren Ttret-
t 'g 'eiten vergessen lasse » . Tchließlich kommt noch der entschei¬
dend« Gesichtspunkt hinzu, das, die Türkei, wenn die Groß-
machte aus die Forderungen der Balkanstaatcn eingeben, unter
allen Umstände » nur dcrvcrlicrendeTcil sein kann . WaS
die Balkanstaatcn unter dem euphemistischen Ausdruck „ Tckmtz
der (Glaubens - und Ttammesgcnossen in der Türl - i " ver¬
langen, ist im Eirunde nichts andere » als eine Abgrenzungder Türkei in serbische, bulgarische , montenegrinische und
griechische Interessensphären , das licitzt die Vorbereitung zueiner künftigen Aufteilung der Türkei unter
>' ie Nachbarvölker. Für diesen Fall dürfte auch
Tcutfchland nicht mützig zuschauen, wo es gilt , seine
Nacht nach allen Leiten bfn geltend zu mgchm und sich

nicht die besten Bisse» von den, englischen Nachbar wcg-schnappen zu lassen. Tatz o,e Türken sich solchen Bcsticbungen widerseycn , st natürlich ; ebenso natürlich ist cs . datz siesich diese Zcrstüekel.ing , wenn überhaupt , so doch erst nocheinem nnglücklicb » erlaufenen kricae gciallen lassen wollen.Tic Großniätnc haben deshalb auch mir ihren Bemü
Hungen, den Friede ., zu erhallen , vor allem in Ko , staun
nopcl eingesetzt, Wie Telegramme meldeten , haben sich dieGesandlcn verschiedener Mächte einzeln auf die Psoric be¬
geben , um die Regierung vom Kriege abznbalte ' i . Toch
ist ec- sehr fraglich , eh diese Bestrebungen Fnicbc tragenwerden . Tas heißt , nur eine bewaffnete In rer-v c n r i o n d c r ' st > o tz ni ä cd > c i Oesterreich und Rntzlandskam« bcn Frieden .lusrechterhallen . Bereits laufen denn
auckr Berichte ein , lic in diesem Tinnc gedernct werdenmüssen. To veranstaltete Rutzland an der Wcstgrcnzc desReiches eine Prooeinobilmachiing . Bon Oesterreich ft nochnichts Aehiilicbcs sicher bekannt . Tech ist »ach den letzten
Erklärungen des ' strafen Bercknold vor der ungarischen
Tclcgalion kann, daran zu zweifeln , datz cs sich nötigenfallsdcni Beispiele Rntziands anschiictzen wird . To ist die
Lage den» unsich . rer als je , und der i » den lepie» lstst
Fahren so oft iiold -irslig vcrftcistenc Ritz am Balkan drobi
wiederum das ganze Tlaaicngcbäudc des europäischen Tnd
ostcns ins Wanken zu bringen.

Im einzelnen ist die Titualion bis heuic so ungeklärtwie nur möglich, wenn man auch fast überall anzunchmenscheint, datz ein Krieg unvermeidlich geworden sei . Tie
Frage eines gem » ins amen Ultimatums der ver¬
einigten Mächte taucht immer wieder am und wird ebenso
schnell widerrufe»

Tie türkische Trimmung
spiegelt sich sehr deutlich in solacndem Telegramm:k o n st a n > i n o p e l . 2 . Oft . Ter Krieg gilt letzt auch
vier als unvcrmcid slch Ti c Enzscheidiina wird für beute
erwanei . ES verläuici . die GZandlcn der Balkanstaatcn
würden » och den re vormittag ei » gemeinsames Nlti
» i a rii m überrnche » , in dem sic die Besserung der Lage ihrer
Volksgenosse» in der Türkei fordern . Ter serbische Miliiär
atiach«- ist gestern nach Belgrad abgcrcist. Alle Blätter mab-
»eir zur Einigkeit angesichts der (stcsabr. Wie verlautet , bcreiten die verschiedenen Parteien eine gemeinsame kund
gebung für die Regierung vor . Fn der Haiipistat» herrscht
völlige Rübe . Tic Tiimmung ist gedrückt , namentlich unterden tstrieche » . Tic Regierung rcguirienc alle Tanipfcr fürdie Triivpcniransportc . Ter tstiitcrverkebr auf den EisenHalmen »ach Tervic » und Bulgarien ist miierbrochen, da
Tcrbie » und Bulaarien das rollende Maicrial reauirienhaben : der Personenvcrkebr ivird nach ausrecht erhalten . Tic
türkische Regierung verhindert die Ausfahrt der
im Marmarameer n» d im schwarzen Meer befindlichen
ist r i c ch e n d a in p s e r und hat ihnen befohlen, sofon »ach
koiinanttiiopcl zurnckziikehrcn.

Tie Führer aller Parteien haben beute ein
stimmig beschlossen , der Regierung , zu der sie nnbedingicsVertrauen haben , jede erdenkliche Unterstützung zu gewähren.TaS türkische Volk sei zu jedem Opfer bereit, um die
Fnkcgrität dc -S Vaterlandes zu wahren und das Reich zu vcr
leidigen.

Tofia, 2 . Oft Ter türkische (stesandie sagte bei seiner
Abreise nach konstaiitinopcl , datz die Absichten der Pforte
dahingingen : „Entweder — oder ."

König Ferdinand Ehef der BiindcSarmee.
London, 2. Lkt . Aus Tofia wird telegraphierk:

sstricchenlaiid , Tcrbicn , Monienegro und Bulgarien haben
König Ferdinand zum obersten Kriegsherrn der ver¬
einigten Arineen der Verbündeten ernannt . Es heißt,
daß serbische Truppen bereits über die lsteenzc marschiert
sind , um mit den Verbündeten eine gemeinschaftliche
Aktion zu unternehmen . Man ist überzeugt , daß min-
dosicns Ifttttt» russische Freiwillige sich svsort bei Aus¬
bruch der Feindseligkeiten Pen Bulgaren anschließcn wer¬
den . In Athen wurde in Gegenwart des Premiermini¬
sters Venizclos und der bl . Thnnde dem Kronprinzen
Konstantin von lstriechcnland der Eid als tsseneralissim »»
der griechischer Armee abgonommen.

Tie Friedensbemühungen.
Was die Großmächte zur Wahrung des Friedens ge¬

tan haben und tun , läßt sich noch nicht deutlich erkennen.
Ihr Optimismus scheint schon recht gesunken zu sein und,
wie cs heißt , geht ihr Inißes Ttreben nur noch dahin,
den Krieg zu lokalisieren, wohl aus der Befürch¬
tung heraus , daß sonst allgemeine europäische Wirrnisse
ziunal durch die Einmischung Rußlands und Englairds,
entstehen werde ». Daß ein Ultimatum bis zur Stunde
noch nicht überreicht ist, ickzeint auf ihr Konto zu scheu
srin.

Tcm letzten aus Paris zugegangcncn Telegramm
darf man wohl Glauben schenken . Es lautet:

Paris, 2 . Okt . Nach mittags aus Belgrad und
AHr « htiU cingerrofftncn , durchaus verläßlichen Depeschen

sind Terbie » und Griechenland geneigt, den
Ratscklägeu der zur Geduld mahnenden , bedeutsame Zu
geständiiisse der Pforte versprechenden Großmächte sich zu
fügen. Fn Bulgarien konnten die Mächte ein gleiches
Ergebnis bisher o.ichl erreichen , iveil die Armeekreiie dort
den krieg wollen . — Tie Zprache des hiesigen bulga¬
rischen Gesandten Ttancioff war l>e >ue vier ruhiger als
gestern . Trancioff erklärte mir : „ Bulgarien sandte kein
Ultimatum an die Türkei : die Großmächte find also in
ihrer Frietensaftion durch nicht» behindert ."

Am auffallendsten ist der Umschwung der An sch au-
ungcn Ftaliens. Gestern hieß es noch , daß die iralie
Nische Regierung eS ablehne , sich an einer gemeinsamen Aktton der Großmächte zur Ausrechicrdalmng des Friedens zubeteiligen , vculc erbalten wir nun folgende Telegrammeaus Rom:

„ Während man kier bisher in der Verschlechterung der
Laae der Türkei auf dem Balkan nur Vorteile für Ftaliensebcn wollte , komm » jetzt eine richtigere Auffassung zur Gel
l» » g . To schreib ! die „ Tribima " in einem anscheiucnd oifi
ziöscn Leitartikel : Ungcachlct unserer besonderen Lage infolgedes eigenen Krieges teilen wir mit Europa den Wunsch undden Willen , den Frieden aus dem Balkan zu erkalten . Li«
Besonderheit unserer eigenen Lage bedingt nicht da» Gegenteil . Tics beweist unsere rüstige, sichere Halttmq seit Anfangdes Krieges , der ganz eigener Art ist und dessen Zwecke prä
zise und gui begründe , sind . Tie Ncincn, aber stolzen Balkan
Völker , welche ibre Eifersucht begraben haben zur Tund-sctzung des allen , oft cnttänschicn Versprechens bezüglich Ma¬
zedonien? , erinnern wir an die alle Lehre, datz eS immer gejährlich ist , durch einen Krieg das erreichen zu wollen , was

! man mit andere» Mitteln ebenso gm erreichen kann."
TicilalienifchenGefandtcnlnAthen , Bel

! grad und Eetinje haben sich bei den dortigen
Regierungen aus das Energischste für Erhol
lllng des Friedens eingesetzt.

Ausschreitungen der Bulgaren gegen Mohammedaner.
Bukarest, 2 . Oft . Aus Rustschuk , Tckiumla und Widdin werden Ausschreitungen der bulgarischen Bevölkerunggegen musclniailiiche Einwohner gemeldet. Tiefe flüchtetenüber die Tonau » ach Rumänien . Ter Minister des Fnnern,Arion . befahl dem Präseften , ihnen eine gastfreunoschaftlichcAufnahme zu gewähren . Gleichzeitig wird aus Rm'

ifchuk ge¬meldet . ein Militärzug folge dein anderen nach der türki¬
schen Grenze.

Temlchlands offiziöse Meinung.
Berlin, 2 . Oki. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt offiziös : Angebliche oder wirkliche türki¬
sche Mobilmachungsmaßregeln baden de » Balkanstaaten
Grund oder Vorwand zur Mobilisierung ihrer -Ttreil-
kräftc gegeben. Ob es sich nur um einen Gegcnzug gegendie lürtijch .' ii Vorkehrungen oder um ernstliche Kriczsad-sichten Handel! , läßt sich zurz -ir mil Bestimmtheit nicht
erkennen , llnrer allen Umständen haben die von den
Balkanregiernngen ergriffenen Maßregeln die Möglichkeiteines kriegerischen Zusammenstoßes mit der Türkei näker
drückt . Die Bemühungen der 'Mächte , den Frieden zu er¬
halten , dauern fort .

'Wie sehr cs auch zu bedauern ivarc,
wenn diese Bemühungen erfolglos blieben , so ist doch auck
in diesem Falle für die deutschen Znrere ssen ein
Anlaß zu unmittelbar erBeunruhigungnicht
gegeben. Dies ist um so weniger der Fall , als mit
Bestimmtheit zu hoffen ist, daß der etwaige Konflikt aus
seinen ,ß>erd beschränkt bleiben würde . Die letzten Ercig
nisie haben , wie gesagt, die Wahrscheinlichkeit eines Kon
fliktS erhöht . Mil der Möglichkeit eines solchen mußten
die europäischen Kabinette aber schon seit «zeraumer Zeit
rechnen. Tie haben daher auch alle Zeit gehabt , sich
untereinander über ihre Ttellung zu einer solchen Even¬
tualität auszusprechen . Bei dem festen Willen aller
Mächte , die Ausdehnung des Konflikts hintaiizuhalten . kann
eine endgültige Verständigung nicht ausbleiben . Wenn
also auch die nahe Möglichkeit eines Zusammenstoßes auf
dem Balkan nicht von der Hand zu weisen ist, so darr
poch zuversichtlich erwartet werden , daß eine wcitergchende
Konflagratio » , in die die europäischen Großmächte hin-
cingezogen werden könnten , vermieden bleibt.

P- Nirfchrr ragrsdei 'IGt.
Ü «utl «ker

Lernvnrg Marschalls Nachfolger?
Bewahrheitet sich die Nachricht aus einflußreichen Krei¬

sen Berlins , so befindet sich Lern bürg als erster au,
der kaikoidatcnliste für den Londoner Botschas erbosten.
Tic „ Daily News " begrüßt ihn schon jetzt mit warmen:
Willkomm. Ternburg repräseniiere mehr noch als Mai-
schall den neuen Lft- st , der auf die Ernenn,,ng von Bol
schaftcrn Einfluß gewinne , den Geist , den Amerika immer
gezeigt tzabc , und den auch England - jüngst bei der En « »-



O

aung seine« Botschafter! für Washington , Brhce . gezelgl
Hatz«. Ter Boftchatte . der Zukunft werde , sagt da « radikale
Organ , mit Recht mehr Vertreter dc« Volke» al « einer
engen ofkiztellen Kaste sei » , kein obskurer Bureaukra «, son¬
dern rin hervorragender Bürger . Ternvnrg sei mehr Ge-
schäft «mann al » Diplomat , und kein Mann in Dentsitiland
würde nach England gröbere Einsicht nnd freundlichere Zu¬
stimmung mildriitgcn al« er . Tie Enischeiduaig >v >ro
indessen vor der Rückkehr des Kaisers aus Romi -nea » ickn
zu erwarten sei ».

Der Kaiser zu de » kirchlichen Streitigkeiten.
Ter Züricher Theologe Prof . Tr . A. Mevcr. der

während der Züricher K aise rtaqe dem Kaiser vor-
gesbellt lmd von diesem in ein (Gespräch gezogen wurde,
das den Zoll Trant » berührte , teilt der Bonner Zeitung
darüber folgendes mit : „Ter Kaiser fragte alsbald , lvelcbcr
Richtung ich angehüre , worauf ich mich zur liberalen
Theologie bekannte . Hierauf erklärte der Kaiser , er sei
auch nicht orthodox , was überhaupt eine bedenkliche
Selbstbezcichnung sei . Er seht« dann ausführlich und sehr
lebendig seine religiöse Stellung auseinander . Er lebe
nicht in Dogmen und Bekdnntnisschriftrn , sondern in der
Bibel , nnd vergegenwärtige sich in ernsten Lebenslagen,
wa « Christus dazu sage, 'fluch den Pfarrern solle inan
nicht einen buchstäblichen Bekenntnisglauben auserlcgen.
Aber die Kirche brauche die festen Formen . sonst gerat«
alles in Verwirrung . Darin lägen die Entgleisungen
Traubs , deren Konsequenzen ja äußerst unangenehm seien.
Aber die Pfarrer sollten keine Dogmen predigen , sonder»
di« Gewissen vor Christus stellen und in die Schätze der
Bibel einführen . "

CS heißt auch , daß der Kaiser in dieser Unterhal¬
tung einen ziemlich heftigen Hieb gegen seinen
Oberkirckenrat geführt habe.

Tie Teuerung.
Der in Kassel tagende Gesannvorstand des Deut¬

schen Fleischerverba ndcS hat sich, wie nicht anders
zu erwarten war , gegen die Maßnahmen der Re¬
gierung, soweit sie Bedingungen de« Fleischkonsum « be¬
ireffen, ausgesprochen. In « Ganzen erweckten die Maßnah¬
men durch daS Indenvordergrundstcllen der Siadtverwaliun-
gen dein« Bezug von Vieh und Fleisch und durch die Ausschal¬
tung von Handel und Handwerk die schwersten und schärfsten
Bedenken nickt nur in velkSwirischasilicher, sondern auch in
praktischer Hinsicht ; denn der bureaukratischeEinkauf von Vieh
und Fleisch stelle eine Verbilligung der Flelschprelse sehr in
Zweifel . Di« Aachener Metzger ziehen sogar noch eine weitere
nnd garnicht unbedenkliche Konsequenz. Rach einer Drahimcl-
dung sind die dortigen Metzger dahin übercingckommcn, d i c
gesellen nicht mehr zu beschäftigen , die der
Stadt beim Verkauf deS cingeführien Fleische « Hilfe
geleistet haben

Die . Norddeutsche Allgemeine" schreibt nun zur Aufklä¬
rung, daß ln deni Beschlüsse der preußischen StaatSrcgicrung
au«drückltch auch der Verkauf durch die Fleischer vorgesehen
sei , verlangt werde nur , daß die Preis « unter behördlicher Mit¬
wirkung festgesetzt werden. Tie Behörden würden nur dann
gezwungen sein , den Vertrieb de « Fleischet in eigene Regie zu
nehmen, wenn die Fleischer sich weigern sollten, den Fleisckwcr-
trieb zu übernehmen. Die Fleischer hätten eS in der Hand, zu
beweisen, daß auch ihnen di « hohen Fleischpreisc höchst uncr-
tvünscht seien. Gegenüber dc» Meldungen mehrerer Zeitungen
bemerkt die . R . « . Z .

" ferner, daß nach Auskunft von amt¬
licher Stelle die Niederlande jetzt frei von Maul¬
und Klauenseuche sind.

RarionallideralerFrauentag.
Ein nationalliveraler Frauentag , der erste in seiner

Art , wurde in Weimar unter starker Beteiligung von
natjonalliberaleir Frauen aus ganz Deutschland abgehalten.
Frau Julie Bassermann. die Gattin de « Partei¬
führer « , eröfsneie den Parteitag mit einem Hinweise darauf,
daß sich dm nationAtiberalen Frauen jetzt die bisher ziem¬
lich fest verschlossenen Türen der naiionalliveralm Vereine
öffnen . Sodann hieß namens der Parteileitung General¬
sekretär Breithaupt - Berlin den Frauentag willkommen:
Wenn heute die Parteileituitg entschlossen ist und durch mich
offiziell erklären läßt , daß wir die Pforten der Partei gerne
und freudig dm nationalliberalen Fraum öffnen , so ist
da« eben ein Beweis dafür , daß wir uns klar darüber ge¬
worden sind, daß wir die Mitarbeit der Frau in
der Folgezeit nicht mehr entbehren können. — Frau
Bassermann Verla« sodann ein Telegramm ihre Gatten:
Der Tagung Nation illiberaler Fraum meine herzlichsten
Grüße und Wünsche für besten Erfolg zum politischen Kampf,
der von Jahr zu Jahr schwerer wird . — Sodann sprach
Frau Geheimrat Itemmann -Bonn über . DieAusgaben
der Nation all , beralen Frauen ." Man begegne",
noch heute vielfach !>cr Auffassung , daß die Frau ' ich um
Politik nicht zu kümmern braucht . Wer so sprich», rcdcr
aus einer vergangenen Zeit heraus , die — mag man eS
begrüßen oder beoauern fick nicht mehr zurückrus » läßt.
Die Millionen erw . rbsiaiiger Frauen habm wirtschalilichc
Interessen zu vertreten , die nickt die gleichen zn sein
brauchen, wie die ihrer männlichen Berussgcnosjm , ja.
unter Umständen direkt entgegengesetzt sein können
Andererseits haben diese Fraum durch praktische Er¬
fahrungen in ihrem Berus sich Kenntnisse erworben, die idncn
«in sachliche« Urteil über viele Dinge ermöglichen. Redncttn
betont da« Interesse der Frauen an den Vcrsichcrungsgesetzen,
am kommenden Rrichsthcatergesetz, an einem Rcichswohnung«-
gesetz, an der Teilnahme als Beisitzerinnen bei Gericht, an
Schule und Erziehung usw . Auch di« Hausfrauen müssen
heut« politische Interessen haben. Da « große Gebiet der Zölle
und Steuern greift viclsach unmittelbar in den WtttscbastSbe-
rcich der Hausfrau ein. Gerade diese letzten Fragen haben in
jüngster Zeit vielfach im Mittelpunkt der Politik gestanden und
sind mit eine Ursache gewesen , daß die politischen In¬
teressen der Frauen allenthalben gesteigert worden
sind . Diese « Interesse ist stet « gewachsen von der Reicb »-

sinanz,«sorm her bis zu den Tagen der Fleischtcuerung.
Ueber allen materiellen Fragen stehen uns aber auch die
nationale« und idealen Frage » . Dir sehen auch hier,
daß e« letzten Ende« Weltanschauung- sragen sind , zu
denen wir Stellung nehmen müssen . Wir erklären uns
gegen die materialistische lüeschichtsauffassung . Wir wol¬
lest mehr al« bisher praktisch in der Politik Mitarbeiten.
IWir wallen agitieren und wir wollen durch unsere Mit-

M- tzö» vSiiv» L« z»«a Ui« n . daß Zu»

sammenarveiteil von Mau » und Frau in der
Mtionalliberalcn Partei möglich ist. Wir wollen , vor
allem wirk » für Pie Schaffung und Erhaltung einer libe¬
rale »» Tradition in per .familie . Hier sind gegen pur
Ultramontane und Konservative noch tveit im Vorsprung.
E« wird ja jetzt so viel um die Frauen gewvrl . n , nicht
>mr von den Sozialdemokraten , sonder » auch vor allem
vom ŝeittrum . In der letzterst Zeit macht auch die Ford-
schrittliche . Volk«partri ernsthafte tziersuche , die Fron heran
zuzirhen . Es würde eine große Schädigung der National
liberalen Partei bedeute » , wenn wir nicht auch versuchen
wollten , die Frauen zu gewinnen . An den Vor,rag schloß
sich eine Aussprache über den Stand der » ationalliberalen
Frauenbewegung in den verschiedensten Gegenden Deutsch-
lairds.

IlurlanS.
Dir Rückkehr de « ExschahS.

Teberan, 2. Dkl . Ein Extrablatt teilt ein Telegramm
deS Regenten Nasr ul .vstilk aus London mit . wonach durch
seine Besprechungen mit den maßgebenden Persönlichkeiten
für Persien die erfreulichsten Resultate erzielt worden seien.
E « werden jedoch keine näheren Angabe » über die Art dieser
Ergebnisse gemacht. Hier eiugelrossencn Privatt,achrich «cn
zufolge soll Sasonow die Einwilligung Sir Edward GrevS
zur Rückkehr de « ExschabS Mohammed Al « auf den Thron
erlangt haben . Weiter heißt es , die persische Regierung er
halte eine Anleihe in Höhe von etwa 2^9 Millionen Mark
und werde englische und russische Ratgeber anstelle» . Auch
da« Projekt der persisch «,, Zentralbahn soll a» genommenwor-
den sein u» ier der auf englischen Wunsch ausgestellte,« Be-
dingung , daß keine Truppen damit über die persische Grenze
befördert werden dürfe » . Die Regierung hat Salarcd - Tau-
leh die Statthalterschaft über Westpcrsien angebolen . Man
ist vier überzcugi , daß der Erschab, falls tatsächlichseine Rück
kehr von beiden Mächten gestattet wird , sich dazu bereit er¬
klären wird.

DaS Geld als Friedensstifter in China.
London, 2 . Olt . Aus Peking wird gemeldet : Da -!

Zugeständnis der chinesischen Anleihe in London
hat erwirkt , daß die rebellische» M o n g o lc n fü r st c » ge¬
willt sind, die Republik anzncrkeniic» . Am 6 . Oktober findet
in Fangschusn eine V c r s ö h n n n g S k o n s e r c n z zwischen
den Vertretern der Republik und den Moiigolcnfürstcn statt,
welche bei dieser Gelegenheit den Treueid leiste » . Rußland!
Einfluß ist im rapiden Sinken begriffe» . In diplomatischen
Kreisen verlautet , daß , weil die 'Anleihe trotz de ! Proteste!
dc ! englischen Gesandten in Peking zustande gekommen ist,
die Stellung de ! Gesandten als »» ballbar zu betrachten ist.

Flur äem Srohverrsglum.
Gee >« chSr» < »»t«r«r »tt »«Ich «», - vristn «lE»tchH»
M «s» »u» , «>«>,»««e,»ch» ,ti» t>n» >ch«tu»» »,,« »,« »»», ».

vl »«* b» rg , 8. Oktober.
* Ordtu »»erleihung . Der Großherzog hat dem Ledrer

Göttsch in Manhagen das Ehrenkreuz zweiter Klasse ver¬
liehen.

* Kammermusik. Im ersten Konzert , Sonnabend , den
19 . Oktober , wird Professor Bromberger zusammen mit
den Herren D ü st c r b c b n und Kufferath zwei ber-
vorragenbe Kamm . rmusikwerkc von Braym ! «Trio « » nll,
<>>>. lUI ) und Schubert «Trio np . IOC» spicken und
außerdem Beethovens 32 Variationen und ein Menuett
und Scherzo au » <»p 31lII für Klavier allein zu.» Vor¬
träge bringen . Wir verweisen auf die heutige Annonce,
welche zum Abonnement ansfordert , und möchlrn noch
einmal dringend bitten , daß alle Musikfreunde sich an dem
Abonnement beteingen , damit un ! die Einrichtung der
Kammermusik auch bauernd erhalten bleibt.

* Konzert in der Garnisonkirche. Für das am nächsten
Mittwoch , den 9 . Oktober , stattjiudende Konzert Hit Herr
Svvartb ein sehr intrrestauies Programm zu' -mmen-
gestellt. Es gelangen Kompositionen von Walther , Pb.
Ein . Bach Seb . Baeü , Mendelssohn , Borinianstv , Raphael.
Bossi, Movsisovics , Reger und Valdaucr zum Vortrage.
Mitwirlende sind außer Herr » Svvarth Frau Else Taetz
aus Bremen «Gesang, , der hiesige Francnchor » Lieder-
dorn" «Dirigent Seminarlebrcr W. Vathauer) und
Hofkapcllmnsikcr Udo Me illecke ( Violine, . Eintritts-
karte,, zu l . kl ( numeriert ) unkI sind in der Sprengcr-
schcn Musikalienhandlung , Achicrnstraße . zu haben

* Thcaternachrichten. Das Bremerhaven er Stadt-
tbcatcr bat seine zweite Spielzeit am Sonnabend mit einer
von Direktor Burchard wirkungsvoll inszenierten Ausführung
von Goethes »Faust " begonnen. Am Sonntag ging » Nicolais
Oper »Tie lustigen Weiber von Windsor" ebenfalls mit schön¬
sten» Gelingen in Szene . Ter Kapellmeister Tr . Ernst Ioll
(früher oiu Bremer Ztadttheatcr ) hat sich als Dirigent glücklich
cingesührt, nnd die neuen solistischcu Kräfte berechtigen zu
besten Erwartungen . - - DaS OS nabrücker Stadt-
lhcater ist nicht so glücklich . In der Sonntag begonnenen
dritten Spielzeit ließ das Interesse für da» Theater merklich
nach , so daß sich ein größerer Ausschuß bildete, der sich mit ei-
„ ec Aufforderung au die Ocfsentljchkcit wandte, die mit so
großen Kosten gesckxisfcne Kunststätte zu besuchen und leben» ,
fähig zu erkalten. Am SoniNag wurde »» » die Spielzeit vor
gut besetztem Hause eröffnet. Der zweite Theaterabend am
Montagzwar nun aber der an, schlechteste» besuchte seit Be-
stehen der neuen Bühne . Im Zuschaucrraum befanden sich 75,
auf der Büknc 92 Personen ! Am Dienstag wurde» dann »Die
fünf Franlsuricr " bei gut besetztem Hause gegeben.

* Der Kramermarlt batte gestern bei gutem Wetter einen
Ricsenbesiich, namentlich von auswärts. Brkanntlich ist
der Mittwoch auch der D i e » st b o i e n t a a , so daß sich auf
bei » Marktplätzen, und namentlich in den Straßen der Stadt,
rin unbcimiichcS Gewühl entwickelte. Die Budcnbesitzer wer
den sicherlich mit ihrem Geschäft ,„ frieden sein, zumal ihnen
auch heute noch ein sonniger Tag gute Einnahme verheißt.
Gestern abend, als der Regen wieder « insetzie , hatten die
Tanzlolale ganz außergewöhnlich starken Zuspruch. Morgen
mittag wird Schluß gemacht, nnd Oldenburg hat wieder für
ein Iakr Marktruke.

* In der Großherzoglichen Galerie im Augusteum sind
während des Monats Oktober ausgestellt : Nachbildungen der
Radierungen von Fcrd . Bol » nd Jan Livens.

* Die Londesshnode wird sich mit einer Vorlage beschäf
tlge» . die die Verhältnisse der Organisten und Küster
regeln soll . Tie Organisten werden vom Obcrlirchenrai
curqestcllt . Der Organistendicnst ist- lolls nicht im einzeln?«

Fall etwa « andere ! bestimmt ist , vom Küsterdicnst getrennt.
Die unwidcrruslicht Anstellung der Organisten erfolgt nur
dort , wo drr Organistendicnst u» Hauptamt « wahrgeuommen
wird . In alle» andere» Fällen »st die Anstellung widerruf
lich . Wo der Orgauislcudicnst einem Lehrer übertragrn wird,
ist damit , soweit nichts Abweichende» vereinbart wird , die
Verpflichtung verbunden , in Vertretung de « Pfarrer « crsor-
drrlichensalls den Gottesdienst al « Lehrgottesdicnst abzuhal¬
ten , bei Beerdigungen mttzuwirlcn , wo die» von den Ange
hörigen des Verstorbenen gewünscht wird , Au« züge au - de»
Kirchenbüchern anziiscriigen . Das Dienstrinkomnien dc « Lr
ganisie» soll mindestens :>M . st , »nd wo cs ohne Belastung
der Gemeinde geschehen kan» , mindestens 4M kl betragen.
Für die Vertretung des Pfarrers im Gottesdienst erhält der
Organist in fcdcm einzelnen Falle eine besondere Prrgünmg.
Nur der unwiderrnslich angestelllc Organist hat Anspruch auf
Rubegrbal ». Der Organist bat . wo nicht» anderes bestimmt
ist , für seine Vcrirctting im Falle einer Krankheit oder eines
Urlaub ! selbst ; » sorgen . Die durch die Vertretung entstehen
keil Kosten sind den« Organisten dis zum Betrage von 5(1 .Sk
zurückzuerstottc» , falls er nicht bereits ein Dicnstcinkommen
von niehr als KM , 1k erkält . Tie Küster werden vom
Nirchenrat angestellt. Da » Amt de« Küster« kann mit einem
anderen kirchlichen Anne verbunden werden . Da» Dienstein-
koumicn wird vom Kirchcnausschutz festgesetzt . Ter Küster
Kat nur dort Anspruch aus Ruhegehalt , wo dleö au » beson¬
deren Gründe » mit Mnehniigung des OberkirckicnratS fest
gesetzt ist . Wo der Inhaber einer Organisten und Küster,
stelle gemäß si 112 de « Schulgesetzes Anspruch auf Ruhege¬
halt bat , erfolgt die Treuming der beiden Dienste erst nach
Erledigung der Sicllen , falls der Küsterdienst nickt eher ge¬
kündigt ist . Tic Rechte der Inhaber dieser Stellen werden
durch das gegenwärtige Gesetz nicht berührt.

* Sinematograpb und Gas . In mehreren Berliner Sine-
niatographen -Tbcatern konnte man vor einiger Zeit recht in¬
teressante Bilder a »S dem praktischen Leben der Hausfrau
sehen . Auf Anregung einer großen Berliner GaSgeselschast
wuidcn namhafte Schauspielerinnen und Schauspieler zur Aus¬
nahme sogenannter GasfilmS gewonnen. Man sieht beispiels¬
weise an der Wand einen kleinen Apparat , der heiße« Wasser
liefert. Eine junge Dame erscheint in der schmucken Küche
und beginnt init dem Reinigen de » Geschirr« . Ein glückliches
Lächeln huscht über da« fetngeschnittene Gesicht , al« wollte sie
sagen : » Seht , daß ich jederzeit heiße« Wasser im Ueberfluß
habe, da» verdanke ich mir meinem GaS Warmwasser Apparat !"
Ein anderer Film sührt un » den veralteten Kohlcnosen vor,
der natürlich, wie gewöhnlich, raucht und die Lust mit stickigem
Oitalm füllt, zum Entsetzen der Hausfrau , die ratlos die Hände
über dem Kopf zusammenschlägtnnd sich nicht zu Helsen weiß.
Da ist die Frau Nachbarin auf dem nächsten Bilde doch prak¬
tischer . Sie hat einen modernen Gasofen im Zimmer , der
weder raucht noch qualmt . Frisch und rein ist die Zimmerluft,
c » ist alle» sauber Die Hausfrau leidet nicht mehr unter der
Plackerei de « Kobleniragcn« : eine Drehung an der Regulter-
vorrichtiing bringt ibr sofort die gewünschteZimmertemperatur,
und dabct ist die moderne Heizung nicht einmal teuer ! Auch
da « Baden mit Gat wird in praktischer Weis« demon¬
striert. Der Film bringt eine Reib« fröhlicher Badeszene«,
Geschwindigkeit ist keine Hexerei . In 12 Minuten wird da«
Bad fertig in gewünschter Temperatur , und daS ist da« Wert
de« kleinen Badeofens , der säst »ndemerkt an der Wand hängt
Daß auch das Kochen auf GaS un» vorgeführt wird , ist
wohl selbstverständlichbei der großen Bedeutung , die es süi
jede Hausfrau , auch für die einfachste , beanspruchen kann.
Ganz abgesehen von dem propagandistischen Wett , den der¬
artige Vorführungen aus die Hebung de » GaSkonsum« natur¬
gemäß ausübcu , kan» da« Vorgehen der Kinematographcn-
Theater nur begrüßt werden . Diese Bilder aut der Technik
wirken durch ihre ruhige Sachlichkeit äußerst wohltuend , weil
sic auf den Boden de« wirklichen Leben» zurückführen; sie der-
binden gleichzeitig da« Angenehme mit dem Nützlichen , indem
sie über praktische Einrichtungen belehren, von denen jeder zu
seinem Vorteil Gebrauch niachen kann. — Da« Oldenburger
Metropol - Tbeater hat sich die fraglichen Film « durch
Vetmiiteliing der hiesigen Gasanstalt beschafft und wird sie im
Laufe de« Monat « Oktober zur Aufführung bringen. Ein Be¬
such dürste sich empfehlen.

* Ueber einen häßlichen Streich »« «rer Burschen
an der Ziegelhofstraße , der leicht schlimmere Folgen hält«
haben können , wird un » wie folgt bericht« : Gegen zehn
Uhr abend » ging dieser Tage rin Herr ahnungslos an
einem schmalen Gange , her sich zwischen den Häusern von
Gastwirt Scheele und Bäckermeister Koop befindet , vorher.
In demselben Augenblick wurde aus dem Gange ein großer
Hund auf den Passanten gehetzt , so daß er zu Boden «chlua.
Während er stöhnend am Boden liegen blieb , brachen die
beiden Burschen in ein luftiges Lachen aus und freute«
sich über dos Heldenstück des Hundes . Die Täter , die fest-
gestellt und zur Anzeige gebracht wurden , werden ihrer
strafe nicht entgehen . Ter -Herr mußte sich wegen drr
erlitteireu Verletzungen im Wagen nach .Hause begeben.

* Gefahndet wird hier von der Schutzmannschaft auf
mcbrcrc Schwindler nnd Spitzvubcn . Sic haben namentlich
die Wirtschaften zu ihrem Arbeitsfeld auSerschrn . Dort lassen
sic Geld ivechscln und bei dieser Gelegenheit führen sie durch
große Geschicklichkeit ibre Spitzbübereien au » . In mehreren
Fällen haben sie auch schon ihr . Geschäft" glücklich gemacht.
In ganz ähnlicher Weise wie hier haben dieselben auch in
Rodenkirchen . gearbeitet " und Beute gemacht.

* Ter Verband drr Obst nnd Gartenbauveretn « wird
in diesem Jahre zwei Obstmärkie veranstalten . Ter erste
soll am 16 . Oktober in Wilhelmshaven und der zweste am
22 . Oktober in Oldenburg staitsindru . Sie werden den
Obstzuchten, Gelegenheit biete» , gut geerntete » , »ortiertes
nnd verpacktes Obst zu angemessenen Preisen ab ; »rsetzen.
Der Verkauf erfolgt am zweckmäßigsten in 19 und 25 Pfund-
Packungen. ES soll „ nr Obst erster und zweiter O.nalttät,
das eine gute Haltbarkeit garantiert , angeliefett werden
Obstzüchtcr, welche einen oder beide Obsttiiättte beschicken
wollen^ werden gebeten , weitere Auskunft von dem Ge¬
schäftsführer , LandcSobstgättner Walther tn Oldenburg,
cinzuholcn . ( Siebe auch Anzeige .)

* Mit der Durchberatung de« Rindviehzuchtgesetze« wird
sich die Landwirtschastskammer am 16 . und 17. Oktober
nicht in einer Grsamtsitzung . sondern in einer o .ußer-
ordentlichen Vorstandssrtznnq beschäftigen.

* Mil der Bereinigung der ersten und zweiten Pfarrstelle
in der Kirchengemeinde Sengwarden wird sich die Landes
svuode beschäftigen . Tie Vereinigung soll ant l . Jan.
1813 LttrchgrMrt werden . Da « Vermögen der zweiten



» f,rrff « ll« wird ift der Weife geteilt. daß sechs Zehntel
an die erste Psarrstelle fallen und v ' ec Zehntel an die
Kirchengr »,ei » vc .- ru ^ warden al » Fviibs für außerordeilt-
lich kirchliche klaftoonduugen tunrrhald der Gemeinde . Der
iedikc Fubover der stelle wird natürlich in feinem .Ein¬
kommen mchr ge,ch » iälert.

» Die « lettnsche Auornstung der großen Pumpstation
Hakendurgersee wurde vom Bremer Staate dem Sach¬

te » werk , Licht - und >, rast Äktie » gesell-
schall , Ingenieurdurra » Oldenburg, zuer-
kain» Die Leifttn' q der ansziittellenden »wchspannungs-
Drcdstrammalaren l-ettagr ,'nka Rsl » Pferdestärken.

- Der Hansabund berusl aus Sonnavendadenv Ü '/-.- Uhr
aach dem Sttzungssaalr der Hanoelskammer eine Ber-
sammlung ein , in der Direktor Dr . Hüttemann.
Berlin über die Privatbcamlenversicherung red -a wird.
«Siede Inserat . »

» wem gehören di« Wertzeichen der Postpaketadressen
« d Pastanweisungen ? Dies« besonders siir Briesmarke»
famulier wichttg« Frage ist keineswegs unbestritten . Bor
einiger Zeit brachte» wir die Meldung , dak ein Arzt an » der
Otzerpsal; . der bcim Empsang eine :- Postpaket - die ank der
Paketadresse besindliche 50 Psa Marke zur Bereicherung sei
»er Briesntarkeiisanimluug entscriii bane , wegen Eigentum:
vergtdeno zu einer empsiudlicheit Strafe velurtcllr Ivordcit
sei . Da» erkennende «Bericht vclirat also den Standpunkt , dak
die Freimarke in das Eigemut » der Post ubergcgangeu sei.
Diese Aussassuug ist . wenigste» » soweit der postalische Ber
kehr iiuierbalb des Deutsche» Reiche - uud nach dem Auslande
In Betracht kommt, richtig : denn nach den Bestimmungen der
Postordnung vom 20. Mär , tlstui geben die Posipaketadresscii,
Postanweisungen nnd die zur Frantieruirg verwandle » Post
Wertzeichen mit der Eiiilicserung in da« Eigentum der Post
Verwaltung uber . Der Absender unierwirst sich bei dem nut
der Post abgeschlossenen « esorderungsvenraa den Besiim
müngen der Postordnung , die so zum wesentlichen Bestand
teil des Vertrages werden . Es ist a»«ch mit dem aus pbilate-
lislischen « reisen heran « geinachlcil Vorschläge, die Frcimar
ken auf die linke, den» Empfänger ;n übergebende Abschnitt
seit« zu kleben und sie so zugleich mit den, Abschnitt dem Enip
länger zukommen zu lassen, nicht gelnem : denn in dieser Be
ziebnng enldält die Postordnung die Vorscvrist, das» Freimar
ken bei Postanweisungen in die obere rechte Ecke der Auf
schristseite . bei Paketen an gleicher Steve auf die Paketadresse
zu kleben sind . Handelt der Absender diesen Vorschriften zu
wider, so kann die Post die Beförderung verweigern An
der« liegt dagegen der Fall , wen, » die Einlieferung anher
bald de » Deutschen Reiche« geschieht Hier wird ein Besör
dcnntgrvcrtrag lediglich zwischen dem Absender »nd der an:
ländischen Postanstalt abgeschlossen, « lebt der Absender die
Freimarken ans den dem Empfänger zukommcnden Abschnitt,
so erklärt er damit stillschweigend, daß er das Eigentum an
den Freimarken ans den Empfänger übergeben lassen will.
Die dcuische Postanstalt ist dann zur Ncbergabe des Abschnit
tes mit den daraus klebenden Freimarken verpflichtet, und es
steht ihr nicht das Recht zu , den zwischen dem Absender » nd
der ausländischen Postanstalt geschlossenen Vertrag zu än
dern VoranSgesetz« ist hierbei natürlich . das> die ausländische
Postauftalt die Frankierung auf dem Postabschnitt zulästt. So
weit der postalische Verkehr innerhalb de» Deutschen Reiches
und nach dem Auslande in Frage kommt, würde die deutsche
Poftverwalnmg den Briefmarkensammlern einen großen Ge
fallen erweisen, wenn sie dir den Eigennimsubergang ans
di« Post enthaftende Bestimmung der Postordnung anshebcn
und die Frankierung auf dem Postabschnitt zulasscn würde.
Dann würde der Empfänger die auf dem Abschnitt befind
lichen Freimarken behalten können. Man wird sich jedoch
bei dem gegenioärngen Bestreben des Reichsposiamt « , sich
möglichster Sparsamkett zu bedienen und alle« , wa « irgendwie
verwenbar ist , in Geld innzusetzen, nach dieser Richtung bin
keinen allzu großen Hosftnmgen hingeben dürfen.

»
WstItek 'vsedeelBg « kür pr « «l » g,

Käfter. Vielfach heiler . Schwache Wind « «u» »ärdltchen
Richtungen. Tratten

*
pür Of« Naüon « lk>uglp « n <ke.

Es gingen ferner ein v« r G H . K ., Bleien , 5 .L.
Bei der Lldenburgischen ErsparrmgSkaffe wurden ein-

gezahlt unter dem Zeichen « . M . 8 . st.

* Bardenfleth , 8 . Oft . Vor einigen Tagen wurde über
die besonder« gut verlaufene Auktion de« Landwirt « Gerb.
Frei« berichtet, der hier seit langen Iabren ansässig ist
und der nur durch gewisse Umstände gezwungen ist , seine
Landwirtschaft hier aufzugeben . Fret « ist wett über die
Grenzen unserer Gemeinde hinaus al« tüchtiger Landwirt
bekannt: wir sehen ihn sebr ungern von hier scheiden . Sr be
kleidet ,n der Gemeinde viele Ehrenämter . Daß er beliebt
ist. gcl» auch noch daraus hervor , daß eme große Anzahl der
-Niste am « deich de« Luftionätage » sich nicht von ihm Iren
nen konnte und noch viele Stunden bei Reden und Gesang
sich mit ihm unterhielt.

l ! > Delmenhorst. 2. Oft Al« Anerkennung für
ununterbrochene 2 5 sährige Tätigkeit erhielten
gestern abenb 36 Arbeiter und Angestellte der Norddeutschen
Wollkämmerei je ein Diplom , eine goldene Ubr nnd INO
bar Geld von der Direktion.

' Norvenhan «, 3 . Oft Die DuperpboSphaf.
sabrik läßt ein eigenes Wohn- und Speisehaus für die Sai¬
sonarbeiter errichten . Bi « jetzt wohnten viele dieser Jung¬
gesellen iir einem ton der genannten Fabrik gepachteten
Hause in der Kolonie Einswarden . Da « neue Haus , das
auf de», Fabrikgelände direkt am Deiche errichtet ist . macht
einen sauberen Eindruck . E « besteht au « zwrt Gebäuden;
eine« davon enthält die Schlasräume , während dar andere
die Kantine , den Speisesaal und die Küche , sowie die Woh¬
nung de« Hau «Verwalter « in sich etirschließt. Der Betrieb
soll am l . November ausgenommen « erden.

0 Wilhelmllhaden , 2 . Okt. Beim Umzugtztermln
bllede» in Rüftringen 10 Familien mit rund KO Köpfen
ohne Wohnung. Tie werden von der Stadt vorläufig
untcrgehrocht werden.

vie Mrlnmg 0«r ne««n»fanäküslengrsetzeA.
Eine Reform unsere « allen , den Verhältnissen nicht

Meür iUiüepPtztLN L.landWdnqeietze « wnrLc bereit » voi;

reichlich SV Jahren änHerrgt u«di dtzr erftll Impuls dazu
ging von Delmenhorst aus.

Man sagte sich , daß die massiven Gebäude in de,
Städten , namentlich in solchen Städten , toelche über die
denkbar besten Löschvorrichtungen berfügen , doch unmög¬
lich solche Gefahren in sicl» schließe» könnten , al » die ver¬
einzelt gelegene» ländlichen Fachwerkaebäudr , die viel¬
fach noch mit Stroh gedeckt seien » nd vei denen ini Falle
eine, . Brandes loegen Fehlens geeigneter Löschvorrich¬
tungen an eine Löschung nicht zu denken sei . Man emp¬
fand e >> als eme große Ungerechtigkeit , daß für di/ Ge
bände iiiii geringerem Risiko derselbe Sav an .Prämie
zu zahle, » sei , wie für die Gebäude mit größerer Feuers
gefahr . Man forderte in erster Linie die vollständige
Aufhebung der staatlichen Zwangsbrandkasse und , falls
die nicht zu erreichen sei , dir Einführung von Gefahren¬
klassen. um darnach tue Beiträge für die einzelne » Ber-
sicherungsobjekie festzusetzen, wte doch auch jede Privat-
t>ersichkr » ng»aesellschafr die Prämie nach der Höhe de-
Risikos bemißt.

Jetzt lmben wir ein neue» Brandkasjengesch , aber die
Wirkung dieses neuen ^stsetzes ist « ine solche , daß man
sich in üi . l 'n streifen nach de » alten Berhältnissen zurück-
sclmen ivird.

Im Iabrc l !>I I tvurde für je .300 Mk . Einschätzung »-
tvcrr rin Bi- iuag von oo Pfg . erhoben und nach diesem
Einheit >sa >' beliefen sich die gesamten Brandkassenbci-
näge der Stadl Delmeuhorse auf rund Pi 300 Mk.

Für diese» Jahr werden in der Stadt Tclinenhorst
rund 77 llto Mk . zur Hebung gelangen , darunter ungefähr
lüGi Mk . für neue und für vorläufig angemeldel«
Gebäude.

Setzt man diese l «00 Mk. von der für 1012 erforderlichen
Gesamtsumme ab , so werden in der Stadt Delmenhorst , für
annähernd dieselben Verftchcrungsobjefte , in diesem Iabre
7 .

', Alt » Mk. erhoben gegen 43 »»00 Mk. in ION , da » ergibt für
das lausende Jahr ein Mehr voir 31 500 Mk. , gleich reichlich
70 Prozent.

Unwillkürlich stellt man nun die Frage , ob etwa eine
stärkere Belastung der Städte zugunsten des platte » Lande»
i
'iattgefnnden bat , aber diese Frage muß ich verneinen , soweit
cs sich um den Bezirk des Annes Delmenhorst bnndeli.

Hier wurden im Igtire lON ',2 34t » Mk . gehoben und
im lausenden Favre gelangen 07 3<»<> Mk. zur Hebung , das
macht, inner scl -atzungsweiser Berücksichtigung der Neubauten,
für 1012 ein Mein von rund 43l »00 Mk. , gleich ?2 Prozent.

In der Sladt und im Anne Delmenborst sind demnach
in , Iabre >012 sür dieselben Versicberuiigsobjcftc rund 74 000
Mk. mehr anjzubringen als 1011 , gleich reichlich 77 Prozent.

Die erheblich votieren Brandkassenbeittäge in diesem
Iabre sind weist in , wescnilicben auf größere Brandschäden
zurückzusuhren. Im Iabre lOlll sielen der Brandkasse 332
Brandsällc zur Last, bei denen 103 Gebäude völlig zerstört
nnd 256 beschädigt wurden ; cS mußte eine Entschädigung
dafür bezablt werden in Höbe von rund 776 dOO Mk., die
von den Versicherten im Iabre 1011 durch einen Beilrag von
«»>> Psfl . für : !t »o Mk. aufzubringen war . Im Iabre 1011
batten wir 303 Brandsällc . wobei die Zahl der beschädigten
Gebäude 2G betrug , doch erhöbt « sich die Zabl der vollstän¬
dig zerstörten Gebäude gegen lOlst um 104 , sie betrug 207;
die dafür gezahlte Entschädigung , die in diesem Iabre aufzu-
bringcn ist , beträgt rund l 244 400 Mk. . ist also » m 467 000
Mk., gleich »ist Prozent , gegen das Vorjahr gestiegen. Wür
Veit diese l 2t4 400 Mk. »ach den» alten Gesetze umgelegt , dann
wäre der Braudkasicnbeiirag sür 1012 um 60 Prozent döher
als lO,l.

Man sieht au « diesen Vergleichungen , daß dir so er¬
heblich stärkere Belastung der Brandkass« im Iabre 1911
lediglich auf die enorme Steigerung der Totalvcrluste —
von 103 auf 297 — zurüttgeführt werden muß.

Es geht daraus aber weiter auch hervor , daß die Brandt
kasse die größten Risikos zu tragen bat m denjenigen Be-
zirkcn, in denen cs an geeigneten Löschvorrichtungen fehlt,
um Totalvcrluste zu verhüten , und das sind zweikellos die
ländlichen Bezirke mit den vereinzelt liegenden Gebäuden.

Die Bildung von Gefahrenklassen ist daher der einzig
richtige Weg . »m eine gerechte Verteilung der Brandkassen-
beiträgc bcrbeizufübrcn . Ob man in dieser B -ziebung
bei uns richtig vorgegangen ist , ob beispielsweise das Vor
bandcnscm zweckentsprechenderLöschvorrichtungen genügende
Berücksichtigung gesunden hat . weiß ich nicht. Es fehlen
mir die Unterlagen , » m ein abschließendes Urteil darüber
gewinnen zu können , namentlich sctstt mir aber das Mate¬
rial , um Vergleiche mit der Praris cmderer staatlicher Brand-
kaksen anstellen zu können.

Ich habe allerdings das Gefühl , daß man in dieser Be¬
ziehung etwas reichlich nach ^ Gutdünken " verfahren ist.

Mit welchem Rechte man beispielsweise ein Haus mit
einem gewerblichen Betriebe , der jede bcsondereFcnersgefahr
ausschließt , wie Sleinhaucr , Glaser , Schubmacher , Uhrma¬
cher usw . , in ein« höhere Gefahrenklasse bringt , als ein
Privathans mit zwei bis drei Mietwohnungen , ist mir nicht
verständlich . Wenn das in einem Hanse betriebene Gewerbe
mtt keiner besondere» Feucrsgesabr verbnnben ist, so kann
man doch das Haus in keine böln-re Gefahrenklasse bringen,
lediglich mis dem Grunde , weil ein Gewerbe darin bctrie
be » lvird.

Nach mir gewordenen Mitteilungen schwankt das
Mehr , loelches tt »12 in der Stadt Delmenhorst

'in den:
einzelnen Fällen als Brandkassenbeitrag gegen 101 l zu
zahlen ist, zwischen .30 und annälstrnd 100 Prozent des
vorjährigen Beitrages . Ich möchte glauben , daß allein
schon dieser gewaltige Unter »,trird als ein Beweis dafür
angcjcist» werden kann , daß man mit der Einreihung der
gewerblichen Betriebe in die eiirzelnen Gefahrenklassen doch
wohl über das Zicc 'chinansgeschoistn ist. Dasselbe scheint
mir der Fall zu sein bei der Einschätzung nach der Lage
der oiebände , da gerade auch in diesem Falle da » Vor¬
handensein so vorzüglicher Löschvorrichtungen , wie wir
uns solcher erfreuen , die betreffenden Bestimmungen als
viel zu hart erscheiiren läßt.

Daß die Hausbesitzer hirr in der Stadt Delmenhorst
ihre Gebäude bel Pribatbersicheningsgesellschasten ganz, er¬
heblich billiger versichern können, unterliegt keinem
ZIneifel.

Im Jahre 101 l Ist die Brandka,, « durch Brandschäden
um 00 Prozent höher belastet als >olo . Nach den Zah¬
len , die ich für die Stadt » nd das Amt Delmenhorst an¬
gegeben habe , scheinen aber dir Brandkassenbeiträge für
1012 eine noch größere Ŝteigerung gegen lOI l erfahren
zg haPpn. Worauf da» zurüLzusührciz ist. entzieht sich

« einer Beurteil »,», , vielleicht W die tUerwaw « ,
sprechend teurer geworden

Der Zweck oniller hruttUN AusMnmgen ist, dilll
Mißsrände , die sich an « dem neuen Bvmwßassengesttz er¬
geben baden , einnmi zur Sprache zu bringen . Birlleichh
lvild dadurch eine Beloegung in Fluß geihracht, dir dar¬
aus hinauslaufl , die Bestimmungen de « itzrfetzes über big
Gefahrenklassen einer niriner Ansicht nach dringend nch>»
lvrnvigeu Aenderung zu unterziehen.

Delnmntzorst H. C . Hoher.' Klimmen « ir Sem pudMmm»
s- Wir de» Inhalt dieser RNbnk »dermo,mi de« Ledochch»

Han Publikum gegeuüber keine DriaMwortunLi

benahmen sich in der Nacht vom Montag ans Dienstag drei
Herren , indem sie einen friedlich seines Wege» gehenden Bür¬
ger mit den Sotten : . Sir sind Marftbezteher und wollen
Ihnen zeigen, wie wir mit Leuten umgehen , die Marftbe-
zieher verleumden "

, hinterlistig ,u überfallen versuchten. In
Wirklichkeit waren es aber gar keine Marftbezieber , sondern
zwei von ihnen wobnen in Nadorst . Sas war die Ursache
ihre« Benehmen « ? Ei » auswättiger Herr Hane einem jun
ge » Mädchen au« Nadorst das (üeleit gegeben, und da« Hane
sie so in Zorn gebracht. Selbstverständlich ist die Sache der
Staaisanwaltfchaft übergebe» worden . H.

V«ue1te Nachrichtei, uns letzte
vepeseben.

Die Baklamtnruhrn.
Belgrad , 3 . Okl . Hier zirkulieren Gerüchte , denen:

zufolge es im Branjaer Bezirke zu einem Zusammen¬
stoß zwischen türkischen und serbischen Truppen gekommen
sei . Dir Türken hätten begonnen , auf die serbische Grenz
wache zu schießen, und die Wache hätte sich in das Torf
zurücl^ zogcn, von wo ihr die Bauern zu Hilfe kamen.
Ta » Gefecht hätte drei Stunden « dauert . lOO TüiDerz
seien au ; dem Platze geblieben . Auf serbischer »Äile seien
l Soldat gelötet und mehrere verwundet worden.

Belgrad , 3 . Oft . Aus Altserbien liegen bennru-
higend « Nachrichten vor . Es kam zu blutigen Zu-
sammenftößen zwischen der Bevölkerung und türki¬
schen Gendarmen , wobei die türkischen Wachthäuser ange¬
griffen . gestürmt und angezündet wurden . Die Gendarmen
wurden verjagt.

Belgrad , 3 . Oft . Auf der Belgrader Eisenbahnstation
wurden 15 Waggons Munition, die aus Frankreich
für die Türkei bestimmt waren , gestern beschlagnahmt.
Unter dem Kriegsmaterial befinden sich auch drei Aero-
planc.

Athen , S . Oft . Nach zuverlässigen Meldungen ist bisher
kein Schritt der Großmächte zum Zwecke der Intervention
erfolgt . Ein solcher Schritt wäre auch, wie hier erklärt wird,
nutzlos , wenn nicht alle cristierenden Differenzen mit der
Türkei nach dem Standpunkte Griechenlands geregelt und
tatsächliche Reformen in den europäischen Provinzen der
Türkei eingefühtt würden . Das bezügliche Abkommen der
Balkanstaken lautet bestimmt : Eine Weigerung der
Türkei bringe oen Krieg, trotz aller Intervention sei¬
ten » der Mächte. Die Mobilisierung nimmt ibren Fortgang.
Neun Klassen der Landwehr wurden Unberufen.

Selbstmord eine« deutschen Gesandten.
Lembsrg, 3 . Oft . löesiern vmmittag feuerte der diesige

deutsch « Konsul von Reden, der erst vor einigen Tagen
zum deutschen Gesandten in Abessinien ernannt worden war,
auf seine Geliebte, ein Fräulein Charlotte P ., in seiner
Wohnung « inen Revolverschuß ab, durch den die Dame
schwer verletzt wurde. Durch einen zweiten Schuß tötete er
sich selbst . Tie Dame wurde in das Krankenhaus übergefühtt.
Baron von Reden binterlietz «Inen Brief an seinen Vater , in
dem er alt Motiv sür sein« Tat Lebensüberdruß angibl.

Schweres Automvbilunglück.
Saarburg , 3. Oft . Auf der nach Limcrshcim führen¬

den Chaussee stürzte das Automobil ' des Hoteliers Bücket
eine steile Böschung hinab, als es einem Fuhr-
lverk auswcicken wollte . Tie Insassen des Automobils,
eine 37jährige Frau , ei» 13 «ädriges Fräulein und rin
Herr , wurden aus dem Kraftwagen Hera » » geschleu¬
dert. Tie beiden Damen gerieten nnier das Automobil
und wurden sofort getötet. Ter Herr erlitt so schwere
Verletzungen , fiaß an seinem Aufkommen gezweijrlt lvird.
Ter Chauffeur konnte noch im letzten Augenblick absprin-
grn und wurde leichter verletzt. Tie beiden getöteten Da¬
men stammen aus Straßburg.

LI Personen ertrunken.
Wien , 3 . Oft . In Marmarok Sziget sind 30 Per¬

sonen bei der Ueberfabn über die Theiß ins Dosier gestürzt.
Nur 0 von ihnen konnten gerettet werden , die übrigen 21 —
Männer , Frauen und Kinder — sind ertrunken.

Unwetter
Lissabon, 3 . Oft . Heftige Stürme wüteten gestern in

ganz Portugal und verursachten großen Schade» Besondees
die Landwirtschaft wurde schwer beimgesucht. An der Küste
sind ein portugiesisches, ein spanisches u »d ei » ausländiscnc -:-
Segclboot gestrandet. Acht Fisebcrboolc sind gesniikc » . Zahl
reiche Eisenbakmftigc sind infolge von Tammbeschädiguiiacn
entgleist. Mehrere Flüsse sind über die User getreten und
haben weite Landsttccken überschwemmt. Die Stadl Ponte
de Lima siebt unter Dosier . Tie Einwohner flüchttten auf
die Dächer der Häuser.

vrleNtaflen Ser tzräaklisn.
Leser. Demi Sie sich an de» dortige » amerikanischen

Konsul (Kaufmann W . Elcim -nsl wenden , werden Sic alles
erfahren und die aewünscine Auskunft erbosten.

Nl »« l,
^ ». Gch . rf »»Ut« »R ci>

» ,n V » 1ch.
de,

Le»r» n, der Vdlrrir . d«,
Lftkalen I Nevlo » G

» fid keejOß »»,

Hbttter«irs»deo,achlurrgen in Hkdenönrs
von A. Schulz. Hos Optiker

Liiftteinperatur

Mona« ÄlV mm M»«<» dochfte letz.Aiicht
ine >r,a»

2. Oft. 7 Uhr »m. ^ s- lO,I 753 S ». Oft.
^

1 .32, -j ».»
3. Oft . !-i-b3 üvl i ». Oft. ) - >
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SLLSVtLHLLS
zu vrake.

Anmeldungen von » navrn
und Mädchen, die Oster » I9l!
in eine der Massen der Real
schule »der in die ersie vorschul
Nasse ausgenommen werden sol
len, müssen die zum I . Rovem
der «rsolgt sein Anineldescheinc
smd anbei deim Zchulwarler
auch im Papie -geschäst von Td
Rabitz zu baden. Rach au«
wärt « werden sie von dem linier
zeichneten kosiensrei versandt

Brate . Li. September 1912.
Bortseldi , Realschuldireklor

Verdingung.
Die Lieserung an Verpslc

gungsgegenständen aller Rn,
aujschl. Fleisch , snr die Küchen
de . III . Bat , Old . Ins . Rg>« .
Nr. S1 für die ^jeir von, l Rov.
1912 bi« zum 31. Ol». 1913 soll
an den Mrndestsordcrndc» . die
Annahme der Küchen Abfälle an
den Meistbietenden vergeben
werden.

Die Bedingungen tonne» von,
l>. d . M . ad in der Heit von 9
bi« 11 vorm, und 4 —8 nachm
aus dem ^ ablmcister Geschäft»
zimmer in Kaserne IIu eingc
sehen werden und müssen vor
»der bei Abgabe der Angebote
von den Lieferanten unierschrie
den werden.

Offerten mit der Aujschrisr
»Offerte aus Lieferung- sind
versiegelt bi « zum 15. d . M . aus
dem Jahlmesster - Geschästrzim
mer abzugebe»

Der Zuschlag wird am 20 . d.
Mt « , erteilt.

Küchen Verwaltung III 91
Otzmsteder Lielacht

Die Reinigung der Gräben
bat bi« zum 2V . Oktober d . I.
zu geschehen . Anlandunge» und
Einsenkungen sind abzuslechen.
auch ist unter den Brücken ge
börig auszuräume» . Die durch
Bcweidung befch d Deiche sind
bi« zum 5. Rov . aurzubesscrn.
Mangelpöste werde» gebrächt u.
auf Kosten der Betr beseitigt.

Die Geschworenen

Zuschnitte« Lehr - Atelier
für Tameuschnetteret.
Theoretischer und vraktischer

inierricht nach der leichifaßlichen
Methode

für Beru > und Familienbedari.
Eintritt >eder,«n ponorar mäßig

Käthe Brun » , Augnststr. 91.

Einfamilien-
Wohnhaus.
Fr . Schmidt in Soerste« hat

and beanitragt , sein daselbst an
der Eichenstrabe äußerst günstig
gelegener
rinfgmlien- WsMiliis
mit schönem Garten ) unter
zünftigen Bedingungen bei
mäßiger Anzahlung mit Antritt
auf Wunsch zu verlausen.

Tie Gebäude sind neu und
auir beste eingerichtet.

Dritter und letzter Dcrkau's-
.ernnn ist angeieizi auf
Loimbellii . l?.

nachm. 8 Uhr,
in M . Schilder Gasthaus« in
Eversten.

Kauiliebhaber laden «in

SelMLiiiUllMMliiig.
amtl. « »dt.

Ebersten - Oldenburg.
Hauptsrr. ü. — Ferajpr . 1111.

SmtvrierFWiMi -.
AseranderstrasteS.

Morgen Freitag
»SritMW , znjje
stzrllWe, L-eleil,

Lechs nit Ailliiv.
Billige Prcii« .

F. » »rling.

2 Rn n » cce-eclc -n sctmier/I »s unter laiigzatiriger
«iorantie naturgetreu von 2 blle . an eingesetzt,
tiolä - , Silber - . I ' Iutin - , Kupfer - . 8l >rre » i>n » . Xement-

ploinben et, , von ILO kille . an . last »ckweeelore » Xaiin-
rieben mittelst lokaler 5 » ä«li >e >ie. Kervenloien , / »lin-
reinigen el >. billigsl AuE , Anfertigung von bünstl . LLKnsii
»da « tiaumeaplatte in feinster Ausführung , tiulälcroiie » .

Krärken - unci 8titl ?.äiineu etr . lieparaturen sofort,

bip » « elintuixt « « «iizzl . ti I , 2 7 I lir , a » < I« Aaantag :».

Is0kVöü 8 löIII, ^aknatelivn,
Olöendui-g i. 61°

., ksimtiofst «- . 15^ Lingsng kosensits.
b<8 . für itusuärljge /inleriixung liünsllicber2 » bne in kürresier üeii-

Bttchte «! Sie bitte meine Wusenster u . Tagespreise!

Is Lktilibutt,

Prachtvoller - iordsce- Lchellsisch . L Psd . 2 .» —4« ^
. - iordsce- Lchollen» Ipfündig. 4V

J » l . Schellfisch , Seelachs , v'abliau ( kopflos) , Seehecht,
Goldbarsch, Rotzuuge» , Knurrhahn, i^ arbonadenfifch.

ca . 2- :!psündig , « ij
a Pfd. ew ö

Bo » täglicher Ränchernng empfehle meine als
hochfein bekannten

geräucherten Aale
( jetzt besonders grosse Auswahl und

billigste Preises.
Alle übrigen Rüncherwaren täglich frisch.

Alle Aischsortcn sind von Donnerstag (abends)
an zu habe» und mit offene« Tagespreisen ausgestellt.

loh . Stehnke,. . . . . . . .
, Achternstraße

Telephon 18 » _

§ie letzte Ladung?
Einmache
Zwetschen

« inqelronen.

Haarenstr . 19.

jf. Sanerkahl
sowie

Calz- ind Wg - Kneken
« iiivsieAt

M . Vo88, Nadorsterstr.

Fisljmrkt «. stm.
Alorg«« , Aeelieg tresten

frische Seefische
ei» und werden zu den billigsten
Lagetvreisen verkauft.

Ooerstev. gceiiag und Sonn - l
abend frische Seefisch « u,dl
« I »che»» o»e«. » r. Svo » '

i^abe von 7 Pferde » 1 Pferd
nach Auswahl zu verkaufen.

Groß - Tami'fiväscherei
„Nelugotdigotd-

« » »e Vier

//rrrr/i/ ^ o» —

Kamier -lLiuriihtung
modern, beste «nd ai>« 2 Beilstll.
Oachischrauk >» . ??Iar»tor, I

aichkoinmode >„ . 2'larnivr und
geitt ' l . Sriegcl , I große zerlegb.
S . rank in . Sriegel zu . sür
2E >. . « zu verk.

zlr- ilheliiistr. ö.
"

Sosatislll Lehnstuhl, Räs»sich
und ond . billig zu verlausen.

Brüder .rase tzs.
Ä» l erhaltene Bettstelle und

Kbüijelongne billig zu laufen
gciuchl.

Angel', u . dg 2 au Büllucr»
Üi» » c » r. -Elt >., z' .oiienstr. l . erb.

Slochhils» im La»« !»» für Sl»-
ßinger. laci ' ju ' raze» in der
Erved. d . Älnites. _

4 >n I. Olitoder vsrlsgt « iät
ineinc dpeecbstumlc naa.
' '

,
l

llrüker e cl. IVeläc Z7 >.

Ni'. I- ex. vremeo,
dperiol - 4erl siie 5iogeii - , v -irm-

u . dloiluteckselkeankbelten.

klW UlsNÄlllekll

xute (Qualitäten
(billiger » Is von »usiv.

Vers »n6ßes <A . )

Nsldlaage
l .eo . 2 .25 , 2.25 , 4 .50 . 8 , 7,
I » (Zuslitäten lO — 100

: : : : klttMtt » : : : :
von 5 - lttd -S.

) . H . Lilers,
äänernstr . 44 4̂5.

Einpsehle

lebelldsrislhe LcheMslhe.
SMchotltllu. Makrelen

WM " billigst . -WW
Val(snku8 ' Mhdlg.,

Osterobucg , Ulmenst r . 5.

Nene ! a Vrbstll
Pid . 22 H.

Neue Is Linsen
Pfd. 2 i .'s.

Osinsrnglrs »»« 52.

Krikgkkdkkkill
Kl>ttnwW»g

Am SouMag . den 8. Oktober,
nachm,nag« 2 >z Ilhri

Versammlung
>n Renken« Gasthaus.

Trr Borland.

Insusf-Lostiimv
KIussn u . köekv

in grösster ^ uscvabl

ru bilügvn prsillsn.
-5eoäerungsn erfolgen in

Icürrsster Krist.

L- - i-

8onnabvnl! , 19. olctdl'. :
1 . kür

stlilliriUM
7 ' ^ I 'br im Kasino

unter likltuiricung Bes Herrn
Professor v. kromderger

»us 8 re men.
brakms. Klaviertrio Op . 101 in

O- Iisoll.
keeikoven , Klaviersoli.
8clwl >«rl , Klrviertrio Op. 1lX>

in Ks - Vur.
Abonnements suk 4 Konrerte

sincl in äer Llsllinoschen 8u «d-
banälung (5I»x 8<iimiilt) »m
Dkestervall erkältljch ru »St 8.—
(Scbülerlcarteo Kinrel-
lcarten . (t 3. — unä . it 1 .25.

ttgtzor» lll . , (u vertäu ', ist,
Bull«»k« lb . Fr Fgldhu» .

rurlicli.
II. Wjlmiili . Ilkiikiri.

s. »ng«8lrit « s 78.
tzorr einem b,en-

4l1 vlll , >: oial voin
Kellner übervortcili ivurde, ivird
um seine Adrette gebeten.

8rtVkr > l> l> l. ülkltkt.
Di nnerrtag , den 3 . Oktober

>9 . Vorstellung im Abonnzin,.
Pan ».

Drama in 3 Ali. v M . Drcver.
llmcr d ' onvrn Bestien

Komodic in I Akt v . M . Dreher.
Llnsang 7 ' » Uhr:

Sonntag , den 6 . Oktober
( 10. Vorst, im Aboitneinktit) :

(lugend von heute.
Koni in 4 Akt v . Otto Ernst.

Ansang 7 Udr

Lpkrisl - lVki^ lstt
slir sämtliche » oldarheste« n»d

G»« »ieru »ge« .
Alb. llkitbirbl,

"*x"^
IsMks8lIlSlI!Ilie!IlM

ilreiiag , 4 Oktober, abend«
8 > , Ubr : . Wie man einen
Man » gewinnt-

Zonnabend, S. Ott , abend«
8 > , Uhr : . Wie man einen
Mann gewinnl-

Sonniag , 8 . Oktober, abend«
8 Uhr : . Wie uu»i einen
Mann gewinn»-

LkkinerLtM-Thellter
ilrcitag . 1 . Ok«., abend»

8 Ubr : . (tedermann -.
Sonnabend , 5 . Okt -, abend«

7 ' ^ Ukr : Einmalige « Etastspiel
der Hosopcrnsäiigcrin Pbadrig
Agon : . Eannen -,

Zonnrag , 6 Okt ., nachmittag«
2 ' ^ Udr : . Die fünf Frank
surier- . Abend« 7 Uhr : . Die
.sauderslöle-.

fLmüien - f'lÄeln'ieklen.
Vermählung« Anzeigen.

vki »L !Sl gsb . Kksmen
vlcisudurg i Or. u. l »»v1I» or >»1 l. VV.,

äcn 3 . Oktober 1912.

Lerlodung « Anzeigen.
Anna Eilers

Heinrich Siemen
Verlobte.

Hassel , Wieselsted«.
z . : ! l Wie 'elftedc . Okt . 1912.

.Ihre Verlobung beehren sich
anzuzcsgcn

ßßai'ie /^umann
Keoi 'g knuns.

Lüneburg. Oldenburg i . 8r .,
z. .sti . Lüneburg.

Geburt« Anzetgen.
Tie Geburt einer

Sksnnden Tschttt
zeigen an

« illn Hinrich« u»d Fra«
wlartlia geb . Bariholomä »« .
I9lS Oktober S.

i^llli unö stlsrgs Ssclcer
geb . Ott

zeigen voller Freud« die glück¬
liche Geburt einer gesunden
Tochter an.

Lrahe , 2. Oktober.
r,dk « Anzeigen.

Oldenburg. 2 Okt . 1912.
Heute mittag 1 Uhr ver¬

starb noch kurzer , heftiger
Krankheit in ihrem 75 . Le¬
bensjahre unsere liebe
Mutter , Schwieger-, Groß-
und Urgroßmutter , die

8«. Johaitt Fette
geb. Hehle «.

Um stille Leilnahmc bitten
Die trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung sinder
am Montag , den 7. d. M .,
um 8i4 Uhr vom evangel.
Krankenhauseau« aus dem
hics Kertrudeakirchhofstatt.

kiaciirut.
Am Sonntag , d. 2». Eevt .,

verschied unser verehrter
Vorsitzender , der Landmann

fodchQV Ü0L5
Durch seine langlährig«

Dorstandstäitgkeit Hai er
sich um unser» Verein sehr
verdient gemacht u . werden
wir ihm allezeit « in dank¬
bare» Andenken bewahre« .

Verein „Unter »» ««,
Tweelbäke.

Oldenburg, l . Oktbr. 191».
Am 1. d. Mt « , starb im
Piu « » Hospital nach län-
gerem Leide » im 78 . Lebens-
lahre unsere lieb « Mutter,
Schwieger und Groß¬
mutter , die Witwe des
Kahipchister»
jü kätpr. ÄIE

geb . Lange
aur Lienen b. Elräerh.

Um stille « Belleid bitten
» ertz . Heerell u Frau

ged . Schumacher
nebst Angehörigen.Ti« Beerdigung stndetstatt

am Sonnabend , den 5.
d. Mts . , morgen« 10 Uhr,
vom Pin « Hoipital au», um
3 ' , Uhr von Lbcrregr au«
aus deni Slrstcther Kirchhof.

Danksapmgen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schmcrzlichcn Verluste unseres
lieben, unvergeßliche« B-ter«,und allen denen , die seinen
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihm da« letzte
Geleit gaben, unseren

dertev vallb.
W« e . Mar , Mrtsengrrdet

und Kinder
Donnerschwee, den 1. Okt. 1912

Godensholt . Für die vieler
Beweise berzttcher Teünahm,
beim Htnschciden unserer lieber
Entschlafenensagen wir auf die
sem Weg« unseren

imWi , Dmk.
Geotz. , n Jäh « »

nebst Angehörige».
weitere Fomillen -Nachrichte ».
Geboren (John ) : Theodor

Taddicken , Fedderwardergroden.
— (Tochter) : H . Sommermeher,
Wilhelmshaven ; H . Eggert,
Emden

verlobt : Gefin« Behren» mit
Friedrich Graupel« , Emdeu.
Gcbbinc Johann « v Mark.
Eritzhörn, mit Aukttonator BA-
hclm Bernhard Gruben , Bock¬
horn.

Gestorben: Zuschläger Seorp
Nambow. Rnstringen , 61 I.
Kötcr Johann Bolle , Süd-
Mentzbausen, S6 I . Wwe. Ka¬
tharine Gesten verw. Junker
Bockb»rn , 76-5^ I . Wwe. Tetj«
Maat geb . Harm« , FÄmhusen,
« 4L 3-
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Unpolitischer eagrsdericht.
Ei » Tlitlniilug 7tm drlllk » Tage dkl Bet litt er

H c r b st i l u g >v o w - konnten >» iolgc des Tlurincs . der
swo » in de » Borntittagssiiinde, , am dem Hlugplatze I o
v v n n > » i U a l »errichte » uv sich an > Machniitia c noch
ftcifleric , die Konktirreiizk, , » »ln atisgeiloge » werde » . Ter
Wind hatte » ne» ne » Rieidttiige » de » Hvscrvaior ' tn» » i»
Lindeiiveig » de» dein Bode » eine Tiälke vo » Ai bis 2 -

'>,
, , , >' ode » vc>n ,'Mtt ani Fleier » ci » c T ' arke vo » 2 , bis
«zn Meier » . Tic >

',elie am Emganac de » Platzes , i » dc » r»
iiiedrerc Gradkmaichinri , „ » ierflkbrniNt ivaren , venaochlcn
aus die deiner dem Tturine » icktt Tiotz z» viele » , ,,,k w » r
den zum Teil swwcr desciindifli . vioittkiirc ivnrc » » ol
wendifl . » Ni die Hi igmaschittc » , dir vom Tttirmc s» sl vom
Bode » eniporgerni ":! innrnc » . » ne» der Ballonhallc d > Luit
verkeürsgeicllschasl zu »rinqen . wo sie zunächst Unterkriiiit
fände » Tie wei » .,e ', Z„ scha„ er , die irotz Rcgc » » » d Wind
auf da » ,

'rein hiiiaiisgckoinmen ivnre » , bekamen icdock einen
ausreg ende » Hing zu jede » . Ter Hiieg . r Ha
nuschke. der vcreiis i » de » letzten Tagen iroü de » siarkcn
Winde » fluie Leistlinge » gezeigt »alle , stica . obtvobl er ge
wann winde , am . In der Mähe der Bailoutiallc kam sei»
Eindecker gegen de » Wind vom Bode » los lind wnrde iojorl
vo » io »esnaeii Böen gcvaeki . van die Maschine nicdr diire»
die Krall de» Windes , als dnich Bctäligniig der Ttciieriiilg
in die Hohe gcrist

'e» wurde , In wenige » Llugeiihlicken » ane
v>anuie » ke eine Hobe vo » .",»«» Meiern erreich «. 'Tbivohl der
Motor der Maschine nin voller Tourenzahl lies , stand der
Apparat in der Lust einige Tekmide » säst still . Hanui 'chsc
verluwie ossciivar . iiicdcrzugckc » , und verringcrie schließlich
die Tourenzahl de» Moior » Inrch diese » Manöver gewann
oder der Wind , der in .'!<>«» Meier » Höhe mindeste » » 27> Meier
Aekundensiarke kane . Qberbaud über die P >' asch,» e u »d iricb
sie, odwodl der Mo ' or wieder nril voller Krast dagegen ar
bettete . rückwärts i , » e r da » ganze Heid » i » wcg
di» zu de» Wrighischuppcil . Ter Eindecker >ci ivankic di » » nd
der und nur durch ausierste Anspannung der Pcr >v >» d» iig ge
lang e» dein Hliegcr . der in seiner gciädrlichen Lage den
Kops » ich , verlor , die Maschine nn Gleichgewicht zu Kalle » .
Al » der Sturm einen Augenblick nach, „ lassen schien , nutzte
Hauuschke die Gelegenheit an » » nd sühne mii voller Moior
krafr einen Glcitfliig au » , uni den idn nag , oben reisten
den Luftströmungen , u entgehen . Er gelang idm . » nbe
schädig , , u landen. Trm Flieger , der vollkommen er
fchopst war . ivurde von der Hlugplatzleitting ei » Preis
von i gllkl Mark , » erkannl.

Ta » Verschwinden eines ) » ivele,,Händler » errcgl in
Antwerpen groste » Auffclieii . Wie ein T .'Ieglamiii
reill . wird nämlich seit Anfang der vorigen Woche der
Tiamamenhändlcr Prvvo aus Anliverven veimift : . Bein,
Weggang harre er seiner Hnmilic dinlerlasscn . er s . i zu
einem Geschäftsabschluß nach .Brüssel berufe » worden.
In der Tal kam nach zwei Tagen ein mir den , Manien
Provos -zezeichnetrs Telegramm au » Brüssel nach Ani
werpen , des Inhalts , man »löge sich „ fchi bciinriikigui.
er habe noch einige ^ it in Brüssel zu tun Ti » Tele¬
gramm har sich inzwischen al » gefälscht erwiesen „ nd de»
Verdacht verstärkt , dast Provo . der eine gi öftere Bar¬
summe und Tiamanten von groftem Werke bei sich sühne,
in «ine Hall « gelockt und ermordet worden ist . Ter Be¬
dacht richtet sich auf einen Antwerpciicr Agenten , der
donderschiedenrn glaubwürdigen Personen am Tage de»

verschwinde » » von Probv mit diesem in einem Automobil
maininen gesehen wurde . Ansterdem soll der Verdächtig,

versucht linden , in den letzten Tage » Tiainanien » ni .' i
der Hand zu verkruie » . Tic Leiche Provos ist bisinr
nicht gesiinde » , und man nimnil an , das; sie in die Schelde
geNwrsen » nd von den Hinten de» Stromes in » Meei
gespült ivurde

(tzeueralpoß,,leister Anuiilvse » . E b r i st i a n l a , Skl.
Mack , einer Meldung der . .Ailrnvost "» " ii ' U Aiiilindi . n
;» in Z '>e n c r a l p v st m r i il c r der arktischen El e
diele ernaiini und zni "l >i » gabc von Hleiinaik ' ii er-
inächiigt irrrden . Tic Taeste hat einen lelir realen Hin
lklglund . iveil dadnich die Mittel zur Bestreitung ein .' i
neuen Ervedition aeivonn . i : weiden ioli ' n

Lchwcre Lniiinsikaden . Tcr orkananige Tnirin . der auw
bei » n » ani Tiensiaa gewüicl hat . da > nbcrall viel Tchadcn
anacrict iei . Am seliliinmsten dal jcdocd ein Wirbelwino ge
ivülel , der mit austerordeniliedcr .Hesligkeil Belaicn durcd
; oge » dai von der Mündung de» Eanal la Mamde bc
ivcgie sich die nnaeivodnliw licic Tepreision niii grostcr
Tetneliigscii von Tüdwest naci ' Mordost durch den Pa » de
Ealai » und da» » orbwcstlicde Belgien . Aus der Weiicrwaric
bei Briissel stieg der Winddrnct ani llü gilogranim . ivädrend
der stärkste, iemal » ;» vor vcr,eickne «c Truck iil Uilogranim
bcirng Tie Windschnelligkeii stieg bi » ans e>I Meier in der
Tekiinvc Teniacmäst sind auch die überall ani bei» Wege

! de » .
'
»aklon -.- angerictncien Verivüstungcn scbr schwer . In

! dem herrlichen Park von Brüssel sind eine groste .
',adl der

i allen , vräcdilgcn Bännic » icdcrgebroehen . Ta » Iinkdach
' des » r e m l> il r g e r Bahn dos » ivurde durch die
! V n s I g e >v i r b e l, und rist Tnpende von clckirisclicn Trab
> >en kerad . Ucderdauvl kind in den elektrischen rtusileiiungen

jeder An die Icrstörnngen geivaliig , io dast der Telephon
j dienst völlig iinlcrbrochen war . In Eonrcellc » dai der Zlurm
> .wci Menschenleben vernichici . Ein im Bau degriisene » Han»

siür,ie ein . und eine Wand siel auf ci » Arbeiierkäu » chcn , da»
, völlig ;enrüi » nicr > ivurde Ter Bewohner , ein Bergmann.
§ hatte seine Bcdaiisuna gerade verlasse » , um sich ;ur Arbeit
, ,u begeben , al » die <la >astropbc eimrai . To war der U»

glückliche Zeuge , wie seine .' siakrige Hrau und sein einjähri¬
ge » ülind in ihren Bette » von den Trümmern zcrmalmi
ivurde»

Ter Bund » eulschcr H »a »rnvereinc hall geg ^nioanig
seine e » e r a le r s a m m l >l n g in i î o r h a ab Am
Vorabend der offiziellen Eröffnung Hane der B .ind ab
slinerttcr Hraliei , » ine Versammlung einvcniscn , die von der
Ebrenvor ' iyenden , Hrälilcin Tnilie H o f i in a n n Brc
in e n , eröffnet ivurde . und in der H r a n Vost , j i e tz
und die Vorstvendc ce » Bunde » abstinenler Hrauen . Hräu
lein «üiistcl von Blücher , vonrägc hiclicii . Ter En .' sang»
abend selbst bol ein iarbenprächtige » Bild voll .H . .rmonic
und T .liöndcil . T . c Hührcrinnen der deulsche » Hrauen
bcivcgii ' ig . an der .7pi >; . der Bundesvorstand . r.g - „
Vertreterinnen der ucrimiedencii Hach nna Provinzial
verbände , die leitend .' ,l Hrauen der einzelnen Tiüdie , aus
Breme » Hräuleii , t7 ' illie Hofsmaiin » » d Hrau Bahnion.
vcrsamnieltci , siäi >» dem groste » Taalc de » Tchlostbolcl » .
» >» unter Tcilnabmc Ibrer riöniglichc « Hohci , der .Herzogin
und de » Hose » den > kien Tag der Bundesiagung festlich zu
begeben . Tie Herzogin blieb fast bis zum Ende "des Abenv»
» nd besabl allster dir Vorsitzenden noch Hräulcin H: > Lange,
Hränlein Paula vl illcr , Hrau von Hörster und einige andere
Tarnen au ibrcn Tis . ii , mit denen sic sich lebhaft unicrhicli.

llnter den wenige » Herren bemerkte man die Herren 2taoi4
minister vo » Miib ' cr , ^ berbosmarkcho » von Tcback und
^ berbofprediger Scholz.

Länoerer llnlall eine » ilanizisttihe » Zcklawilihiste » Bo¬
rt « , M Tl >. Ein schiverer Unfall ereignete sich gestern an
Bord de« Tchlachlschiiic » . Miraven » "

, da » die Hiaggc de«
Admiral « Ciauchcl subn Tie Maimschafien de» . Mirabeau"
waren daniii beschästigk, von einer Zchaliippe an « eine gröster»
^ .idiiiig Wein an Bord zu nebnicn . Ticke Arbeit wurde mn
icl » eine « Hcbckran « an »gesübrt An » nnbckannlen tziründen
rist »nn , ivädrcnd der klrcm iu Tätiglcil war , da » Tradtscii.
n .id ein gerade an dem Teile bangende » Hast »iil 2A> Liter
Wein siel an « einer Hobe von drei Meiern in die Tchalupve
» lück und begrub den den ilran bedienenden Tbermaa « » Mer

sich , der sosorl gciötci wurde . Ein anderer Mairose geriet , ol»
er l . in bcrabniirzcudeii Hast aurwcichcu ioollie , zwischen den
Mand der Tchaluppe und den Körper de» Tchlachischisfe« , wobei
ibni ein Arm voNjiandig zcrqueischi wurde . Ein dritter Ma
trosc wurde ebensail » vou dem Haste gclrosieu und über Bord
geschleudert , c » gelang jedoch, den Tchwerverletzten nach kurzer
Zeit anizniiichen

Von einem eigenartigen Hakeillinkall durch den Kwr«
am Tien » iag bcriclnct man der „ Weserztg * an » Geeste-
m ü n de, vorgestern nachmittag gegen L Ubr wurde eine im
Hanptkanal veicstigic Baggerschute , die der Hasenverwaltung
geböri . vom Trurmc loc-gcrincu und unter die zwischen
Haupikanal n » d Holzbascn liegende Eiicnvabnbrücke gerrie
bc» . sic ivurde von der zweiten festen Brücke , die die Georg
strastc mit der Haiensirastc verbindet , fcstgcbalten und hing sich
niii der vorderen Teile daran iest . Tie Tchlcuscn de» Han
dcl » dascn » tvaren geöiinei , » ni einen Tampscr herein zulasten,
die Hliti »rat . iniolae des starke» Tmrine » . mit solcher (sscwalt
in den Hasen , dar , da » Wasser im Hauptkanal derart an-
schivoll . dast die Baggerschute die teste Eit 'cnbabnbrücke nach
kurzer Zeit einige Zentimeter hob und den E «senbaknve «r,eb rn
l'wtaln brachte Tie schleunige Tckilieftiing der Trhiensen
ivurde ioivn veranlaftl und iäinkliche Eisenbahnziige vor
der Brücke znm Halten gebracht , uni eine langsame lieber
fahrt zu ermöglichen Zunächst wurden die oberen Teile
von der Baggerschute adgehaue » und dann Wasser in diese
gepumpt . Ta auch diese Maiiipnialionen nicht den vollen
Errolg Hanen , miifttc die Baggerschute angebodrt und zun,
Tinkr .l gebracht werde » . Tie Eisenbahnbrücke hat loenigel
gelitten , al » zuerst angenommen war , und konnte gegen

Uhr » achminag » von de », vcraiizworliicheii Beamlen
wieder ireigegehen werden , >v Saft die Züge mit normaler
i 'leschwindigkeil luiedcr pasiierrn konnten.

Ezplosto » ans einem nineritanischen Torpedobovt New
vvrk. Hki '.'ins dem Tvrpedoiöacr . .

'Walke " , der ans
einer forcierten » ebnngssahrt begrifien war . ereignete sich,
in per Mähe von Brenlonrees , unweit Newport (Rhode
Isiandi , eine üeHelervlviion . dnrch die Leutnant Mor-
il ' so » » nd fünf Mann gelötet, iostnc vier schwer
verletzt wurden.

Ha »iilirn,r » g » die in Neustrelitz Eine iurchrvar « Fa-
iiiilicnrragödie Hai iich in der letzten Nacht in Neustrelitz
abgcipieln T . r iu Nor geratene frülterc «»Zutsinsvektor
Lcinctc beschlvft . nui die ösfemliche Armenpflege nicht in
Anipnici nc' hinen zu müssen , mit seiirer Hamilic aus dem
Leben zu scheiden . Gestern abend bereits töteten die Ehe-
lenl ? ihr zwei Jahre alte » Kind, indem sic ihm die
Pulsadern a, » f s ch n i l te n . .Heute morgen offneren
sich Lcnicke und seine Eilesran ebenfalls die Pulsadern.

Kleine » Feuilleton.
Wilieiilckskt . ri «« e»iur unü Leben.

Eine tote Tradt
Line Neiiccriilncrilng von Otto Tcbabbel

«Nachdruck verboten . »
. Herrara " Leise , zögernd säst, fliestt der Name über die

7>ppen. Durch die Tcele flattert bauchäbnlich der Klang einer
halbverwebtcn Melodie . An « versnntcnc » Grüften neigt sie
aus. zitternd vor dem Glanz der Erinnerung . Ein feierlicher
Ton strabli in ibr von fürstlicher Pracht und wölbt sich zum
kogen künstlerischer Groste »nd Unvergänglichleit.
. . . H ' c klingt grost und stolz wie eine Heroldesansare , die zulösliche» Henci, und Tpielcn ladet . . . Und sic spiegelt den
wedoiuligen Mund eine » Dichter » , dessen Tebniuchl leiden
schastlich zuckend in » Unendliche greift . . Und rührend haucht
sie ibr « Trete an « , flehend wie das Büren eines iUndc « : Wie
« ine Angst vor dem Tod , vor dem vergeffenwerden . . .

Leuchtende Namen heften sich in der Erinnerung an die
Spuren Herrara » . Namen von unsterblichem Ruhm , deren
Taten di« Ewigkeit crsüllcn . Ei » Negenlengeschlccbi , da » Este
hieß , stand an der Tvitze ; ein bochsmnigcr Adel , osi eigcnwil'. ig . aber mit vieler Ebrsurcht vor dem Reich der Kunst . Man
dein , an Taffe . Auch an Goetkc denkt man weil dieser fast
eine Vorbedingung de» andern ist : dast wir ib» kennen . «Ich
wiisttc mich auch des Joseph Kainz erinnern , weil ich mir die
versinnlichuug dieser Gestalt auf der Bühne nicht anders den
ken kan » al » allein durch die zwingende Tcnsidilität de« vir
üirsk» Gestalters . » Tavonarola wurde in Herrara geboren
und Ariosi starb dort.

Tic Geschichte zaudert nn » ein durch seinen Reichtum den
engen Rahme » säst zersprengende « Bild von Hcrrara » (van »'
» nb Groste, von seine » Hürsien » nd von seine » Künftleyl,vor . Aber mir der Name leb « » och : müde , selig in Träumtn.
Ein Ztuck zerschlissene» Brokat « , da» einem einmal in die
Hände fällt , wen » man in der Trübe nach alten Mustern und
Zeichnungen forscht . . .

Herrara ist tot . Ein « tote Ttadt . Im Traum schon hatte
sch sic gesebcn , diese tote Ttadt . lieber ihre öden Plätze hatte
Mi» schon einmal , im Traum , die Hand eines Hrcuiidc « ge¬
listet , an verlassenen Paläste » vorbei , deren Höfe ganz iu Gly
sttnienblülen getaucht und von ihrem süßlichen Tuftc überhaucht
waren , au Brunne » vorbei , denen da « Spiel erstarrt war

Jetzt aber habe ich Herrara wirklich besuch« Damals kam
e« zu mir . Nn » ging ich zu ibr» — die Melodie seine « Na¬
men« , der Reiz de« Tchwcigcii « lockte mich seltsam dadin
Unr jand alle « io wie tL es wllviec

Weite Plätze lagen vom Tonuenlichi überilutci . Wohl sei
>cn suchte über diese Tlcinc , au » deren Hugcn da» Gras cm
porschost, ein Hujz seinen Weg . Tcbcu vor der Einsamkeit , sürcb
tcnd , Tchlascndc zu erwecke», ging ich darüber bin wie über
einet großen Grabstätte , bog in Ttrasten und Gasse» ein und
schauic zu den Palazzi binaii . T odeslranrig und bitter stehen die
da , verwittert und von . Aller »>it tiefen Hurchen durchzogen Ibcc
» uchtcriic Backsteingotik bar etwa » Trotziger , Wchrbastcs : man
hat mehr dcn Eindruck vcm Geschmack ani Tolide » , als vou
dcni Gefalle » an der zierlichen Entfaltung der Künste . Tic
Hcnstcr und Türe » sind mit Brettern vcinagcst , so dast die Ge
väude ungebeure » Tärgcu zu gleichen scheinen . Ttumm sprc
chcu sie die Tpracbe der Erinnerung , lebendige Ausrufiingrzei
eben von einstiger Größe und Herrlichkeit Langsam gebe » sic
ihren , Ende entgegen , bi « eines Tages kein Ttciu mcbr ans
dem andern liegt . . .

Ueberall , in tüesen Zriastcn , aus den Plätze » bangt das
Lchweige » . Aurgestorbeu die Häuser ; lein Mensch begegnet
einem . Weist von der Sonne beleuchtet , starren die Plätze:
hier und da ein großer Zchaitenslcck , in dem man gerne unter
tauch«. Die feierliche Stimmung diese « großen Hrieddosc»
bannt da « Gemüt ; stumm ahnt e« die Größe der Vergangen
bcii Der schweigende Kummer dieser Ttadt erdrückt eine » .
Wie auch Ggithe , der zum ersten Male während seiner Italic»
reise eine,Art von Unlust " in seinem Tagebuch noticrt , crgris
seit wu ẑzK. Traurig , mit einem müden Gefühl wandelt man
davon/Gem Leben zu , da » , ci» paar Ttrasten cntserm , auf
neu »« Wegen neue Menschen jagt

./Herrara ist tot . ZuwcUen nur glette , der Klang seiner
liourigen Melodie zitternd durch die Teele . .

,,D « werden Weiber z» Hyänen !" Berlin l Sft
Die vornehme Damenwelt ans dem Westen , deren Umgang«
formen dem Zuge der Zeit folgend stark ddsterischen Eharak
rer angenommen habe » , vranchl für ihren Haiisbedars einen
Götzen , in dessen Dienst sic sich stellen darf . Teil Jahr »nd
Tag hat der Liebhaber des Deutschen Theaters . Alexan
der Moissi, unbestritten diesen Ehrenplatz innc , der
allerdings auch seine Schattenseiten Kat. Erzählt inan sich
doch , dast der unglückliche Künstler tagtäglich mehr als .

',v
Liebesbriefe von Hrauen und Mädchen crhäii , die der
. ^ rgelton - seiner Stimme bezwungen bat . Und wie man
sonst mit ihm umspringt , ergibt sich aus dem sollenden
Berichte über eine » Vortragsabend , den er in der ver¬
gangenen Woche hielt . Schon kurz » ach Beginn der Vor¬
träge Ivurde » , wie ci » Berliner Zeitungsbericht sagt dem
xünjttcr .Btzstchensträustchen vochüoetünütch am » Ppdium ge.

reicht , was einen groste » Teil der anwesenden Damen zu
überlauten Begeistcriiiigsausbrüchcli veranlastte . Als noch
der vorletzten Prograinmiiummer ein Riesenblumenkorb vor
dem Rednerpult auigebaut wurde , drängte eine Schar junger
Mädchen sich bis dicht ans Podium , und kaum batte Moissi
das letzte Gedicht des . Ratteniängers " beendigt , als diese
eben criväbiiic Schar , verstärkt durch ein butter und irebcn
dem Künstler ani dem Podium postiertes Tamenkontingent.
blindlings sich sörmlich auf ibn stürzte , so daß zeitweilig
nur ein wilder Knäuel vo » Menschen zu sehen war Der
Bedancrnswerlc wurde buchstäblich in Umarmungen
fast erstickt, >uan jodlte , stbric in den höchsten Tönen
bnsterischcr Erregung , und »ur mit Hilfe der Saaldicncr
konnte Moissi zum Künstlcrzimmer kommen . Indessen tobte
die tolle Rolle uiicniwcgr weiter . Vernünftige Leute , die
im Gedränge zu Schaden ;» kommen fürchteten , riesen nach
Polizei und Heucrwebr , wodurch die iiingeu „ Damen"
zu hockst uiiparlaineittariicheii Ausdrücken , ia . sogar z»
H a n d g r ei s l i ch k c i t e n gereizt wurden . Diese Szenen
wieder holten sich sobald sich Moissi den dnsternchen Weibern
wieder zeigte , und die Tcialdiener mußten schließlich ibrer-
seirs bcindgrcislich werden , um das Podium zu räumen
Kommentar überilüsiig.

Die Durchwandern » !, Grönland « durch dir Schwerizer
Wie wir schon meldeten , ist die schweizerische Grönlanderve
dilion , au der sich neben dem Hübrer Tr Quervain Professor
Mercantoii , Tr . Hick . Tr . Gaule . Tr . Hoesli . Tr . Ttoldcrg
nnd Tr . Jost beteiligten , nach Kopenhagen zurnckgekedrt
lieber de» Verlaus ver Erepdition machte Tr . Quervaiu in
tcressantc Mitteilungen Tie Erpedition brach am IN. Inn«
von der Nngi

'uakbalbinsel in Nordivestgrönland auf Tie
ersten Schwierigkeiten boten die Eskimoträger , die von An¬
fang an » nwillig waren nnd schließlich einer nach dem an
deren flüchteten . Ueberall stieft man ans breite Eisspalten
Qft mußten 2N Meter breite Klüfte ans leben - gefährlichen
Brücke » überschritten werden Am IL . Juli wurde ll Grad
42 lvestlicher Länge und 67 Grad nördlicher Brette , der höchste
Pnnkt des Inlandeises , der 2öttst Meter über dem Meere lieg,,
erreich «. Tie Erpedition kreuzte sowohl Pearv - als Nor-
deiitkiölds Rome . Nördlich vom Termilikijord entdeckre dann
Tr . Quervain mit «eine » Leine » ei » neues , großes EtebirgS
land , dessen höchste Erhebung 27ttll Meter hoch ist. Tas Land
ivurde genau erforscht und kanograpbiert . Die Expedition
traf am 1 . August in Anmagsalik an der Qftküfte wodlbehal
ten an . Dieser Marsch über daS Inlandeis war der zioeir «,
der bisher » » icriwmmen wurde . Ter erste , kürzere , der von
Olsten nach rttetzeu g 'vg . iplttLc irLö Loy äxiwios Nansen
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va der Dod nkcht schnell Mrnig rintrat , erschlug Lemcke
feine Frau mit einem Hammer . Er wollte sich
dann erhängen , fand aber oen Mut nicht dazu und stellte
sich der Polizei . _

rwr Sem Srohderrogtum.
MU N«ch»r » < »» 1«»» « U A» »rg<p »«d«»pr ^ »« »er§k»e« «» Vr «rin »lh«r1tz*»
U « » »A ««»»»-v Gest«« »«. « iNeU^ »«»» Verlcht»

»»« U» rts«»»iL4 »ce »^ »»» 1, » ,t»
cldeudurg . 3 . Oktober.

* Heimatsestspirl in Leer . Wie im Vorjahre ,st der
Bereit » für Hrimarschutz und Heimatsgc-
schichte auch in diesem Jahre im Begriff , zum Gallimarkt
ein HeimatSfrstspici auszufühirn . Ort der Ausführung ist
wieder die grobe städtische Markthalle . An der Umwand¬
lung derselben in ein Festspielhaus wird augenblicklich flott
gearbeitet . Gegen das Vorjahr trrrdcn manche Verbesse¬
rungen vorgenommen . Tic Sitzplätze werden durch meh¬
rere Gänge geschieden, um den Zutritt zn den einzelnen
Plätzen zu erleichtern . Einige Verbesserungen in der Be¬
leuchtung lverden getroffen und vor allem wird eine
Dampfheizung angelegt , so daß auch im Falle kühlen Wet¬
ters an den Aufführungstagen dir Besucher nicht zu frie¬
ren brauchen . Tie Ausstattung der Bühne und die Ko¬
stüme werden ebenso glänzend sein wie im Vorjahre . Der
veranstaltende Verein scheut auch diesmal weder kosten
noch Mühe , um etwa » Hervorragendes zu bieten , und
hofft durch einen ebenso zablreichen Besuch belohnt zu
werden wie 101 l . lieber das Aufsührnngswerk haben wir
vor einigen Lagen bereits berichtcr . Näheres über Zeit
der Aufführung , Preise der Plätze , Taucr des Festspiels
usw. wolle man aus der Anzeige in der l-cuugeu Nummer
ersehen.

* Entgleisung einer Lokomotive. Eiseubabnauulick » wird
un « mitgcteilt : Am t . Oktober , abends 8 Ubr , entgleiste die
Lokomotive des Güter,uge » 0412 vei Ausführung einer
Rangierbewegung in der westlieben Zufabrtsivcichc des
Bahnhofes Nortmoor . Tie Strecke war dadurch gesperrt,
der Personenverkehr wurde durch Umstcigcn ausrecht er¬
halten . Am 2 . Oktober, früh 4 Ubr , waren die Aufglcisungs-
arbeiten beendet und die Strecke wieder frei.

4 > 20 Fahre Zuchthaus verbüßt und immer noch unver-
ibrsserlich ist der Tischlergeselle Hossma » n aus Delmen¬
horst, der sich gestern wieder wegen Eigcnlumsvcrgehcns
vor der Strafkammer de4 Landgerichts ,u verantworten baue.
Der 41jädrigc Angeklagte hat schon früh die Verbreckerlaus-
bahn «ingeschlagcn. Als Junge bat er die Bekannt¬
schaft mit Erziehungsanstalten aemackt und sich dann immer
mehr nach dieser Richtung hin entwickelt. Tie verschie¬
densten Gerichte baden sich mit seiner Person bereits besaßt,
eine lange Reibe Gefängnis - und Zuchthausstrafen weist das
Register des Hofsmann auf . Ende Juli dieses Jahres war
er nach Verbüßung einer gjäbrigen Zuchthausstrafe in einem
schleswig-bolsteinischcn Zuchtbause entlasse» worden . Es war
ihm gelungen , mir Hilse des Arbeitsnachweises eine Stellung
in Delmenhorst zu finden , in der er wöchentlich 25 -4k der
diente . Der Angeklagte wohnte in einer Spcisewirtschast . Ta
er bäufifl Nachtschicht batte , ließen seine Wirtsleute die Küche
nachts offen, damit sich Hossmann Kafscc und Essen bereiten
könne, bevor er an die Arbeit ginge . Hofsmann mußte , um
in die Küche zu gelangen , durch die Scblaskammer der Leute
hindurchgcbcn, in der diese in einem kleinen unverschlossenen
Behälter ihr Geld aus der Tageskasse aufbcwakrten . In der
Nacht vom 31 . August zum 1 . September war nun Hosstnann
wieder durch die Kammer zur Küche gegangen nnd batte das

ausgeführt . Tic schwci ^ rische Expedition erzielte in meteo¬
rologischer wie in glaziologiscber Beziehung die besten , Er¬
gebnisse. Was den Charakter des Inlandeises angcht , so ist
dieses nicht so regelmäßig , wie bisher angenommen wurde.
Die geologischen Bodenverhältnisse spielen dafür eine größere
Rolle , als man bisher glaubte . Tie niedrigste Temperatur
betrug minus 23 Grad Celsius . Bis 41 Grad westlicherLänge
hinein wurden Vögel beobachtet; dagegen fand sich dort keine
Spur von Flora . Wichtig sind auch die Resultate der Expe¬
dition bezüglich der Luftzirkulalioncn . Mit größerem Inter¬
esse werden nun die Resultate erwartet , die die noch unter¬
wegs befindliche dänische Grönlandcxpcdition unter der Füh¬
rung des Hauptmanns Koch mitbringt . Beide Forschungs¬
ergebnisse zusammengelcgt, genügen , um den Charakter des
grönländischen Inlandeises genau fcstzuslcllcn.

Luft , Wasser und Pulsfrequenz . Tic Kenntnis der
eigenen Pulsfrequenz äst nicht allein von wissenschaftlichem
Interesse , sie ist auch von praktischer Bedeutung , so¬
bald größere Arbeitsleistungen unseres Körpers in Frage
kommen . Auf dem dieser Tage beendigten ersten Kongreß
zur wissenschaftlichen Erforschung des Sports und der Lei¬
besübungen in Oberhof (Thüringen ) stellte Prof . Nicolai
(Berlin ) in seinem Vortrage über „Sport und -Herz" die
These auf : Jeder soll seine normale Pulsfrequenz kennen;
16— 20 Minuten nach der sportlichen Leistung muß die
Pulrkurve relativ normal sein. Interessant ist es nun,
daß rein äußere Einwirkungen der Luft und des Wassers,
die Zahl der Pulsschläge in ziemlich tveitgehendem Maße
zu beeinflussen imstande sind . E . R . Lhth hat diese Tat¬
sache vor kurzem in dem „Journal of Physiology " mitgc-
trllt . Nach Lvth erhöht kalter Wind die Pulsfrequenz
um 10 bis 20 Schläge . Zu ähnlichen Ergebnissen ist man
bei der Untersuchung von Personen auf sich bewegenden
Fahrzeugen gelangt . Bei Personen auf der Trambahn¬
plattform wurde eine höhere Frequenz festgestellt als bei
denen im Wageninnern . Be» Fortsetzung der Einwirkung
der Lnftbcwegung steigt die Pulsfrequenz dauernd an . 120
Schläge por Minnute können in einer halben Stunde er¬
reicht werden . Bewegtes Wasser steigert ebenfalls di«
Anzahl der Pulsschläge , wenn seine Temperatur erheblich
höher oder niedriger ist als die Körpertemperatur . Be,
« ringerrn Trmpcraturdisscrenzcn ist jedoch kaum ein
Einfluß zu konstatieren.

Die Schaukelkur. Manche Aerzte der Gegenwart erklären
das Schaukeln und Wiegen der Kinder für verwerflich,
weil c» nichts sei als mechanische Berauschung , während
andere diese uralte und weitverbreitete Sitte als durch¬
aus empfehlenswert verteidigen . Von dieser Streitfrage
ausgehend , verfolgt Dr . Erich Ebstein in der Klinisch-
Therapeutischen Wochenschrift die allgemeinere Frazze nach
dem Austreten der Lchaukelkur durch dir ganze Geichichte
der Medizin . Es wird Wohl wenigen Nichtfachleuten be¬
kannt sein, daß man schon im alten Griechenland eiioe
Art Lchaukelkur kannte . AnluS Cornelius Celsus stützt
sich wahrscheinlich aus ASkleviadrS von BiUchiricn (einen
« Ltt »us dem ersten vorchristlichen Zghctitinocrt ). wem»

Geld aus de« Behälter im Vorbeigehen herauhgenommen
In der Küche zählte er dann seinen Raub — eS waren 180
Mark — und steckt« da » Geld zu sich. Weiter öffnete er da»
Küchensenfter und zerdrückt« ein« Scheib« , um seden Verdacht
von sich abzulcnkcn. Aber schnell ereilte den Schlauen sein
Geschick Roch am selben Morgen wurde er verhaftet , und di«
ganze Summe wurde ihm abgenommen . Außerdem hatte
Hoffman » noch «ine Schachtel Zigaretten und eine silberne
Nhr nedst Kette, die dem Dienstnwdchen gehörte, entwendet.
TaS Gericht, das dem rückfälligen und unverbesserlichen alten
Sünder keine mildernden Umstände zubilligen konnte, verur¬
teilte tbn »vegen de» Gelddiebstahls zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und wegen des anderen Eigeniumsvergedens zu
I Jahr und »i Monaten Zuchthaus , und zog die beiden Stra¬
fen zu 3 Jahren Zuchthaus zusammen.

»
* Brake , 3 . Okt . Die landwlrtschaktliche

Winterschule wird am 2l . Oktober eröffnet werden,
und zwar allermindestens mit 15 Schülern , die bis jetzt
fest angemeldet sind. Tie Erwartungen hinsichtlich der
Schülerzahl bei der Eröffnung , dir man hegen durfte,
sind damit voll erfüllt : penn einzelne Winterschulrn ha¬
ben trotz längeren Bestehen» in einer Klasse kaum so viele
Schüler . Mit diesen 15 Schülern wird es aber kaum sein
Bewenden haben , penn es steht noch cme ganze Reihe von
Anmeldungen in Aussicht , so daß es nicht ausgeschlossen
ist. daß die Schule mix 20 bis 25 Schülern eröffnet wer¬
den kan» .

( ! ) Delmenhorst . 2 . Okt . P on dcr Amtsre zeptur
Delmenhorst. Zurzeit finden die Hebnngstage der Amts
rezcptur statt : alles muß eilen , um staatliche Abgaben , Spor¬
teln , Gcrichtskostcn » nd vieles andere mehr cinzuzablcn . da
sonst unweigerlich das Beitreibungsverfatiren eingclcitet wird,
wodurch verm brte Kosten entstehen. Tic Geschäfteder Amts-
rrzcxtnr sind sehr umfangreich und besonders mit der starken
Ausdchnung von Stadt und Amt Delmenhorst gewachsen.
Mit dem Wachstum der Geschäfte dieser staatlichen Hcbungs-
stclle hat die Einrichtung derselbe» durchaus keinen gleichen
Schritt gehalten , und die Erledigung der staatlichen Verpflich¬
tungen bedeutet für den Einzelnen ein großes Opfer an Zeit.
Geduld und körperlichem Unbehagen . Ein mittelmäßiger
Flur nimmt den Unglücklichen, der seine Schritte hierher len¬
ken muß , auf . Es ist 10 Uhr vormittags und schon sicht alles
in gedrängtester Fülle Kopf an Kopf . Ta draußen ungemüt¬
liches Wetter ist, bleibt die Haustür geschlossen und bald
herrscht eine erstickende Luft. Tic Abfertigung geht
änßcrst langsam vorwärts , da die Buchungen fast nur von
Scbreiberlehrlingcn besorgt werden . Nachdem man eine
halbe Stunde vergebens gcwartct bat , geht inan unvcrricb
leier Sache wieder fort , um nach einer Stunde wicdcrplkoin-
men . Das Bild ist dasselbe , und man sicht viele wieder , die
immer » och vergebens Ivanen . Tic Zahl der Wartenden
wird vergrößert durch Baubandwcrkcr , die nicht gerne Zeit
verlieren wollen . Eine große Anzahl Lc»,bleute ist ebenfalls
cingetrosfe» . um ihre» Verpflichtungen nachzukommen. Ti«
Luft im Flur ist jetzt unerträglich aewcrdc » . Tic Abferti¬
gung des Publikums geht ihren Schncckcngang weiter . Hat
man das Glück , daß man nach zwei- bis dreistündigem Dar
tcn sein Geld los wird , so kann man sroh sein. Viele , sehr
viele müssen trotz geduldigen Ausharrens wieder umkchrcir,
da schließlich Burcauschluß cintrilt . Endlich zieht man eher
vor , noch 70 Pfg . Bcilreibungsgebühr zu zahle» , als sich
nochmals dem Manvrium des unendlichen Wartens auszu-
setzen . Einem Landmann war cs geglückt , » ach melirstündi-

cr die Heilwirkung der passiven körvcrveivegung be¬
spricht . Er nennt dabei das Schaukeln auf belvvgtem
Wasser , oder , lvenn dieses und das Sichtragcn - oder
-fahrenlasscn in Sänften oder Wagen nicht anwendbar
ist , das Schaukeln in einem aufgchäntzten Bette . Diese
Schaukelkur sollte beruhigend oder einichlüfernd wirken,
und sogar aufgeregte kranke beruhigen können. Ter
„Fürst der Aerzte "

, toi ? der von 080— 1037 lebende Abu
Llli el Hussein den Abdallah den Lina genannt wurde,
kannte die Sch mkelkur zur Heilung der Melancholie . Viel
später , um die. Mitte des 18. Jahrhunderts , sucht Kratzen¬
stein Passiva Körperbewegung bei Wahnsinn als heilend,
cinzuführcn , und vor ptiva 100 Jahren kannte man die
„Coxsche Schaukel " als KcruhigunßSmittel ssieisteskranker.
Vor zehn Jahren hat ein österreichischer Arzt die Schaukel-
kur in ganz anderen Absichten aufs treue cinzuführsn ge¬
sucht. Alois Epstein in Prag hat nämlich einen Schauwl-
scsse.l für Rhachitikcr und schwächliche Kinder angegeben,
cintzn richtigen Schankelstuhl , natürlich der Größe ganz
kleine,r Kinder angcpaßt , in dem sie verkehrt , also das
Gesicht der Lchnenseite zugewendet , Platz nehmen . Eine
bedeutende Vereinfachung dieses, Heilapparates stammt
von Machvl . Machol hat nämlich vorgeschlagen, ein be¬
kanntes Kinderspielzcug mit ganz geringer Abänderung
in den Dienst der Heilkunde zu stellen : das Schaukelpferd.
Beim Schaukelpferd werden statt der Steigbügel Brette?
derartig angebracht , daß sie die Füße genügend stjHen,
um gleichzeitig mit den Rumpfbewegungen kräftige Beu¬
gungen des Knie- und Hüftgelenks zn ermöglichen.

Ter Export von Kunstwerken nach Amerika. Pierpont
Morgan , der amerikanische Multimillionär , hat die Insel
Philä in Aegypten angekausst, um die dort be¬
findlichen uralten Denkmäler nach Amerika zu verbringen.
Tie Kosten des Ucbertransports sollen sich allein auf etwa
acht Millionen Dollar « stellen . Die Bauten müssen zu¬
nächst genau vermessen, die Strinschichten und Steine be¬
zeichnet nnd numerrert uno dann auf Nilbarken zu einem
Hafenplatz befördert werden . Von da au » müssen sie in
etwa hundert Fahrten eines Ozeandampfers von zwanzig-
tausend Tonnen nach Newyork gebracht werden.

Kleine Nachrichten. Willv Burmester, der be-
kannte listiger , wird im November von Tarmstadt , wo er
seit vier Jahren seinen Wohnsitz hat , nach München
übersiedcln , um dort mit einer auSrrwählten Schar seiner
Schüler eine deutsche Mristrrschule zu gründen , die der
bisher üblichen französischen Schule als Gegengewicht die¬
nen soll. Zugleich wird Burmester auch seine Konzcrttätia.
kcit einschränkcn und statt der bisher mindestens 110 bis
120 Konzerte jeden Winter nur 80 geben. Wir werden
den ausgezeichneten Künstler diesen Winter auch in Olden-
bürg wieder hören . — Ja den Vereinigten Staa-
t « n wurde soeben ein Richard Wagner - Verein be¬
gründet , der sich in erster Linie das Ziel gesetzt hat , den
bevorstehenden 100. Geburtstag brs Meister » in allen
großen Städten Amerikas in würdiger Weise zu stier-».

gern Warten das Zahldrett »u erreichen Er hatte beim VieH
Händler Vieh abgelieserr . Einen 100 Marffchcin batte er bei-
gesteckt, um hier zu zahlen . Die Quittungen sind ausgesull
und erleichtert präs «» iiert «r seinen Geldschein. Doch d«r Ein¬
nehmer gibt denselben wieder zurück mit der Bemerkung:
Dt « » tft etr » fächsifchgr lOO -rMarkscheii» und
gil» vier nicht als zavlbare Münze . Inzwischen haben aber
die Banken geschlossen , der Schein kann nicht mehr geivccbsell
werden , und der Landmann kann nochmal» einen halben Tag
opfern.

* Jever . 2 . Okt. Bor einiger Zeit bat di« Stadt zum
Bau einer landwirtschaftlichen Winterschul«
an der Aüdergast «inen Bauplatz von 12 Ar »nenlgelttich zur
Verfügung gestellt. Tie Lage de » Platze - ist in dezug aus
den Straßenbau und aus sonstigen Gründen günstig. Frübe,
rauchte da» Projckr auf , die Winierschnle außerhalb der Stadt
zu errichten. Das wäre kostspieliger aewdrden , weil eS die
Neuanlage von Straßen und die Pflasterung bestehender
Wege nötig gemacht dütte. Nachdem nun soweit alle- miss
Beste vorbereitet ist , scheint man vom Bau einer Winterschul«
überhaupt absehcn zu wollen , und zwar des tkeldpimkte«
wegen . Gerade au » landwirtschaftlichen Kreisen melden sich
Gegner . Tie Kaste des AmtsverbandeS wird ja durch den
Neubau belastet. Allerdings sind die Unkosten schon jetzt lm
Verhältnis zur Schülerzahl nicht gering . Bi » jetzt ist die
Winierschnle in den Klassen des alten GvmnasiumS umerge-
bracht. Dort sind jedoch die Räumlichkeiten beschränkt und
in ihrer gan >cn Beschaffenheit nicht mehr zeitgemäß . Wenn
man aber v . . i dem sehr richtigen Standpunkt ausgcht , daß
Schulgebäude i » jeder Hinsicht den Anforderungen der Neu
zeit entsprechen sollen, so wäre ein Neubau der landwirtschaft-
lichen Winierschnle dennoch mit Genugtuung zu begrüße»,
und bas hierfür ausgesetzte Geld wäre nicht weggcworfen.
Tie Zimmer des alten Gymnasiums lasten sich anderweitig
benutzen.

X Narvbutjadingen , 2 . Okt. Tie mit Sehnsucht von die-
len Jägern erwartete Eröffnung der Jagd har nicht
den Erfolg gehabt , den man sich versprach Gestern wurden
im allgemeinen wenig Hasen zur Strecke gebracht. Die Fa-
milic des Meisters Lampe ist in unserer Gegend nicht beson¬
der» zahlreich. — Mit dem Ausfall der Obsternte ist
man hier sebr zufrieden . Besonders Birnen sind eine ganze
Menge gewachsen. Aepsel sind aber auch überall genug zu
haben.

* Ans OftfricStand , 1 . Okt. Ein Tierarzt an Rotlauf
erkrankt. Ti « unter den Schweinen in dem Landkrris«
Emden vor einiger Zeit ausgedrochene Rotlaufstuche ist
immer noch nicht erloschen, an mehreren Stellen sind grö¬
ßer« Bestände eingegangen . Ein tragisches Mißgeschick bei
der Untersuchung eine» an Rotlauf erkrankten Tiere » be¬
traf den TicraM Hagena in dem Flechen Pewsum , der
eine kleine EHmide an der Hand hatte und durch darin
eintretenden Krankbcitsstösf ebenfalls an Rotlauf er¬
krankt ishr

Wie der Kronprinz sich für da» Kino aufnrhmen liesh
Vor einiger Zeit ließ sich der Kronpc .nz , als er nach
in Potsdam stand , eigens für das Kino aufnehmen . Nähere
Einzelheiten , die jetzt bekannt werden , dürften von In¬
teresse sein. Es handelte sich um eine militärische llebung,
die der Kronprinz «leitete . Ti « Bilderreihe besteht au»
drei Serien . Ter erste Teil der Vorführung spielt sich
auf dem Tempclhoscr Felde ab . Ter Kronprinz , an seiner
Hellen Uniform und an seinen charakteristischen Bewe¬
gungen schon von weitem kenntlich , führt die Leibbatterie
im Galopp vor . worauf er sie abprotzen läßt , nachdem
sie in Fenerstellnng gegangen ist. Hierauf werden die
(keschützc in die Stellung vorgezogrn , die Batterie geht
ins Feuer , protzt auf und geht schließlich zurück. Ter
Kronprinz selbst beteiligt sich an allen Hebungen , er legt
überall selbst Hand an . Gut macht sich sodann die , Kritik " .
Ter zweite Teil spielt auf dem Kasernenhof . Erst werden
Richt - und Zielübungr .n vorgcnonunen : hierauf lverden
Instruktionen an de,r Richttafel erteilt . Schließlich
nimmt die Mannschaft unter Leitung de » Kronprinzen
Exerzier«bungen am Geschütz vor . Ter dritte Teil betitelt
sich: . Nach dem Dienst" . Man stet» den Kronprinzen in der
Unierbaltnng mit den Offizieren seiner Umgebung begriffen.
Die strengen Dienstvorschriften baden hier keine Geltung mehr
und die Herren folgen dem Beispiel des Thronfolgers und
rauchen die unvermeidliche Zigarette , die ihnen ihr Vorgesetz¬
ter in liebenswürdiger Weise anbictet . Tabei Wendel sich
der Kronprinz direkt gegen das Publikum (in Wirklichkeit
gegen da« Objektiv des photographischen Apparates ) , indem
er den Offizieren etwas , wahrscheinlich den Vorgang der
Aufnahme , lachend erklärt . Ter ganze Vorgang dieser kine-
matographischen Aufnahme mit Höchster Sanktion ist insofern
interessant , als er die verschiedenartigen Auffassungen de<
Kaisers und des Kronprinzen dokumentiert. Während es der
Kaiser nicht liebt , daß andere als offiziöse Photographien
verbreitet werden , scheint es dem Kronprinzen Vergnügen zu
bereiten , sich dem Publikum in ganz ungezwungenen Stel¬
lungen vorführen zu lassen.

„Wegen der Fleischteuerung größere Portionen « emüs»
imd Kartoffeln " . Diesen Vermerk tragen seit einiger Zeit die
Speisekarten und Speisetafeln in zahlreichen mittleren und
kleineren Gastwirtschaften Berlin - . Wegen der Konkurrenz
können diese Betriebe nicht, wie die größeren RestaurationS-
Unternedmungen , infolge der Fleischteuerung die Preise für
warme Speise erhöben , sondern sind gezwungen , ihr « volks¬
tümlichen Preise beizubehalten . Um nun nicht gar zu Win-
zige Porttonen servieren zu lassen und um sich die Kundschaft
zu erhalten , sind die Gastwirte auf den sehr richtigen Ausweg
gekommen, den Fleischgerichten eine reichlichere Gemüse und
Kartosfelbeilage zu geben. Das Publikum ist mit der Neue¬
rung anscheinend sehr zufrieden.

Sin guter Kamerad . Ein Beispiel von der persönliche«
Liebenswürdigkeit unseres deutschen Kronprinzen,
der dem Manöver de- 17. Armeekorps im Osten beiwohnte,
wird jetzt nachträglich bekannt : In der Rade von Hamme»
stein saßen zwei fußkranke Infanteristen völlig ermüdet im
Chausseegraben , als der Kronprinz im Automobil vorüber¬
fuhr . Die Infanteristen sprangen auf , konnten indes nur mit
Mühe die vorschriftsmäßige Haltung « innehmen . Der Kron¬
prinz ließ sofort halten und nahm , als er von den Soldaten
die Ursache ihres Zurückbleibens erfahren hatte, beide im
Aulomobil mit sich!

Telephonzrllcn in den Straßen Berlins . Eine praknsch«
Lvl«R0L lUtj tztpl Gebiete tzrs LrrMrcchtvtlrvp ttürh in

I



M« nS« ttr Zeit auf den Straßen und Plitz «« Bekkin« d»i«
« ch verschiedener anderer Städte ringefühn werden . Nach
Art der gernsprechauwmaten der Reichspost sollen, soweit es
angängig ist, klein « Kiosk» ausgestellt werden , in denen sich
ein Fernfprechapparat befindet , der nach Zahlung von 5 Psg.
Uinnittlgebühr " In einen Automaten beliebig oft ohne Nach¬

zahlung benutzt werden kann . Die Kioske, die sich in schmucker
Gestalt präsentieren sollen, find gleichzeitig al » Neklarnesäulen
gedackn, in deren Künden sich transparente Rrklameschilder
befinde » Die Herstellen « und Besitzerin dieser Kioske wird
eine Leipziger Gesellschaft sein, d,« unter dem Namen Lach
stsche Fernsprechzellen-Betriebsgesellkhast m b . H . bereit« die
Konzession dazu sür säst alle preußischen Provinzen , darun
,cr Brandenburg , und für da« kiSnigreick » Lachsen erhalten
ha«. In etwa vierzig größeren Städten find bereit » Erine
rungen über die Ausstellung« orte im Gang «.

Ein seltsamer Hochzeitstag Unztveisclbast die seltlmnste
r>o» z» it ««rsahrung bat ein junge « Pittsdurger Ehe-
paar gemacht Der junge Cbcmann war ein reicher Pitt«
burger Kaufmann , Harn , Spohn , die Braur «in Fräulein
Mary Brown , die beide in dem vornehmsten Teil von Pitt«
bürg wohnten . Beide brannten nach Grove City in Pennsvl
banien durch, wo di« Hochzeit in aller Ltille srattsand . Ihrer
ehelichen Verbindung stand nicht » im Wege, aber da« junge
Paar zog « » doch vor . aus Pittsburg zu verschwinden , um
aus diese Weis« der zuweilen unangenehmen Aufmerksamkeit
der Witzbolde zu entgehen . Di« batten sich jedoch beide in
der Geduld ihrer . lieben Freunde " getäuscht, wie sie bald Nt
ibnn Leidwesen erfahre » sollten. Saum war das Ehepaar
wieder in Pittsburg angekommen . al < auch schon eine ganze
Lchar von Lpobn « Freunden in sein Bureau stürzte, den un-
glücklichen jungen Ehemann crgriss und ihn in einen leeren
Löwenkäsig steckte, den die Spaßmacher sich von einem Wan-
dcrzirku» geliehen hatten . Mit dem Löwenkäsig fuhren sie
dann unter Boranmarsch einiger Musikkapellen nach dem
Hause Spohns , wo sie «inen Höllenlärm ansiimmten , der die
junge Frau an- Fenster loche. Saum jedoch sah sie die Rie-
senprozesston, als sie auch sämtliche Düren des Hauses der
rammeln ließ . Die Freunde Tpohns verschafften sich jedoch
Eingang über die Dächer, und bald saß die junge Frau neben
ihrem Mann im Säsig, beide in Setten gelegt , und unter
lautem Hallo ging die Fahrt durch dke ganze Stadt.

KarrSocsIoik
Wo« Wertpavier -, klaren „nv Geldmarkt.

Der Getreidehondel und die Balkanwirren . ES ist selbst¬
redend, daß der Gctreidehandel vollständig unter dem Ein¬
fluß der Balkanwirren stebt. So zogen die Preise bei Be-
kannttverden der kriegerischen Meldungen bei lebhaften Um.
sätzen um ea . 2 - st an . Der kanfbegehr für Getreide , der sich
allgemein bemerkbar machte, fand seine Erklärung darin , daß
die Donauländer für den Geireidehandel eine nicht unbe¬
trächtlich « Rolle spielen . Rumänien hatte im Jahre füll
« ine recht befriedigend « Getreideernte aufzuweisen , die , wenn
sie auch zahlenmäßig hinter der de « vorangegangenen Jahres
zurückrlieb , von außerordentlich guter Beschaffenheit war.
Hierdurch wurde das quantitative Defizit teilweise wieder
ausgtglichen. Besonders gross war im Vorjahre die MaiS
ernte, die mit zu den besten gehörte , die Rumänien überhaupt
aufzuweiscn batte . Im lausenden Jahre sind die Ernteaus¬
sichten Rumäniens nicht gut . Der Ertrag bleibt hinter den,
Vorjahre zurück , und die Beschaffenheit hat unter allzu großer
Feuchtigkeit gelitten. Auch in den übrigen Donauländern ist
in diesem Jahre rin geringerer Ertrag zu erwarten , da die
Witterung meist recht ungünstig war . Tie Ausfuhr von Ge
treide aus den Donauländern war in diesem Erniejahr bisher
nicht groß , da die Hausse auf dem Frachtenmärkte und der
Mangel an Schiffsraum die Verladungen verhinderten.

Preiserhöhung in der Schubwarenindustrie . Ein « in
Wcißenfel« abgedaltene Versammlung mittetdeutscher Schuh-
und Schäftcfabrikanten, woran löst Firmen beteiligt waren,
beschloß infolge der Verteuerung der Rohmaterialien die
sofortige Preiserhöhung um vorläufig 10 Prozent . Weitere
Preiserhöhungen stehen bevor.

Vom Getrridemarlt Am deutschen Getreidemarkle bleibt
die Kauflust neuerdings sehr gering , da sich infolge der gün¬
stigen Witterung die Aussichten für die deutsche Kartoffel¬
ernte nicht unbeträchtlich gebessert haben . Das konstatierte
auch der in der letzten Woche veröffentlichte Bericht des deut
schen LandwirtschaftsratcS , der betonte , daß die Fäule keinen
so großen Umfang angenommen habe , wie während der star¬
ken Niederschläge der Vorwochen befürchtet worden war.
Mit dem Ertrag « ist man . dem Bericht zufolge, im allgemei¬
nen recht zufrieden und die Erwartungen werden sogar teil-
weise üvertroffen . Daß hierdurch die Stimmung auf dem
Getreidemarkle unter Druck gehalten wird , ist klar , und das
um so mehr, als man bald mit einer Beendigung der Herbst¬
bestellung und damit mit verstärkten Jnlandszusubren rech¬
nen kann. Bleibt die Witterung weiter gut , so haben die
Landwirte in wenigen Wochen wieder Zeit zum Ausdreschen
de« neuen Getreides , womit dann aber auch wieder reich¬
lichere Zufuhren einfetzen dürsten.

Berlin . 2 . Okt. Geldmarkt leicht. Privatdiskont 4
Prozent , tägliche« Geld «> - Prozent.

Berlin , 2. Oft . Anlagemarkt matt.
Berlin , 2. Oft . Börse beut« matt auf Balkan.

Ar« Herste Schlußkurse:
I . Okt . 2 . Oft.

Diskonto 185H0 184,62
Deutsche 253.— 250,75
Handel« 168.— 167,12
Bochum 235,12 230,75
Laura 174,75 173,25
Dcutsch -L. 179,25 176,—
Harpen 194,25 192,25
Gelsen 199,25 196,75
Kanada 275F7 2742»
Paket 155,75 153,-
Lloyd 123,75 122,—
4 A , Russen 90,— 88H7
Nordd . Wolle 152.— 151,—
Tendenz befestigt. matt auf Balkan.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 3. Oktober.

Oldenbnr,isch« Spar - nnd LeiH -Bnn ».
Ankauf BeckaNß

I . Mündelfi« . , .
»X-

«Bo«. Oidrnh . » ssiol «, » Wst tz. 1,2 »gHg.

« p« r. d» « lick , »
«Upra «. alt« Oldenb. Sons» »

chroz. Albend. SonsolO
re«. Oldenb. Staat !. Sreditanstalt -Odllgat.
von 1906 , Rück» , bi« 1. Januar 1917 au »a.

«proz. Oldenb Staat ! . Kreditanstalt - Odliaat.
von 1SUI. Ruckt . I-t» l . Juli 1922 ausaeschloss.

«pro«. Vldenb. Siaatl . Sreditanjtalt « Obligat,
frühesten« kündbar zn>» I . Oktober 1913 .

lproz . Oldenb. Stadt -Aulelh« von 1909, un¬
kündbar bi« ISIS.

«proz. Broker Stadt Anleihe von 1911:
Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921
Serie II . Rückzahlung bi « 1921 ausg.

«proz. Buijad . Amt« . Eisend -Anl § Rückzahl . »
«proz. Delmenb. Ttadlanl . v . 1907 9k bt« I
«proz. Hcppenser Stapt -Anlelbe ,
«proz. Rüslringer Amt«verb. -Aiü. i au » geschl . e
lvroz . sonstig« Lldeub . Kommunal-Anlethen. ,
IE4proz Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
«proz Eutin Lübecker Priorität - Oblig,, gar. ,
«proz Deutsche Neich «-Anl . Rückz . b . ISIS ausg . 1>» 20 100.75
3 > - pro». Deutsche Reichs Aiüeitze . .

"" "" ""
«proz. Deutsch « Reichs-Anieihe.
«pro». Preuß . üonsols , Rückz. b . ISIS aulgeschl.
S^rproi . Preutz. Konsol« .
gproz. Preuß , Konsol« . .
«pro». Bremer Staats -Anleihe von 1S11, Rück»

zahlung bis 1921 ausaeschtoffen.
lproz . Mlhelmlhavcner Stadlanleihe , unkünd¬

bar bis ISIS . .
«Proz. M, -Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bl « 193« ausgeschlossen . . .
« shproz. Königsberg«! Stadt -Anlettz « . , , ,

ID Nicht münvelstcher.
«proz. Jütländiseb « Psandbries «, Serie V, t»

Dänemark niünoelstcher . .
«proz Pfandbriefe der Mecklenb Hhp. - u. Wech¬

seldank Ser . VII , Rück, , bi « 1919 ausgeschl.
«pro, . Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Nredtt-

« lt . - vank , Ser . XXVIII . Rück», b . IS21 au«g.
«proz. abaest. Pfandbrief « der Preuß . Hypottz .-

Akiien - Sank . 7 . . .
IKproz . abgest. Pfandbr . der Preuß . Hypottz.

Lblig ., Rückzahlung«proz. Berliner
bt« 1923 ausg . . .

«proz. Gellenkirchener Bergwerkt -Obligationen,
Rückzahlung bi« 1918 ausgeschlossen . . ,

4 >4pEi . Hohenlohe- Werke Obllg.
« shproz. Midgard -Obligat ^ rückzahlbar lOS Pr.
«proz. Oldenb . Glashütte -Prior ., ruckzahlb . 102
« ' äproz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un-

Kndbar bis 191S .
«proz. Old , Pottug . Dampsschifss-Need. -Odlig.
s^ proz. Oldenb. Portug . ^ ainpsschisss -Reev.-

sts^ r
87.—
87.— 87L0

98,90 99^0

99210 99L0
98K,
92 .—

1272»

99.—
92.55

128,15
9«« « l-
96.50
9SL0

9S«

98.25
90.-
9« ,5-0

10020
88,60
78 .20

100 .20
88.60
78L0

88.75
90,50

100.75
89.15
78,75

100.75
89.15
78^ 5

9g .-

9SL0 » -

88.85

9t,90

97 .30 972V

97 .15 97 .75

94 .60

86K>
95 .60

8725
96 .25

94.70 95 .25

9820

100.-
98.—

93 .75
100,-
100,50

99 .—
9825

99 .50
98 75

l00.-
169.05 1S9L5
20 .145 20 . -0

4 .1950 123
1 .18 —

16.89 —

180pC ! .G
61 .257° bez . G.

Check London für 1 Lstr . in üit.
Check Rewyork für 1 Doll , in ^ il . . . , , «
Amerikanische Roten für 1 Doll , in , , ,
Holland . Banknoten für 16 Gnlvcn in . . ,

Ln der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Banl -Aklien
Olvd . Eisenhütten -Altien tAugujijeyn)

Wechseldiskont der Deutsch.» Reichsbank 4hx Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank S^ , Prozent.

OWenburgische Landesbank.
« kl Filialen in « rate , Bur » a . A., Bur,dämm , Ekoppenbmkg,
» Min. Ouakrnbriick , Barel , vechla, Vegesacku . Wilhelmshaven

Die Kurse verstehe « sich sreibleibeul , und provisionssrei.
Ankauf verkauf

P2t . pLt,
lproz . Oldcnburgisa . « kons . Staatsanleihe

von 1969 , unkündbar bi » 1919.
4 pEt . Oldenburg , kons . Sraatsanleih « von

1812, unkündbar bis 1922 .
3^ - pro ^ Oldenb . kons . Anleihe mit gaiizj.

Jinsen . -
SVßproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . .
Lproz . dergleichen . iv . ro
Lpro, . Oldenb . Prämten -Obligat . in Pro «. , 27^ 3 128,iS
sproz . Oldenb . siaatl . Kredttanstalt -Lblrga-

tionen , Rückzahlung bt « 1922 ausgescbloss.
lproz . Oldenb . siaatl . « reditanftalt -Obliga-

tionen , Rückzahlung bis 19l7 ausgeschloss.
lproz . Oldenb . staatk . Kreditanstalt -Obliga-

tionen , Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig.

Llbproz . Oldenb . siaatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit halbj . Zinsen.

lproz . Oldenb . Stadtanleihe von 1909 , ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

lvro ». Butjadinger Amtsverb . -Eiscnbahnanl.
v . 1969 , Rückzahl , bi » 1919 autgeschl - ss«n

lproz . Landcsverbandsanleihe des Oldcirb.
Fürstentums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924

lvroz . versch . Oldenb . Amt - verband «- und
Kommunal ««! .. Rück, , b . 1917/23 autgcsch.

lvroz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen
3 >->vroz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen

lproz . gar . Eutin - Lübecker Priortt . -Obliga-
»tonen 1. Sm . . .

lproz . Deutsche R - ichsanlethe , unk . bt « IBS
Lkproz . Deutsche Reichsanleihe.
Lproz . dergleichen - - - . - - - -

lvroz Schwarzdurg -Sondershauser Staats¬
anleihe von 1916, unkündb. 1912 . . . .

« pSt Rhelnprovin , Anleihescheine Ser . 37
lproz . Wcstsälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 .
lvroz . Wilhclmshavener Stadtanlethe von

196S, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
lproz . Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, un-

I kcnvcrticrbar bis 1925 .
I « pEt . Hagener Stadtanlelye von 1912 , un-
I konvertierbar bi« 1922.

Uro «. Luttn -Lübecker Etstnb .-PrioritL1«-Obli-
gaiionen II . Em . - . - . - - - -

proz . grantsurter Hyp.-Kredtt- Verein-Psand-
bilese, unverlosbar u. unkündbar bi « 1919

pro, . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

proz . Hamburg . Hypothekcn- Bank Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

pro, . Preuß . Psanobrics - Bank Hypolhclen-
Pfandbriese , unkündbar bi« 1926 .

proz. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbr.
proz . desgleichen, unkündbar bi » 192l . . . .
Mio». 5»ütl Bkandblteke . Irr Dänemark m an

96,15

87 .-
87,-
76,20

127^ 5

8720
8720
76,75

128,15

9920 99,80

98,90 99,10

982»

92.-

9SK)

98K)

98,50
SSL
90.—

98K)
100 .20
88,60
78 .20

10020
88,60
78,30

100,75
89,15
78 .75

100.75
89,15
7825

99,—
SS,

'
«

99,80

98K1

SS.- 9825

9620 -

98.—

9820 98,60

97.10 97,10

98 .20 9820

98«
96,50
9820
«u»

9820
96,80
9820
--»w»

«proz. Kopttth Pfandbr ^ ln Därremark ottindf. 91 3̂6 —
l '. zproz. Demlche Eisend. Ges . Obl . rckz 160,50

«proz. Eisenbahn Bant -Obligationen . . . . 97 . 97ZH
«proz. Eisenbahn Remenbank Obligationen . 97 .— 97,50
«proz. Gelferttikcherrer Beigwerktgef . Schuld-

verschreib , unlüadbar bt« 191« . . . . gZLo 93.75
« ic-.-äroz. Wtidgard-Obligattone«, rückz. 103 Pr . — 100.5II
Kurz Amsterdam sur sl 100 tn . 169,05 1S9L»
Kur, London kur I Lstr . tn . 90 .145 3o,50
liurz Rewhort sur 1 Toll, in . . 1 .195 4M
Amerikanische Noten sür 1 Doll, tn . . . . l . 1S —
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden io . . 16,89 —

Dwtomsatz der Deutschen Reichsbank 4 >/z Pro ».
Larlehntzlnssuß der Drutfchen Reichsbank öid Pr »^

Bremen , L . Oktober
Baumwolle abwarlenb . Upland middling loko 62H8

Psg . «vor . Rot . 62,50 Pfg >. liassee behauptet . Schmäh
fest . Tub » und Firkin « <M .25 Psg . , Tvppeleimer 61,2.5 Psg.

Berlin , 2 . Lkr . Frühmarkt . lAimlich ? Notierungen . )
Weizen loko inl . , ab Bahn und frei Mühle , Mai 215,
Okt . 212,75, Tri . 2N — 2i2 Mk . Roggen loko inl . , ab
Bahn und frei Mühle , , 71 — 172. Okt . 174 Mk. Gerste.
Fnttergerste , leichte, inl . 185— 204, do. schwere 185 bis
264 , russ . u . Don . leichte 167— 171 , do . schwere 172 bit
178 Mk. Mais , frei Wagen , omerit . mixed — , türk , mixed
174— 176, runder 151 — 154. weißer , Natal 174— 176 Mk
Hafer , ab Bahn nnd frei Mühle , inl . , mark . , meckl . , pomm .»
pos. , schlrs . , fein 196— 209 , do . mittel 186— 195 , do. ge¬
ring 179— 185 Mk. Erbsen , ob Bahn und frei Mühle,
inl . u . russ. Futterware , nnttel 174— 188, feine Tauben-
crbsen 184 — >95 Mk. Weizenmehl 00 loko 26— 29,25 Mk.
Roggcnmehl 0 und 1 loko 21,20— 23 .10 Mk. Wei -enkleie,
grob« und feine , 11,25— 11,75 Mk. Roggenklrie 11,25 bi»
11,75 Mk

MeYmZrKte.
n . Ovelgönne. 2 . Okt . Der große Ovelgönne»

Herb st viehmarkt besitzt noch immer feine alte Zugkraft,
das bewies wieder einmal der heutig« Markt . Aus der gro¬
ßen Zahl der hiesigen Märkte hebt er sich mit dem Aprilmarft
zusammen in bezug auf Handel und Auftrieb recht vorteilhaft
hervor . Heute waren , trotz der ungünstigen Witterung , etwa
.500 Stück Vieh aufgetrieben , größtenteils tiedige Ouenen
und Kühe, für die vereinzelt ganz enorm hohe Preise angelegt
wurden . Erfreulicherweise waren auch zahlreiche Käufer er¬
schienen , und so entwickelte sich recht bald ein florier Handel.
Wie das Pfcrdcmaterial , so hat sich auch das Rindvieh der
Wesermarsch überall einen guten Namen erworben und ist
« ine stets begehrte Ware . Daraus erklärt es sich auch , daß
die Besitzer, trotzdem sie Hobe Preise verlangten , zahlreiche
Liebhaber und Käufer sür ihr Pich fanden . Für Kühe erster
Qualität wurden 550— 700 5it bezahlt, für dito Quencn 500
bis 600 .kt , Kühe zweiter Güte kosteten durchschnittlich 450
bis 550 -kt, Quencn 350—500 - kt . Gute Zuchtbullen waren
ebenfalls sehr begehrt und wurden mit 450—550 ^ t bezahlt.
Tic Preise sür Rindochsen waren schwankend und rickneten
sich ganz nach der Qualität und dem Gewicht der Ware . Teil¬
weise wurden dafür 350—450 . tt oder 40—12 .kt für 100 Pfd.
Lebendgewicht angelegt , gewiß ein gutes Geld . Im Laufe
des Vormuags wurde schon Vieh abgetrieben und auf der
Bahn verladen . Gegen Mittag war der Handel beend« und
der Platz geräumt . Auf der hiesigen Station gingen reichlich
20 Ladungen sott.

Hamburg . 1 . Ott . Sternfchanzviehmarkt . Auftrieb
5850 Schweine . Handel mäßig rege . Schwere Schweine
knapp. Preise sür 50 Kilogramm Lebendgewicht abzüglich
Tara : Schweine über 260 Pfund 84 — 85, 240—260 Pfund
83—84 , 200—240 Pfund 82,50- 83.50, unter 200 Pfund 82
bis 83, geringere Ware 73—80, beste Sauen 79 — 80, ge-
ringere Sauen 72- /8 . kt . — Kälbermarkt . Angetrieben
1189 Stück. Preise für 50 Kilogramm Schlachtgewicht:
Doppellender bis vier Monate alt 107— 126, feinste Markt-
kälbcr 110— 117 , mittlere Marftkälber 100—107 , geringer«
Marktkälber 87—97 57 . Handel schleppend.

Norddeutscher Lloyd
„Crefek "

, A. Mryer , nach Brasilien , 2. Lkt . S Uht
vorm , in Lissabon. „Halle "

, C. Meyer , nach Brasilien,
11 . Lkt . 12 Uhr mittags in Santos . „König Albert "

, Feyen,
von Newyvrk , 1 . Lkt . 3 Uhr nachm. Gibraltar passiert.
. Kronprinz Wilhelm "

, Nierich , nach Rewyork , 2 . Lkt . 6
Uhr inorgrns Dover passiert . „Kaiser Wilhelm der Große ",
Dahl , 1 . Lkt . 12 Uhr mittags von Newvork nach der
Weser. „Kronprin ^ ssin Cecilic "

, Högemann , I . Lkt . 10
Uhr vorm , in Rewyork . „Prinzeß Alice"

, Franck. nach
Ostasirn , 2 . Lkt . 5.30 Uhr morgens von der Weser nach
Ser . „ Scharnhorst "

, Tertor , von Australien , 2 . Lkt . II
Uhr vorm , von Sivney . „Wineric "

, nach Cuba , 1 . Lkt.
vorm , in Havana . „Norck"

, H. Rehm , nach Lstasien , 1.
Okt. 3 Uhr nachm, in Genua.

DampfschiffahrtSgesellschaft „Hansa *.
„Ehrrnfels "

, Weyhausen , 25. Sept . in Rangoon . „Fang»
türm "

, Tilemann , 1 . Lkt . von Stngaporr nach Calcutta.
.Hmkenturm "

, Carstens , I . Okt. Tungencß passiert . „Nei¬
densels "

, Metz, 1 . Lkt . von Penang nach Calcutta . , .O. I.
D . Ahl-rs "

, Frerichs , 30. Sept . von Tsingtau . , sRaben-
felS"

, Steinert , 1 . Lkt. in Rangoon . „Pagrnturm "
, Erbo,

2. Okt. von Antwerpen nach Bombay . „ Stahleck"
, Hartzog,

l . Lkt . von Lissabon nach .Hamburg . „ Soncck"
, Rode . 1.

Okt. in Hamburg . „Trautenfel »"
, HüperS , 1. Okt. von

London.
Oldenburg -Portugiesische DampssckiffS Rceberei.

, Taffi "
, Feyen , 1 . Oktober in Orotava . . Gibraltar *,

Röser , 1 . Oktober von Huelva nach Stettin . . Riga " , Nie»
mann , 2 . Oftober von Gibraltar nach Rabot.

Geschäftliche Mitteilungen.

Gesundes Blut — Rosige Wangen
und blühende« Aussehen erzielt man durch Seciferrin . Mit
Vorliebe verordnet für Geschwächt und Rekonvaleszenten.
Das große Heer von Störungen und Unpäßlichkeiten hat fei¬
len Ursprung im Blute . Leciserrin versetzt das Blut in ge.
sundrn Zustand, kräfttgt den K »r»er, reg, den Appetit an un»
färdert daher dir Gesundheit . Angenehm von Geschmack , wird
« s von jung und alt gerne genommen . I » «)

Preis von Leciserrin M . 3 — , überall erhältlich.
. Galcnus "

, Eyrm . Industrie , G . m. b . H . , Aranksur» a . » t.
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^ vbtea 8 i«
8Ieiliti-8ollA »» ^ Heirl ^el

ooä 8ekllirm»rke „ IckO ^ ^ b «rdntteo.
U» H»r»,t «eAOtt̂ ed >

Vwetzr»»«r : tzeI » cke . 8 » ck « . 0,e, »» d» rg l . Sr . , A » Eor »,« r»4r»»»« S» « I.

vtOtnuißislrstAdeOilkg.
Tie nächste - ldholung oe«

Gperrg »«« «nder stau am

Riiltz,
st, r. enidtk isie.
K !. Irisch »» cs « » u lau >. ne«.

OK . unt. d . 3^ 1 a- d Exv. d . Bl.

Hnruleiken
Prompt Zinrzadlcr sucht per

sofort o . später aus 2 . Hvpolbck
7 —806t« . « , innerbalb Brand
kaffemarai.

Oss linier P . 110 Filiale.
Langestratzc 26.

Zum I . Rov aus 1 . Hvpordcf
8— 7Vstst -Nk. gesucht . Brankasscn
wen Istuuu . st . Osfericn » i»cr
B . 141 Filiale Langeslr. 26.

Tüchtiger Glschäftsmann sucht
»nzuleihe» znin I . 2! ov . oder l
Dezember am ' Hvvothi-l

8000 Mk.
Mit 5 Prozent aus ei» Objekt
mit neuen Gebäuden im Werte
von 20 killst . st . Ziveite Hvpo
thek gebt von 8 lstststi« .st,
durchaus sicher. Brandkasscn
«arat 21 ststst .st . Offenen erbitte
unter S . 419 an die Geschäft«
stelle d Bl.

verleiken.
Z« belege«
IN Ost« . 4 , tiästst . st. fjststst . 4,

Sstvst .st »nd lstst« .st.
Rud . Pieper , Marienstraste 18.

Zu belegen aus 1 . Hvpotbrk
10 0V0 .st

E . Heimsath, Auktionator,
Bergftr. 17 » — Fernspr. 53«
Darl . g. Leb . Vers Absckl . 6
Pofrll 81 Wilmcrsdors-B . Rkp.

Zugelausen ein Kaninchen.
Burgstraße 5, 1 . Etage

Veeioren
Verl . Portemonnaie mit Znb.

ins dem Äuchcnniarft. Geg . Be-
lohnung abzugcbcn Itauftr . 19.

Wvfting.
Die bekannt gewordene Per-

, on , die « onmagnacht von hier
iSlauhcns (Kafthaus) mein
Fahrrad «Damenrad) mitgc
nommen, wolle dasselbe inner
halb 3 Tagen zuiiickbnngen

Tweelbäke . Abhanden gekom¬
men ein schwarzer Hund. Um
Auskunft bittet Ioh . Lobmann.

Freundt . mobl Wohn und
Schlafzimmer mit voller Pen
sio» in gutem Hause a» rnbiger
Lage gesucht . Schreibtisch Be
dingung. Sonnenseite erwünscht
Offerte» »lit Prei - angabe uutcr
2 . 25 a» F . Büttner » An . Ex»

Lil tzvnvtste «.
Frdl möbl Wob» u . Lcklasz.
zu vermiete» . Kricgcrsrraste 5.
Legi », 2— 4 Beraiir . »>, Pt.

Zu vcrm los jrdl möbl Zim
,» Kain. «pari «. Rabe Ebner»
«trage 1. Ecke der Raborllersir.

Betzere » möblierte» Ziinmri.
Lchüttingftr. 2st > >. Seitencing

Zu vcrni. möbl. Lt u . Kam.
P . Schmidt . Tonncrichw E b 46
Nlödl. Wob» und Schlaszini.

Haarencschstraste ö!>.
Sof. ob . soal . hüb' ch mi bl . Woh»
u . Schlaf». Tomier 'chweerstr . tvo

^ju vcrm frdl mobl Wohn
und Lchlaizii» . Znn Tamm 2

Zu vermieten«

I Lllilkll m . K« >»I» » «I
in Telmenborft, Oristr. 28, Part
zum 1. Mai 191 !. Aäbcres durch
C . H . Haake , Braucrei . Ast . Gef .,

Bremern_

Ter crkanme T . W. , der
Lonntagnacht meinen Uebrr
» jeder im Lokale Barkmenrr,
Stauhrakc , verrauschte , wird
gebeten, denselben dort sofort
wieder abzugrben.

üiüel-kerueke.
LgndiagSabgeordneter

sicht Wshllllllg.
Onerten unter 8 . 431 an die

Erotd . d. Zig.
Gesucht zu Mar oder April

für älteres Ehepaar Sräumige
sminige , moderne

IZM ' Oberwohnung ^W».
mit . subehör , am liebsten im
Dobbenviertcl. Ossertcn mit
Preis erbeten

Rechnung« !»« Lübber » ,
Lindenallee 43.

Frdl . Logis Zul Moscnplap 1.
Hübsch mobl Wob» u . Schlaf
ziiiimcr zu vcrm. Wallslr. 13. ob

Wehnen. Zu vermieten eine
Wohnung mir Land zum 1 . Ro
veiudcr d F . H . «üarrn«.
Frcuiidl. mcbl. Zimwer a . des«.
Herrn . Tonner >cbweerstr . 91.

Zu verin. Oderwoh«., Lt-, 11.,
K . Tonnerichiv. «5b . t>l , b . stläv.st.

L
Frdl . mlbl . Zimmer m . Kam.
verm. Kaelstr. 8 oben
Zimmer mir voller Pensa«

an
'

eine Tarne zu vermieten.
Frau Fischbeck. Rilterstraße
Z v . 1 gr. Obern»., 2 St . u.

z Sam ., K .. K . nlit Zub . Ton
nerfchwcer Cb. 61, b.Slstft. T.
Wob» , k. a . gct verm werd

Lade« mit Miiett,
Elkbau» , beste Geschäftslage.

Hausbesitzer Perein.
Zu vermieten zum 1. ?! ovbr.

« ine lrieine Uurrrwatzn. , Stube.
Kammer und Küche , Keller und
Bodenraum , nebstetwas Garten¬
land, »ür llcine Familie, sebr
oanend für einzelne Dam« ob.
ältere«! El epaar.

L » rrfrma.
Kleibrok b . «iastede.

8 t. »r. il mobl . od . unmöbl.
an alleinst. Person zu vermieien.

Hermannstr . 12, unlen.
Ofternburg. Zu verm. um

ständeb noch zu Rov . Oberwob
nung mit Gas und Wasserlei¬
tung . Stcdingerstraßc «3.
Gut möbl. Wohn » . Lchlasz.
zu vermieten._ Zicgclbosstr . .>!

« olle Penfian. Martt 22 l-
Mittagstisch 6ö Ps . Markt 221

8te !len- 6e8uvde.
Tüchtige Kochfrau
empf. sich den geehrten Herr
schast . Oldbgs . nnd Umgegend
Frau l» Bruns , Lindenftr 161.

Ges . zu April oder Mai 1913
bon kinderi . Fam . mod. sonnige
Ober« . . 4 —5 Z., Küche u Zu
behör, mit etwas GaN. Off . mit
Preis » 2 371 Erpel», d . Bl.

Metgesulh.
Zum I . Roveiubcr eine

Wohnung
in der Gegkitd Grabenmcrr
Oldenbrok zu mieten geultn

Ah reus, Grosteumeer

Miner mit Kstjikt
ct«»,wt non , ' Oli. ab iür elwa
z iLochen . O '' unier » . 15 an
vütin « , Änn. -Etz.-tdilu»»

Empscbtc mich zum
Waschen «. Plätten

auhei dem Hause. Offerten un
ter B . 80 Filiale Langes» . 2t).

Fg . Mädchen, im Haushalt
nicht mehr uncrsahre» , sucht zum
1 . Rov Stellung bei Familien
anschluß »nd Gebalt . Zeugnisie
vorhanden. Mädchen erwünscht.

Offerten unter B . lN8 an die
Filiale Langeslr. erbeten.

Oflernbiitg.
Suche z» Mitte Oft znvkrlass.

Kutscher.
Ott , Krene.

Gesucht aus l . Mai ein kleiner
Knrchl für Landw u . Baumsch.

Fr P anneniann, Rr ulüdrnde
Gestmil aui moguchst dato ein

Dg. Viikergesellt.
Llnaebote unter > . 426 beforderl

die Eli edliion die es Blaue .
Gesucht

aus 1 . Rov . d . F . ein durchaus
zuverlai««aer

GrotztrrechK
Foh . Hk»nr» ia »n , Dalsper

Ei» Kartkmdciter
gesucht . Dbcatcrwall Ist

Bad Zwischcnahg. Ein lösähr
MSdche« sucht z . 1 . Nov. d. F.

Muug als Magii
ln einem landw . Betrieb.

Näheres durch H. Holl

8i, «n,k»ei
an strebsame Person » »
eine, jed. Stande » eine

VsrnnnttNllnl « .
Swengreclle Sache. pau . !
: >«r leder .nan » Keiner.ei
Kennuusie » och Kapital
erforderlich. Geschäft
wird lomoleu einge
richtet Groste Reklame
ans uniere - osten . An
stellung kan » als Hanvt-
od . ' . «benderu« «r -olgcn.
Risikoaus- eichloi«. lstt>->
Reinvcrdicn' l . Lluskun' t I
koste«>lo « Adreste : Post-
lagerhartr 453 Köln
a« Rtzei» l.

Geiuckl zum I . Plai ein
kl. Knecht

für leichtere -Arbeiten und der
euvl«r m>i »teilen tann.
Joh . 8 tatz « er, Leh mden b . Hahn.

G « >uchl ein imelstgemer, ge-
wi«' «nhaücrArbeiter
iür verschiedene Beschäftigung.

Mit Panieren zu melden bei
Mderrburfter Molkerei-

maschmrnfabrik
dlax Sottulx , Osterstrab«.
Per ioko» ! u . ev. «i ä̂ter ordtl . iol.

für dauernde Arbeit bei gutem
»hn. August Lrewe « L L«^

Breme», Baumstr . b« /b8.
Geiuchl z. 1. 9 !ovbr. «>n

jüngerer Meiler,
der mir Pferden umzugehen v«r>
stedi . Gute Zeugnisteerforderlich.

Jvh . Slrh » h«,
_ Dänische Fijch - Grostbdl.

Beuarbrltec genichi.
_ Hegel«».

Gesucht zu Ostern für ineine
Zimmerei und Bannichlerei «in

« ich,

Einem «oliden

arbeitsamtkl Marne
»lit gute«! v »«p -ehtl«nie » «rieb
Getegeoheu geboien, «ich de«
» iir als

Waschmeister
autbilden zu «a -e»

Grejz » Lamptwäjcherei
„Aerngold" .

sdtt . «iv k,« « r
Gesucht aus gleich oder z»ni

1 Roxcniber er» »einer, fizerLnsvLiI
für leichte Arbeiten bei gmen,
Grhalt

Wilb Hoting, Lonncnftr 38.

Tic I «vorzugicste
staatlich st»»zrs 6 » »irrte

klli!Ml!k - l.el«ri! lI 8!Sl!
Tech »ibum Elelttr »,

Kola 45, Tagoberislr.
bildet ««»irr Fngeuiear-
Iritong ^ «uie «c e «> Bcruss-
slande» u lüchtlgen Be
ru 's (- « au - euren auo.

Eintritt täglich
— Prowektc lo«icnlos . -
Stellennachweis losienlos.

rülhiigc Kerküiser
tauch Damen« für Herbst und
Wribnachtsartikrl, elekir Hau»
lautpcu, Feuerzeuge, überall ge
sucht . Kleine Betriebsmittel.

Debneit se E o ., Barmenstsil stlls und mehr täglich
» IU Tstl. ;u verdieneu.
Prospeti gra » ? Foh . H. Schult«,
Arenen Bcrlag Eöln FV. > i,4.

Barel i O. »« « « ich,er.

stiller Teilhaber
mit einer Einlage von 4 — 5060
Mark für ein rentables Geschält
gesucht Guter Gciviim garan¬
tiert . Kapital lau» Hypothek
sichcrgeftcllt werden Ossertcn
befördert » . M . 7158 an Wilb.
Scheller , An» . Erpcb . . Bremen.

Zum L . November
kräftiger

Bursche
gesucht.

Verrucks- u.
liontroll -ZtativQ

Marslatourftr . 4.

Reaheitsürbtaslwiete 'adrz.
ürubn S Lo . , i-sirn l.
Wiederverk. gesucht.

Gesucht ans sofort ein

ZWnialhttgeselle.
An «. Degen.

Schubgcschäsi Besohlanftall.
Barel i . Old.

Für mein Kolonial und Ei
senwarengeschäft suche ich per
sofort einen

jmgerenLerkäiistr.
Heim. Marren» , Kirchhatte».

Fungc» Mädchen
gesetzten Atters sucht Stellung
als Stütze oder Hausbältrrin,
am liebsten bei älterem Ebe
paar oder einzelnen älteren
Herrn z» Rovrniber odrr lvä
t ^r , nur >» der Stadt Olde»
bürg. Ljscricn unter s . 32ö

s»Md

Gewandter und strebsamer Herr als

Bezirks -Beamter
«ür Oldenburg und Ostsriesland von erstklaiiiger , sehr konknrreaz-
sähigrr Lebens-, Slerbeka««en und Kinder Der«. Ge-, gegen hohe«
sestrs 8 rh»lt , Prooisiooeu und Spesen gesucht.

G « ' !. Oster«, unt. U . 2121 besold. Köster » A«»»» c.- Srped . ,
Honaooer.

MMlailWSklMnl! RbkinlanLs
sucht

zum Aerkrieb ihrer anerkannt erstilaisigen Fabrikat«
dnrchauä tüchtigen , in Jndnslriekreisengm eingesührien
nnd möglichst etwa« branchetnndigen Herrn als

Vvrll 'bl « !'.
Geil . Ostcrten unter IL. L . KDN7 an « ndols

Masse , Köln.

Gesucht auf soiorr ein tücht

Marbtiter.
Fr Duden, Borel > O.

Gejucht anl >o -orl einArbeiter
zu «» Auslrage » von 2 r-aren

^ sritr.
Daftstrane t.

Evihkk. ltzrsihästsbusihtt.
Franz Braudorss , ^ angeftr.

IZ -Ltl Kiidkk gesucht
zu » ! Karlo" «l >n » »»«l » snr Frei¬
tag , den 4 . d . Mt «. Zn er «rag.
bei an . Schütte, Oslernburg.

Vstrrnburg . Gesucht z. l . 2-ov.
ein »rdentlichrr Knecht, «ich»
sänttllche Arbeiten allein ver
richien kann E . Heake.

Edrwecht. ' ^ eiucyt aui zoiort

eis Tischlergejelle
auf dauernde -Arbeit.

Gerhard Schrad « ,
Tinülcrei inii Kras betrieb.

Gesucht
auf sofort ober l . Rovember ein

Knecht
E . iberdrs . Huntebrück b Bcrnc.

äüügtkt klektroinoitevre
für dauernde Arbeit au > ioiorl
geiuchi.
Eisenwerk Gnom , Leer.

Suche snr ine ' iic Landwirt
schast zu», I . Rov. d . Z . einen

junge« Man «,
der alle Arbeit mit verrichten
will Gust Dbieu, Guuworden

b . Elkwarden.
Tossens. Suche aus sofort

erneu tüchtigen

LAeiSergeWe»,
der selbständig arbeiten lann,
auf dauernde Arbeit.

Georg Eiler» . Schneidermstr.
«-- esucht zu» , I . Rovember

1 kleiner Knecht,
am liebsten vom Lande.

Iah . Bremer
Rastede. Gesuch « z» m 1 Mai

ein kleiner Knecht
für leichte Arbeit

H . Bohle» , Bäckermeister.

Iveldll «» « .
Gesuch « zum i . Rovember ein

MgtS Witze»
für Haushalt und Laden (Ma¬
nufaktur « geg gute -Vergütung.

Ossertcn unter S . 424 an die
Erpcditio » v . Bl.

Gesucht
ein akkurates kräftige«

für alle häuslichen Arbeiten,
nickt unter 18 Fahren , z . 1 Rov.

Bremen. Metersrrahe 57.
Sbrl Stunden inäbchcn ge¬

sucht . Adlerftraße ist.
istrfticht zum l Rovember ein

jüllges Mliien
für Haushali und Laden.

Frau Pluhm , Schüttiugstr. 16.
Gesucht sür iokort für Breme»

eine tüchtige
Verkäuferin

aus guier Fa nitte. mit feine»
Handarbeiten vertraut , eine

tüchtige Luchbiltttiii,
welch « chttwei 'r im Geschäft au»
lielkeu kann. Nur gute Kräfte
niit besten Z« ugni>-e« rinden
Berücksichtigung.

lä . IVw ,
Fub . : Zda Nieberding

kii jllilles Rttchei,
nicht unter 1c, Fahren , zum
I . -' ,ov . geluchi . leichte - ellnug
Gute Betandiung-

Achlnupr . s.

MSdche«
für Alles sucht bei o . st Lohn

Hotei Eb,l >, Berel i O
Gejucht et»

jiiiges Mätchn
bei, > amilienanjchlutz für
Haushalt einer auSwLr»
ttgeu Molkerei.

D . LiarteuS,
Tounerjchwee.

Gesucht zu -Mai ein

MSdche«.
Frau H Bohlen, naneb«

Lkbrrr aus dem xandc mir ei-
» ein Kinde >7 Fahre » such» zum
1 Rovember eine

Haushälteri «.
Ossertcn unter P . istl a» die

Filiale Langeslr. 2>«
Geiumi zu »« l .llooemörr

Iv »gr « MSdche»
geg Geeaft bet Fa «n,l,enanschiuh.
Frau HauptI Znn . Sandstedr,

Kast -Alle « 32
Wegen Erkrankung des fetzig,

auf gleich oder Rov ein gnr
embioblcnc» zuvc ' l,, ' s«ge»

Hausmädchen.
Btsmarcftrroke 7

Zum I . Roo sticht Mädchen
gesucht A dlcistraszc 12

Gei . aui -oiort zuverl. innge»
MSdche» od. «ungen Mo »» all
Verhä ««rr u , einer Konditor« .

Ov. rostt Oldenburg A . 99.

für Gchaellprest« und Tiegel
«ofori grmcht.

k. »Wer . » licl'.alUilmi.
Sterbcsabsbatver per «oirn

gelucin eine etwas altere

Haushälterin.
H Ltofser» . vdcwechl,

Zchneidermcislcr.
Degen Heirat des jeni- en «ir

D^ nstmSdche» für kl. Haush . »
K . zum I . Aoo . ges.

Blumenfrr . S.
Gebucht zum I . November ein

Mädchen
kür den Hausi alt.

» Sißmrtschtit om
« anderkejee.

Eäsleth tBardenstetb «. 8 «.
sucht aus sofort eine

Grotzmagd.
Georg Glonbein.

lSolvrl
bezw spät. 15. Oft . ges . f Offs-
zier ^ am ilt . Frau oder iir.
Btädchrn, nicht unter 35 . w. ne¬
ben Pflege kl . Kinde» Zimmer¬
arbeit tut . Zeugn . u . Bild er¬
forderlich. Näheres in der Expe¬
dition dieses Blattes

Wtises ju>S. Niüihei,
nicht stnter 18 Fahren , für klein
Haushalt pr . 1 . Rov gesucht.

Wok sagt die Erpcb d Bl
Ein Stunden Mädchen gesucht

Langest. 46 , Eg . Baumgorten st
Geiuchl zum 1. -Aovembcr iür

einen gm bürgerlichen Haushalt

ei« junges Mische»
gea . Familienamchllls n. Gehall.

Osierlen unter 8 . 418 an d>«
Exved . d . Bl.

HaushSiter !«
geiuch « «ür kl . ländl . Hans feinz
Pcri . O ' >. erd unt. 8. 427 an
die i - xoedulo«, dies^ Bianes.

Pens'wnvki
tstesucht znni 1. Rovcniber

jüt cinrit Landwirischastsschü-
ler Ojs . unter A. B . 1606 an
die . Burjadtttger Zeitung " Nor-
dcnbam.

DU" Schüler erhält gute»
Mlttagsauscnlbatt . Oftrrten Uü<
»« « . » . 16ü poftla^ Md.
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5?ur 6rohkerxogtum.
Olösndurg , t7kic >'kr.

ß Herbstkiinimandierusigen in der KaiserliMen Marine.
Mit dem I . Oktober sin » bei dcr Kaiserinnen Ntarine die
Hcrbstkommandieruiigci, i» » ran getreten . Von diesen beben
wir folgende kcrvor , weil ibrc Träger Oldenbinger oder dockt
, n Oldenburg bekaniii lind : » onieradmiral Gerde « , Ti
ickior des Wasfciidcparlemenis in , Reiebsmarincanll , » oiuer
avmiral Scvccr, Tirciior dcs allgenikincii Marinedeparic
ment » im Rcicktsniartticami : Kaptia » zur Sec Frribcrr von
Rössing, Cbef dcr Seciransporiableiluitg im Rcievs
marincami : K . z. 2 . Freiberr von T a l >v > g k , >, Lieb
, knfels. Kommandai » . Helgoland " : » . z. 2 z. T.
^ dvr » . Hasciikapilä» in Wilbctinstiavc » : » orvcncnkapiian
H u ni a n » , Nacktrickncnburcaildes Rcicbsiitarincantts : Kor
vciicnkapiiän W i » d m >, l l c r , I . Oiiizier aus . Preußen " :
» orvcncnkapiian von Bodckcr. I . Oiiizier aus . Scvlc
sicii" : Korvcilcnkapilä» B u n n c in a n n zur Versiiguiig des
Ttanonsckiess in Kiel : Kapttanleuinaur S ck, r a in „ i . Wacki
ossizier aus . Rbcinland "

. >>ap» anlc » i » an « Bencrsdorfi,
Wacbossizicr ans . Scklcswig Holstein" : Kapitäntetttnanl
>7jnd. Wacbossizicr aus . Nürnberg " : » apiiäulcuinain
Hoppenstedt. Aviulant vci dcr I . Torpedcvivtsion : Kapl
lanlkiiinani Frcibcrr vou Boibnier, Torpcdoboots -kom
mandanr bci dcr I . Torpedodivlsion : » apiianlcuinanl von
» ob lins kt , Platzmasor in Curbaven : Oberleutnant S
Blano ucr, Wacbossizier a » f . Helgoland " : O bcrletttiiam
; S . vo n B o t b » i e r , Flaggleutnant beim Stabe des Cbcss
der Aufklarungsscktisse: Overlcuiiiom ; S i e ni ö l l c r.
Tüvelius und Frhr . von Bcaulieu Marco »
narv zur Marincinspckiiou in Wilbcliuskaven : Oberleut
nanr z S . Sirackerja» zur Vcrsligung dcr Inspektion
bcs Torpcdowescus : Oberlc >tt» a » l z. S von Barten
mcrffer, Torpedobooiskonimandant bci dcr l . Torpedo
d,Vision : Obcrlenmam Gecrdcs, Platzmajor aus Hclgo
lanb : Leutnant S . M o b r b u t 1 e r . Wachossizicr aus
. Moltkc " : Stabsarzt Tr . B r a k m s- , Scknsssarzi aus » Tirol
,
'und" : Ebesingeiiicur B ü s i » fl , Siationsingcnicnr dcr Nord
iccl ' aiion Wilbclmsbaveii : Obernabsiiigeiiicur Ballans,
leitender Ingenieur dcs Floiicnslaggsckiifses . Friedrick, dcr
Große" : Srabsingcnienr B ii s i » g , Mitglied dcr Scbiiss
pru 'iiiiflskominissio» : Oberingenieur Sprenger, zur Vcr
iufliinq dcr Inspektion des Torpcdowe ' ens : Oberingenieur
Feldbus. 2 . Ingeiiicur ans . Rbcinland " : Oberinqcilieiir
(^ llerbrodk und ^ irbiuus ;ur 2 . Wrrndivision in
Äilbclmsbavcn.

» Neue Musitalien . BurNiard Bullinfl, ein Mci
licrschulcr Mar Rcfler» , ba « kür,liib im ^lcrlafl von sr . W.
»> oakc Prcnicn als np» 3 vier Tuciic sur ; wei Tinflslim
nie,, und Pianvsoitc erscheinen loklc» , die in, Tldcnbnrgcr
r.'ande schon aus dem <»rundc ^ nicrcltk crwcckcn diirslcn, als
es sich dabci um Perionungcn plaiidculscbcr ( -icdichic aus dcni
T-vilkboin Claus Clrotlis bandelt . Nbcr auch musikalisch
betrachtet , bilden diese Kompositionen beachtenswerte Bereiche

Die armr Prinzessin.
Roman vou »vevor von .iobelti«

l» ) (Nachdruck verboten.)
l ^ orir ^ yunfl .s

Die l ^ äulc zogen an . „Was beiür dcr Tisch ? ' schrie
der Herzog.

» .ztt-m- ii, " schrie Bozenbardt zurück.
Ter Wagen futir um das ssliederbosketl . „Was k>eis>t

/ ' liuinti ? " schrie dcr Herzofl.
„ Ter ^cpic !" schrie Bozcnliardt und l>>cb wütend ans

oic Pserdc ei» .
ssekt Ivar der Wafleu schon weit enliernt . aber man

bürte doch noch ein auffahrendes Tonnerwetler . lind dcr
Himmel stimmte ein : cs zog ein Wetter über «» okternegfl,
ein dicker Wolkcnpackcn üand über dem Tchlviie . und
der Tturm brach los . Cr kam mit plimlicber .Wucht:
er subr nicht quer durch die Lust , sondern gleichsam vou
oben nach unten : rin Regen von trockenen Reiten und
Blättern schauerte zur Crde . Nnnemarie schrie auf , und
alles eilte in das Haus » der grüne Mar im Teckelgalopp
mir schlotterndem Faltenwurf , und ganz voll ruhiger
Würde , ob auch das Wetter grob lvar , dcr Herr TchlvjH
iniendant.

Sechstes Kapitel.
Fürstliche (Gnaden revidieren Park , Schloß und Weinkeller,
besuchen die Honoratiorkn de « Torfes und schauen von
der Hohe dcs l^ opcn auf das Land höchstderer Nhnen herab.

Cs war wie ein Gewitter im Hochsommer . Eine
schwarze Sturmwolkr flog über die Landschaft : zehn Minu¬
ten lang raste dcr Orkan im Parke , Tonnerscbläge sielen,
als stürzten unter ungeheurem (Getöse Felsmissen über¬
einander . Blip auf Blip strich flammend über das Firma¬
ment. bann prasselte der Regen herab . Binnen einer Vier¬
telstunde war das Wetter gekommen und weitergezogen.

Ter Anblick der aufgerühiten Natur war von so ein-
Üger Schönheit , daß die Insassen des „alten " .Hauses
unter dem vorspringenden Portikus vor der großen Flur-
Halle stehen geblieben waren . Ten Eintritt flankierten
zwei steinerne Bänke , auf der einen saßen Otto und Jost
and neben ihnen kauerte Annemarie mit hochgezogeneil
Beinen : gegenüber saß Bvlkv , während Belten in der Tür
stand und tiefer hinein die Madame . Bon einem Fenster
der Halle aus beobachteten Bevfuß und Max das inter?
cssantr Schauspiel.

Gesprochen wurde nicht viel . Zuweilen rief Bolko ein
Wort der Bewunderung oder l>ei einem grellen Blip schrie
Annemarie einmal leise auf : aber das Fauchen des
sturms und das Rollen des Donners verschlangen jede
Reußerung . Belten stand wie angewurzelt in der Tür dcr
Flnrhall « : er rührte sich nicht . Er schaute in die Blihe
hinein , ohne mit der Wimper zu zucken . Er war ein
großer Mann , fast vierschrötig , mit starken Schultern und
hochgewölbter Brust . Doch er war schön gewachsen und
i»u»» Haltung kaUM ; Kim Bewegungen tlLtttn llrunrr

ruiigen der Tueit -Literalur . Bullinfl versiebt durchweg den
schlichten , gemütvollen Ton der Clcdichtc il . Tünn , Sun » ,
schiene , 2. Ie mag ich ok , b F» 'ne Nachi , 4 ftrobjobi ! durch
eine cbenso einsache wie volkstümliche Melodik zu irrste» . Tic
Anordnung der singninimtn in paralleler Führung , im Wcch
sel , in Brrichlingunge» und Nachabmungcn veknndct sormalc»
» oittposilionsfltschict . dcr Top in vorncdm und gewählt und
; c :at dcuilich die Harke Becinslussung durch dcn großen Meister
musilalischer Taykunsl Mar Reger. F » der Tiiniinsükrung
und verschiedenen inodnlaiorischcn Feinticilen dcr » laviert,
flicitung durste dac Ohr dcs geschulte » Alusttcrs »>a » che Reize
cnibccken . Toch scheint mir die Tlrcnge des Ze. yc« in Reger
scher Eigenart , so » ilercstani sic sur den Musiker ist, an cinzcl
neu Ttcltc» , beispielsweise in den niililcrcn Partien de » erste»
Ti .etis , etwa» zu sehr in dcn Vordergrund ; » treten, so das;
dadurch die ausgesprochene» Tchonbcilen vollsiümlichcr Tkc
inalik eine gewisse Abschwachung crsahrcn. Für da« Ob:
des intistlaliichen Turchschniiiskorers ist der Regerslit vorlau
sig wenigstens noch vielfach mit diesen ästhetischen Ilnziilanfl
lichlciicn vcrliüipst Nach der unmilietbaren (»ehorswirkung
bcuiteilt , wird das nur cinstropbigc zweite Tuen , » Tc niag
ick ok "

, mit entsprechendem Humor vorgclragcii . klcis durch
schlagende » Ersoifl dadcu. Auw die sinnige Melodik des in
^ ändlcrsorm koinpoiiierlcn Tuclls » Frobiodl " düriie allgemciil
ansprechen . Tas rcisstc und wertvollste dcr vier Tucuc ist aber
meines Erachtens . Fn ne Nacht " Hier bekundet Pulling ein
icinstnnigcs musikaltiches Enipsindc» , die Haupiirager dcr
Stimmung , wie der Ruf dcs nitenden Wächters, dcr sanft glci
tcndc Mond und die andachtsvolle Erhebung zuni Tternciihjin
mcl sind mir Ircsscndcm mnsikalischcin Ausdruck gezeichnet.
Hier, auf den , oicdictc de « Religiös Feierlichen, ist aber auch
dcr aus Bach zuriickgcbcnde Regerstil die wirkungsvollste Kunst
form. Tonst scheint es mir bei dcr Vertonung volkstümlicher,
insbesondere plattdeutscher twrik geratener, mit dem Kontra
Punkt etwas ökononiiicher unizugeken : in , übrigen wird man
dem ingenblichcii Tondichter die Anerkennung großer komposi
torischer Begabung nicht vorcittbalte» . W . V a > h a » c r.

* Konkursverfahren eröffnet : Rcchiiungsstcller Ferdinand
Bart er man» i » Cloppenburg : » onkursvenvaltcr Rcch-
ittttigsstcllcl F . Bunten in Cloppenburg.

* Polizeivericht Ai» v . M wurden drei Personen
wegen Vergebens gegen die ticwerbcordnung angezcigt.
Am 24 . v . M . wurde gegen eine Person dar Strafverfahren
wegen Bedrohung cingeleitc« Am 25 v . M . wurden
zwei Personen wegen Ticrguälerei und eine andere
wegen Ucbcnrclung der c w c r d e o r d n n n g zur Anzeige
gcbiacht. Ani W . v . M . wurde dcr von der Tlaatsanwaltschasl
in Brcnicn wegen Versuchs dcs schweren Diebstahls
steckbrieflich verfolgte Mechaniker Walter Schären aus Solo
ttn rn bier scstgenomnien. Am 2b. v . M . wurde eine Person
wegen Angabe eines falschen Namens anpezeigt.
Am v M . wurden zwei ans dem Erziebungsdal , S
, t o H » s" entwichene Iwangszöglinge vier ansgegris-
jcn und der Crzicdungsanstalr wieder zugesübrt.

* Oldenbrok, 3 . Okt . Ter hiesige Obst und Gar-

> ctlvns Ruhiges und Ausgeglichenes , cs lag eine gewisse
Plastik in ihnen . Nur dein Profil fehlte die feine Linie:
dis Gesicht lvar hart , Stirn und Kinn eckig , die Nase
groß und kräftig der Mund : immer fiel das schwer zu
glättende blonde Harr strähnig in die Stirn . Aber das
schöne graue .' luge beherrschte so völlig das Antlitz ,

'daß
die Tisimlmonic dcr Linien zur Ncbe» sache wurde . Es
ivar ein klares , blankes , stählernes Auge , ausdrucksvoll
und leuchtend von Intelligenz , leicht einmal verhängt vom
Schleier schwärmenden Sehnen « , gnr und milde und wie
rlmsplwteszierend im Zorn . Ties Äuge gehörte dem Manzi,
dcr nnler Hnnderlen aiitsiel : er hob sich nverrll ans der
Menge hervor : man hätte ihm nachschauen mögen wegen
oes Ungewöhnlichen seiner Ericheinnng , die sich doch nicht
ohne weiteres bestimmen und deuten ließ . Er trug sich
in »einer » le >dn» g wenig iveltmännisch : nichts saß ihm
so recht , >v- der der lange schiveirze Rock , noch die falsch
gcknöpsie ÜHeite . narb die zn kurzen Beinkleider . Es lvar
alles grob qcarbcilcl «md vertragen , der schwarze Schlips
schlecht gebunden , und die Schäfte der Stiesel zeichneten
sich unter dem Beinkleid ab . Bei einem anderen hätte
diese vernacblässigtc Kleidung lächerlich wirke » können , so
grotesk wie bei der lhpischen Karikatur dcs deutschen
Hauslehrers . Aber es lvar merkwürdig , daß man bei Bel¬
ten über diese sonst aufsälligen Acußerlichkeitcn hinwegsah.

Unter einem gewaltigen Donncrschlage hatte sich der
Regen entladen . Er toste mit prasselndem Geräusch zur
Erde , aber die volle Wucht ließ fast im Augenblicke wie¬
der nach und ans dem klirrende » Sturz wurde ein sanftes
gleichmäßiges Rauschen . Es plätscherte von den Bäumen
herab und rann über de » Kies dcs Borplatzes , Hunderve
von blinkenden Lache» bildend , die von dcr durstigen Erde
schnell nufgesaugt wurden , lieber den grüne » Wipfeln
ging wieder die Helle auf , die Stnrmwolken verflogen , der
Tonner wurde rollender » nd klang immer entfernter.
Durch das Geäst der Kastanien und Platanen flimmerte
ein Sonnciiblick , die Bügel tranken sich von neuem her¬
vor , und in der lauen Treibhausluft baute sich in tier-
sließenden Umrissen das schillernde Farbempiel eines Re¬
genbogen « aus.

„Geehrte Herrschaften , nun ist es vorbei !" rief Anne¬
marie lustig und sprang von der Bank , schürzte ihr Kleid
und hüpfle ins Freie . „Was machen wir jetzt '? Madame,
liebe Madame , cs wäre eine Zünde Wider die Natur,
wollten Sic mich abermals an den Arbeitstisch schmieden.
Es wäre auch eine Sünde wider die geschwisterliche Liebe,
denn Bolko ist doch nnr Iteutc hier , und ich t^ rsprecbe
Ihnen , ich lerne morgen die verdoppelte Portion nnd
übersetze drei Seiten mehr . Kann ich mich nicht Iieute
einmal meiner jungen Freiheit erfreuen ?"

„Ja, " sagte Bolko , „also fei es . Madame , ich mir
Fürsprecher für diesen ungebärdigen Pont, . Morgen mit
dem Frühzugc reise ich wieder ab , heute lassen Sie uns
die Freiheit schönen Menschtum « genießen . Kinder , ent-
lverfen wir ein Programm ! Die Sonne lacht wieder und
Klk WLttrr sjnü kort. Belten, kommen Sie her . wir wki-

renbauveretn beabsichtigt , am l7 . und 18. Oktober t»
Kkrrn« Saal eine Ausstellung von Obst und « « »
inüse zu veranstalte» AI » Preisrichter sind gewönne«
Landesobftganner Walt der, Organist a T Engeldarr
in Oldenburg » nd «lanncrtibesiyer Kraatz in Rastede. Eine
am 4 . Okroder staiifindendc Verlonimtung wird sich mir der
Ausstellung belasten »nd zugleich die Delegierten für die rn
Berne slaiifindende Verdandssiyung wählen >S Fnferar . ,

' . Bon der oberen Hunte . 2 Okt Ter zweite Schnitt
vo» den R i c s r l w i esc n konnte endlich cingebrachr werden.
In dcn letzten Wochen ist noch viel gutes Fm,er gewomier,
Jetzt werden die genossenschaftlichen und privaten Wasser
Züge gereinigt , damit die wichngc Hervstdewässerung bald ein
setzen kann.

> Hunilosc» , 2 . Okt . I » dcr letzten, gut besuchten Per
saniniluitg des N r > e g e r v e r e i n s bei Schmidt, wurden
nach Erledigung vcr Tagcsoroniing vom Vorsitzenden einige
» apiicl aus (» imitier Boschen- „ » ricgserrnnerungen eine«
Einimonei » i ; igers " verlesen, die großes Interesse fanden,
ebenso die sich daranschließenvc» Miticilmigen eines Verera
nc » über persönliche » riegserlednissc , die in der nächsten Per
sammlnitg am i :z . Oktober bei Harms songesevt tverden sol
len . Dort könne» auch noch Anmeldungen zur Teilnahme an
der Jubiläum : seicr des Old . Ins . Rcgts . Nr . 91 erfolgen.

X Langwarden. 2 . Okt. Ter Landwirt G . Lauw ver
kaufte seine am Feldvauscrbcich belegene Besitzung für 38 51»
Mark an Jürgens Sillens . Lauw wird sich auf seinen
Ländereien zn Roddens ein neues Haus bauen.

I Blexen , l Okt . Ter Gemcinderat beschloß in
Michaels Hotel vier in zweiter Lesung den Bau einer
ncuettvierklassigen Volksschule in Einswarden
mit 8 gegen »; Stimme » . In Einswarden war sur den
Ausbau der dortiger ! vicrklassigci, Volksschule zu einer acht
klassigen Siimni ' ing gemacht, auch darre eine am Dienstag in
Roiks Saal in Einswarden von sozialdeniokratischcr Seite
ciiidcriiscnc Bürgerversammluirg sich dafür ausgesprochen,
doch ließ sich der Gemcinderat nicht dadurch beeinflussen.
Ter Gemcinderat wabllc das der Gemeinde gebörigc Land
neben dem Gemcindestausc als Bauplatz . Dieses Gelände
reich « auch für eine achtklassigc Schule , wenn die jetzt de
schlossene vierklassige Schule nach einigen Iabren zu einer
acMklassigen erweitert werden muß . Ob Lestrerwoftnungen
in die neue Schule bincinkomrncn . ist noch nicht bestimmt,
cs sollen dem Genreinderale ein Plan mit Lebrcrwobmmgen
und einer obnc solche vorgelcgr werden , ebe er sich ent
scheidet . Nach den Ferien wird die neue katbolischc
Volksschule dcr Gemeinde in Blerersande zunächst ein
klassig eröffnet . Zum Hauptkchrcr ist Herr Bockhorft
aus Cloppenburg ernannt . Das neue Sebulgebäude ist
ein schmucker Bau und das schönste dcr Gemeinde . Aus
Vorschlag des katholischen Schulvorstandes umfaßt der
Schulbezirk der katbolischcn Schule Einswarden . Blerersande.
Pvicscwardcn . Grebswarden , Bieren und Dlcrerdeicb Des
weilen Weges wegen soll den kaibolischen Kindern in
Schweewarden und Tettens erlaubt sein , die dortigen evan
gclischeu Schulen zu besuchen . Dieser Vorschlag wurde

I len überlege » . 'Nach dem Frühstück wird auch die Erde
I wieder trocken »ein : vielleicht könne» wir doch noch in

dcn Wald ."
„Arb ja !" jubelte Annemarie . „In den Wald ! Mir

nehmen Butterbrote mit und eine Flasche mit Milch .
"

„Pfui (Keier.
" meinte Bolko . „Nein , cs wird anders.

Madame , wo ist die 'Anschütz ? Ich wünsche zu acht Uhr
ciu Bcrlobuiigsdlncr . Rach allen Regeln der Kunst , mir
Finessen und Delikatessen : wird das möglich sein ?"

Annemarie bekam glänzende Augen . Bolko gab ihr
eine » Klaps und sagte , sie sei ungeheuer verfressen . AVer
die Madame wurde verlegen : ihre Hängclöckchcn hingen
trübselig herab : sie knickste und erstattete Bericht . Es
sei ein schwieriges Ding um das allergnädigst befohlene
Tiner . Indessen , sic wolle nach der Burgmühle schiäkn.
man hoffe aus Karpsen blau : auch sei noch ein Hirzch-
rücken da , und ein Auslauf könne das Menü beschließen.
Gegen dcn Hirschrückcn protestierte Annemarie mit Lun
genkrair wie im allgemeinen gegen jegliches Wild : der
Auslauf wiederum ssefiel dcr fürstlichen Durchlaucht nicht.
Es kam aber zu einer Einigung : Enten und Mustortr
(eine Spezialität der Auschüy wie der berühmte Speckeier¬
kuchen» schlugen die versöhnende Brücke zu allgemeiner
Zufriedenheit . Nun mußte Bchfuß antrcte » . Bolko wollte
dem Majoratskellcr einen Besuch abstatten : Rheinwein
solle die Tafel zieren , ein feiner Bordeaux und als Würze
dcr Feier ein gut gekühlter Champagner . Bei diesem
Beseht wurden Annemaries 'Augen sehr blank , und sie
spitzte die Lippen . „Mie , sei nicht so namenlos materiell,"
rief Bolko : „wenn man von Essen und Trinken spricht,
kommt es wie eine Verklärung über Dich . Tas ist äußerst
unfein . — "

„Ach , Hab ' Dich man nicht, " erwiderte die kleine Prin¬
zessin . „ seinen Gefühlen Zwang anrun , ist Heuchelei und
noch schlimmer Man sollte Dich einmal bloß ein halbes
Jahr lang hier eimperren , dann würdest Tn auch ein
verklärtes Gesicht machen , wenn Mustortc und Cham
pagner in Aussicht stehen. — " Daraufhin sprach die Ma¬
dame ein ernst mahnendes Wort , und der Programment-
wurf wurde fortgesetzt. Bolko wünschte für den Nachmit¬
tag eine große Revision : Spaziergang durch den Park,
Besuch des Schlosses. Fahrt » ach dem Gotzenberg und
dann durch die Felder di « zum Vorwerk Himmelsleiter:
dies war der Sitz der Administration , und Bolko gedachte
sich dort einmal zu zeigen . Es schwebte ibm das als nötig
vor oder wenigstens als angemessen : der Rentmeister
pflegte sich seinen Telegrammen um (sield stet » außer¬
ordentlich unzugänglich zu erweisen , und da hatte der
Fürst ein Lächeln für ihn in Vorbereitung.

Man war mit dem Programm allseitig einverstanden;
auch Jost traute sich die Spazierfahrt nach dem Götzen
zu, und Otto sollte am Nachmittag ssiast des .Hauses dl« ,
ben . „Versteht sich," antwortete Bolko leutselig , und
Annemarie schrie : „Ich hol' mir die Grctc ! Bolko , darf
ich die Grete holen ? — "
-- LS« tlr»u«a tslgt-l



v« n Snncinderale angcilouime » . Bei der evangelischeir
Schule in Blerersande soll cin Schulgarten sür die Schul
linder hergerichlet werden . Lehrer Schmidt in Ein«
Warden wurde für den Unterricht in der kaufmännischen
Klaffe der Fortbildungsschule gewählt.XRuhivardeu, 2 . Ott. Am gestrigen Abend hielt der
st ran en ve rei n der (Gemeinde Langwarden einen Vor -

tragt « bend in unserem Orte ab . Professor Wempe,
Oldenburg , hatte sich gerne in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt , denn der strauenverein sammelt einen Fonds für die

Anstellung einer G e m c i n de sch w est e r . Gestern
adend hatten sich über 1 Z0 Personen eingesunden , die den
Ausführungen des Redners lauschten , Eingrlcttci wurde der
Adend durch eine kleine Vegrüßungsanspracbe des Herrn Tb.
Heddewig, Jericho . Darauf sübrte Prof . Wempe die
Anwesenden in unsere größten Seehasen und zeigte ihnen dort
di « verschiedensten Schisse . Daran , ging er über zur Fischerei
und dann auf . Das Leben des Meeres " überhaupt . Durch
sein « vorzüglichen Lichtbilder konnte Redner die Mikroorga
aitmen vorsüvre » , die kein Mcnschcnauqe nnbewafsnet wahr
nimmt . Es wurden außerdem Dange und Mecrcspflanzen
in prächtiger starbensiille gezeigt . Sodann zeigte » sich dem
Auge Kompopodcn , kleine Krebse , die die Rabrung für eine
Unmenge von Fischen sind , Zum Schlüsse zeigte Professor
Wempe etwa « Wasser aus der Rordsee bei Helgoland . Es
wurde stark vergrößert auf die Leinwand geworfen , und
da sah man , daß das ganze Wasser von kleinen Tieren krim
melle und wimmelte . Der Portrag wurde äußerst beifällig
ausgenommen . Herr Heddewig. Jericho , stattete den Dank
der Zuhörer ab . Der Froucllvcrcin kann mit dem gestrigen
Abend in jeder Beziehung zufrieden sei » , auch der finanzielle
Ertrag war außerordentlich gut.

X Bersenbrück , l . Okt . DieEinweihung des
«reuen Kreishauses fand hier heute unter der Betei-
ligung der Spitzen der weltlichen und geistlichen Behörden,
der Areistagsabgeordneren und zahlreicher sonstiger Personen
stgtt . Dr . Rother hielt die Festrede . Regierungspräsident
Dr . Böttcher, Osnabrück , überbrachtc den Herren ütünse-
müller, Brainschc , und Dr . Graf, Fürstenau , den Roten
Adlerorden 4 . Klasse , und Herrn Weh rinde, Kl . Minne-
loge , den Kronenorden 3 . Klasse . Rcgierungsbaumcistcr Dr.
Jänicke, Osnabrück , gab ein Bild von der Entstehung und
Ausführung de » neuen KreishauscS . Frbr . v . Hammer-
stein , Lope » . Landwinschastsministcr , tat « inen Rückblick
aus die historische , wirtschaftliche und kulturelle Entwickelung
des Kreises seit 1885 und toastete auf den Kreis Bersenbrück,
- ««rauf tvurde das KrciShauS einer Besichtigung unterzogen.
An dem Festessen nahmen etwa 250 Personen teil.

0 Wilhelmshaven , 2 . Okt . Das B ü rge r v o r stc he r°
kollegium hielt gestern abend eine öffentliche
Iitzung ab . Für den ll m b a u de rKün igin Lu i se n-
schule (Lyzeum - und ZtudienanstalU , der einen Kosten¬
aufwand von 180 000 Mk . verursacht hat , wurden 4000
Mark für Erneuerungsbautcn im alten Schulgebäude be¬
willigt . Ter zwischen dem Magistrat und dem Bcamten-
Spar - und Bauvcrein abgeschlossene Kaufvertrag , wonach
der Verein in der Nähe des Schlachthofes gelegenes Bau¬
land zum Preise von 18 Mk . für ein Quadratmeter zur
Erbauung von W Wohnhäusern von der Stadt erwirbt,
wurde gukgcheißen . Am Schluß der Sitzung entspann sich
eine lange Fleisch notdc batte. Vürgervorsteher
Meinecke ersuchte den Magistrat , evtl , im Verein mit
der Stadt Rüstringen geeignete Schritte zur Linderung
der Flrischnot zu tun . Der Bürgermeister erklärte sich
hierzu bereit und bemerkte , der Magistrat habe bereit»
Schritte getan , um billiges Fleisch von auswärts zu er¬
halten , bisher aber ohne Erfolg . Endlich wurde bittere
Klage geführt über die Eisenbahn Verhält¬
nisse. Bemängelt wurde namentlich , daß der abends
11 .28 Uhr von Bremen abgehende . D - Zug , der sehr bc-
auemr Anschlüsse von Hannover , Hamburg , Kiel und Ber¬
lin ermögliche , nur bis Oldenburg geführt lverde
und dort mitten auf der Strecke liegen bleibe . Die
Kosten , welche die Durchführung beanspruche , wurden
sicherlich durch starke Benutzung reichlich ausgewogen . Der
Bürgermeister erwiderte , der Magistrat ser schon wiederholt
mündlich und schriftlich bei der Großherzoglichcn Eisen¬
bahndirektion in Oldenburg vorstellig geworden , lim die
Durchführung dieses Zuges zu erlangen . Indessen ohne
Erfolg . Die Schuld hieran trage der bekannte , für
Oldenburg unvorteilhafte ITisenb ahnver¬
trag z lachen Preußen nnd Oldenburg. So¬
lange dieser Vertrag bestehe , ser keine Aussicht aus Durch-
legung des Zuges vorhanden.

DsuptprSmienvrrtellung
äm 80 . September 1912 bei Jürgens Eiasthaus in Varel.
. Autokrat "

, Besitzer G . Pundt -Moorhauscn tZüchtcr Hinrich
Höpkew -Haoendorfersandc ) . 1 -, -Prämie , 300 . «( . . Dativ " ,
Besitzer G . CordeS -Hohenberge ( Zückler H . Cordes -Lienen ) ,
Prämie , 200 -(( . . Lewet "

, Besitzerin Bulleubaltungsge-
genoffenschast Altjührden (Züchter G . Vcihlcnkamp Hoffe ) , 2.
Prämie , 200 . (( . . Tewet "

, Besitzerin BullenhallungSge-
nossenschaft Obenstrobe (Züchter <8 . Menke Oberhammel-
Warden ) , 1I> Prämie , 300 . «/ . . Thronfolger 4l "

. Besitzerin
BMenhalmngsgeiiosscnschaft Moorhausc -.r ( Züchter H . Me » ,
gers ^ lrebswarden ) , 1I »-Prämit , 100 ./( . . Eckstein " Besitzer
8 . Cordes Hohenberge «Züchter B . Achgclis Havendorfer¬
sand « ) . 3 . Prämie , 150 .(( .

Am 1 . Oktober 1912 bei Schäfers Eiasthaus in Berne.
»Cerberus "

, Besitzerin Bullenbaltungsgenoisenschast Olden¬
brok -Mittelort ( Züchter A . Wulff -Friefchenmoor ), 1 ---Prä¬
mie , 250 .st . . Thronfolger 27 " , Besitzer Ei . Gräpcr und
I . Heinemann -Bardenfleth «Züchter H . Engelbart -Reuhau-
seit ) , Se -Prämie , 200 . «( . . Eameron " , Besitzerin B -tlleuhal-
ttmgsgenoffenschaft Bardcwrscb (Züchter E . Wenke -Motzcn »,
; » .Prämic , 100 . «( . . Teutone 5 "

. Besitzer E . Schmidt.
Feld « (Züchter E . Stegens Schlüterburg ) , 2t »-Prämic 200
Uk . » Tribun 4 " . Besitzer Fr . Rowehl -Alrenesch , 1b Prämie,
250 -st. . Teutone 4 "

, Besitzer Gustav Brüning -Barschlüte
( Züchter H . Lüerßrn -Schlüte ) , 8b -Prämic , 100 . «( . . Aren-

berg 3 "
, Be >,tz«r H. A. Metttardus - Oldenbrok (Züchter D.

Dedarbe Rorderschwer ) , 2u Prämie , 20» .st . . Arober 3",
Besitzerin Bullenbaltungsgenosiensedast Bardewisch cZüchter
H. Vehorer Mosrsce «, In -Prämie , 250 . « . . Dialog "

, Be¬
sitzerin Bullenkaltuitttsgenossenfchafr Dalsper - Burwinkel
( Züchter H . Banel » Waddenserwisch », 3e Prämie , 100 «i
. Bellini 2"

, Besitzer B Wedemever iüroßenmeer ( Züchter
Jod . Beckhusen Hoden, , 3ck -Prämie , loo . st.

Stimmen aur Sem pudMmm^
Hfur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

de« Publikum gegenüber kein « Verantwortung .)

vremer PtslMfteater.
Wo soll ich ins Theater gehen ? Mit der Frag « habe ich

mich beute morgen beschäftigt und bin zu dem Resultat
gekommen , daß >eb eine » Besuch des Bremer Stadt
ihcater« den , des Oldenbnrgcr Hostveaicrs vorzichen
ninß . Wie ich zu diesem Ergebnisse gekommen bin . Vor
mir liegt ein Tveaterzettel , wonach nächsten Sonutagnach
nnttag 3 llhr in Bremen » Die süns Franksutter " ausgesükrt
tvcrdcn . Tic Preise sind wie folgt : Proszeniumslogc 1,25
. «( , l . Rang Amphitbcater l >«( , I . Rang Balkon I . st , 1.
Rang Loge 1 . «( , Sperrsitz 1 2 . Rang Ainpbilbcater
80 ,Z , 2 . Rang Balkon 80 Z , 2 . Rang Loge 70 4, , Parterre
>i0 , , , 3 . Rang Amphitheater 50 1, . 3 . Rang Balkon 30 l ) ,
Galerie 20 4, . Wenn ich den Preisen sür die ersten Plätze
riejenigen in uirsercm Hofthcatcr gegcn ' iversrelle , dann kann
ich als vorsichtiger Rechner doch zu keinem andcrc » Resultate
kommen , als ich es oben milgetcilt habe . Die Fahrt nach
Bremen habe ich beinahe frei . Dafür habe ich das Ver¬
gnügen , einen Ausflug nach Bremen gemacht zu haben . Die
Preise in unserem Theater sind entschieden zu hoch ! Das
muß anders werden!

Einer , der nach Bremen geht.

fterr KirePLnral Sramderg
bringt eine Erwiderung aus meinen Artikel über den Fall
Traub . Er gibt zwar zu , daß Traub in Rede und Schrift
die Grenzen der Besonnenheit , welche mau sich und seiner
Sache , der Gerechtigkeit , welche man den Gegnern , der
Ehrerbietung , welche man Vorgesetzten schuldet , öfters über¬
schritten habe , zugleich aber malt er um das Haupt dieses
Mannes den Glorienschein des Märtvrers , ja , sollt ihn
neben die Propheten , Jesus , Huß und Lmber , rcchiret ihn
zu den Söhnen Gottes , welche der Geist Gottes treibt , und
sagt von ibm , daß er mit glühender Seele nicht gegen die
Landeskirche , sondern sür die Landeskirche gekämpft habe
und weiter kämpfe . Bei dieser letzten Behauptung wird
dem Herrn Kirchenrat freilich etwas schwül , uno so fügt
er denn zur Erklärung hinzu : . Für cin zukünftiges Ideal
unserer Kirche ." Zum Schluffe sagt er dann von sich und
den evangelischen Freihcitsfrcundcn : » Wir wissen , was
wir sollen und wollen , wir werben und kämpfen sn » Jesus
u «td sein Evangelium , für seine Sache in unserem deutschen
Volke und in aller Welt . Wir machen Ernst mit seinem
Worte : Einer ist euer Meister , Christus , ihr aber seid alle
Brüder ." Das klingt sehr schön , aber ich bezweifle sehr,
daß alle Freibeitssreunde diese Worte unterschreiben wer
de » . Warum ? Am 26 . September dielt Herr Jatbo in
Berlin eine » Vortrag , in welchem er sagte : . Wir können
Ebristu » keine Anbetung zuteil werden lassen , wir können
auch nicht an seiner Gottheit festhalten , er ist nickt aus
erstanden , nicht zum Himmel gefahren . Auch von einer
Sündlosigkcit Jesu ist nicht zu reden , ja , wir können ihn
nickt einmal Herr oder Ehrist heißen . Jesus war
itnr ein Mensch , nnd ein Mensch kann nie
mein Herr sein , Herr über mich ist nur mein
Innenleben , meine Vernunft , Persönlich-
keitwirdmandurchEntfaltung seiner per¬
sönlichen Kräfte , durch Selb st erlösun g .

" Wie
stimmt das zu Ihrer Bcbanptuiig , Herr Kirchcnrat:
. Wir mache » Ernst mit seinem Worte : Einer ist euer
Meister , Christus " ? Run zu einen » anderen liberalen Füb
rer , dem Professor Baumgatten in Kiel , dem Verteidiger
Jathos . Er hat im . Hannoverschen Courier " einen Leit¬
artikel über den Fall Traub veröffentlicht nnd sagt darin:

. Cs scheint in der Tat das vier aufgehäustr BeweiSiuatcrial
für eine in keinem Beamtcnvcrbältnis zu ertragende Insub¬
ordination . Widersetzlichkeit gegen pflichtmäßigc und den
Gesetzen entsprechende Anordnungen der Vorgesetzten Be¬
hörden , sür den Dolus der Herabwürdigung und Verächt¬
lichmachung des Instituts , dessen verordne,er Diener er
war , der herrschenden Praris nnd der ibr zugrundc liegen
den Verfassung so erdrückend , dgßeskcincr weiteren
Hintergedanken bedarf zur Erklärung der
Dienstentlassung ." Traub spricht genau wie ein
Monist oder Freireligiöser , um nur einiges an, » führen , von
der völligen Unfähigkeit der bestehenden Landeskirche zum
Verständnisse der Bedürfnisse der Neuzeit , vrm der vollen¬
deten Bedeutungslosigkeit ihrer Sbnooalverhandlungcn , von
der . Kläglichkeit " der eigenen Provinzialsnnode , von dem
. unterminierten Kampf " des Konsistoriums gegen das
Pfarrwaklrecht der Gemeinde , von der Düpierung oder
Täuschung der Generalsvnode , insonderheit der Mittclpattei
durch de » Obcrkirchenrat , von der Gottlosigkeit vcS Ver¬
fahrens gegen Jatho , von der Erziehung zur Heuchelei durch
das Jrrlckrcugesctz » sw . Die Art , wie er von dem Präsi¬
denten des OberkirchenratcS und des SprnchkollegiumS
spricht , läßt jeden Rest von Respekt vermissen . Ja , er hat
von vornherein keinen Zweifel darüber gelassen , daß er
jedes Mittel benutze » und begrüßen würde , um die öffent¬
liche Meinung gegen dies des Protestantismus unwürdige
Jrrlchrcngesctz zu erregen . Kann eine Landeskirche solche
svstcmatische , provokatorische und agitatorischc Polemik eines
ihrer Diener , gegen sich selbst solche Herabsetzung dee Motive
nnd Tendenzen ihrer Gesetzgebung und ordnungsmäßigen
Verwaltung ertragen , ohne sich selbst auszugcbcn ? Und
wenn man schließlich bedenki , daß ein bloßer Verweis ein
dem Umfange und der Stärke dieser Fehltritte nicht ent¬
sprechende Sübne bietet , daß Strafversetzung und Antts-

entbcbung de » « »geschusdtgten nur den , Gebiete seiner

Tätigkeit , auf dem feine Tüchtigkeit und Hingabe allsei»

anerkannt wird , entzogen batte , ohne seine publizistische und

literarisch . Tätigkett ladmzulege » . wenn man weiter erwäg,,

daß Traub keinerlei Reue wegen seines Verhalten be

kündet , einen Verzicht auf seine die Landeskirche »reglereno«

Agitation und Polemik nicht in Aussicht gestellt bat . s»

gelangt man zu dem logischen Schliche : Es bl .eb einw,

Disziplmargerichte nicht « übrig , als die höchste Strafe , die

die Landcekirche desinttiv sicherst «« , vor der Herabwürdigu » ,
Mio Verächtlichmachung ibrer Behörden und Einttchttingen

durch eine » ihrer verordnet « » Diener ." So der Professor

Baumgaiten . Wie reimen sich uu » seine Ausführungen.
Herr « ircvenrat , zu Ihrem Satze : . Einen « erweis , wie ihn

der Bcttreter der Anklage in Breslau beantragt hat , hatte

Trauv wovl verdient aber Strafversetzung ( gegen den

Willen scmcr Gemelndei und gar Dienstentlassung ( mit

schwerster undewiesener >>no unveweisdarer Herobwürtn

gung seines Charakrers, " ? Allerdings gelangt H - rr Pro¬

fessor Baumgatten selbst auch » ich, j » dem . logischen
Schluffe "

, den er oben ansührt ; im zweiten Teil " seine«
Artikels kommt er vielmehr zu den , Resultat , daß die Em

lassuiia Traub « doch ungerechlserttgt sei . Das ist ein ech>
liberaler Eiertani , auch charakierlstisch für Ihre Behaup

tung : . Wir wissen , was wir wollen . " Ick inc >»r , Sie
batten sogen müssen : . Wir wissen , was wir nicht wollen,"
denn nur im Verneinen leisten die Frei heitssretinoe etwa »,
aber im Bejaben versagen sie völlig . Was der « ine allen¬

falls noch bejaht , das verneint der andere , und von einem

festen Fundament , ohne da » keine Geiftesgemeinschaft be-

stekcn kann , ist bei ihnen nicht « , u finden . Der doh gewiß
nicht rechtsstehende Jenenser Pbrlosoph Enken hat einmal
im Jaihokampfe geäußert , daß ibm die liberalen Geistlichen
nicki so sninpathisch wären , wie die onvodvren , o,e viel

festere , abgeschlossenere Persönlichkeiten vorftcllcn , als jene.
Was dieser Mann von den Vertretern der beiden kirchlichen

Ricdmngcn urteilt , das gilt auch von den Richtungen selbst
Riebt ohne Grund wird die positive Richtung heutzutage
von allen Mächten der Zersetzung und Auslösung beslig
bekämpft , während diese Mächte über die Livcral - a kaum
ein Wort verlieren . Weshalb ? Lasten Sie sich. Herr
Kirchcnrat , die Antwort von den , sozialdemokraliscden
Schriftsteller Mehring geben , der in der . Reuen Zeit"
schreibt : . Die Klicke ist so wenig Zwangsanstalt , wie die

Partei , sie kann niemand zum Eintritt zwingen und nie
mono am Austritt bindern . Sic verlangt nur von ollen , die

ihr angeboren , die Verpflichtung aus die Bekenntnisschriften,
wie die Partei von jedem , der ihr angehört . die Verpflick
tung aus das Programm verlangt . An sich wäre es
ja schön und würde unö eine schwere Arbeit
abnchmcn , wenn nun die alte Kirche zerstört
würde ; mit der neuen Kirche , die man auf
ihren Trümmern errichtete , würden wir im
Zeiträume einer Rach mittagspredigt ser
tig werden ." Sehen Sic , Herr Kirchenrat . das sind
die Leute , die begierig und schnsüchtig auf die Früchte
warten , welche durch die Tätigkeit eines Traich und Jatho
nnd ihrer evangelischen Freiheilsfreunde gezeitigt werden.
Wenn diese Geister einmal die Oberhand in der Kirche
erhielten , wo bliebe dann die Landeskirche ? Wo auch Ihr
. zukünftiges Ideal unserer Kirche " ? Sie würden in dem
großen , allgemeinen Kladderadatsch kläglich zufammenbre-
ckcn und versinken in der roten Flut . Verehrter Herr
Kirchcnrat ! Ick hoffe , daß der Inhalt meiner Amwort Sie
zu der Erkenntnis bringen wird , daß mir ein persönlicher
Angriff ans Ihre Person , die ich seit vielen Jahren bock
schätze , gänzlich scrnliegt , daß ich auch nicht zu den Rörglern
gehöre , die nur reden wollen , sondern daß ich in meiner
Ausführlichkeit dartun möchte , mit welcher Sorge kirchlich
gestirnte Laien das Tun und Treiben der Repräsentanten
der Kirche beobachten . Mit Weiterem werde ich Sie schon
aus Mangel an Zeit nicht behelligen . Ich habe Jahrzehnte
lang in der Diaspora unter Evangelifchlutherifchcn und
Waldensern gewohnt und oft den Geist der Liebe , der
Entsagung , der Opferwilligkeit , der Treue und der Harrno
nie , welche die Pastoren dort auszeichnetc , bewundert . Wenn
Sie , Herr Kirchenrat , sich gerne Männer zum Muster nehmen
und sich liebevoll hineinttrien in die hohen , umjassenden
Ausgaben , welche die Diener der Kirche noch zu leisten
Laben , dann wird Ihnen und Ihren Herren Kollegen zu
» mstürzlerischen Ideen kein « Zeit bleiben ; der Geist der
Einigkeit wird vielmehr alle beseelen , und durch jhn wird
cs gelingen , die Feinde der Kirche und des Christentums
zu besiegen.

Bd Ummen.

Geschäftliche Mitteilungen.

. I.aboilsliragee!
ouarßemit vorrüglicb « öiitwl
gegen Hurten , ttelreichett.

Kataeesi. Die lüiinme
« irä lller unci gelrrilitigt.

Liebling »Iler
Keckner , 8iwger etc.

p-«>» US. I« m a -,
Vo n»PW »e«m

Ii«N

älMAkl « »
iührl viel » Menschen bi» liglich« Berus»-
orbeik . Bon ber Straße bringen Sie bi»
ikrIilUiong heim , b>» gbnen so liiski, ist.
Die Bernimrwtti ans ber Straß » erfordert

^ »in Vorbeugung«- und kinberangMoittet
. iör .Heiserkeit , Kotnrb u »b Lust» , und
« a, sind bi« altbebannien wybert .Tabletten, die in allm Apothebe»
»ab Drogerien pro Schachtel I Mark kosten.

_ Niederlage in Oldenburg : RaiS - Apotheke.
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Zanella
dlanäelnülcl» - kllsuren - Lutter-

nur eckt in Ori^inni llnrtonpLcKunß mit äem klumenrrufl ä« Lrüaäerr.
veli . Neüirlnslrsl Pros . vr. llsesr Itlevrelell.

Elsflether
Stcküs - Wem - 8tikl>sch <ist A. - 8.

Ksddinn- unü Vvi 'iugt-lLonto

-iltdv^ätil'tss , iivtilobsltenljes önilcvt.

»»» i«. z »»i i »n i » ir.
0 « d « t.

iln HandIun^« -Unkost »«. k »Mo.
„ Beuchoret-Konio.
, Nene und Hubehor-^ nstandhaliung -konlo.
. Sal,l ««er-Kon !o

16
95
.54
1t

Lare » - Be >rieb»konlo . 20
Provision» konio . I»
AllgemeineBeHied-Unkoue» Kenia . 13
Krankenka'̂ e „Invallditäis - u .Altersoerhchtruiigt»
Konto . . . . . . . . 3
BerussgenossenschaflenKoni« . 6
Gage» Konto . 184
Au« rüstu»g Konto . 45
Logaec - Beirieb-Konto . , . . » , "7
Alleluranz-Konto . . .
,1nier«"'cN' ^ onio

H Immobilien -^ nstandhaUung- konlo
, Steuer» kauto.
, Tanst^me -Konio.Abschreibung.

1 . auf Neye und Zubehor -konto
2. , pogger-kapilal -konto . ,
3. » Immodilien -Konio . . .
e. , Betrieb Inventar -Konto .
b. , Pumpiverk-Nnla - e-konto.

An Laldo-Bonrag . . . . . .

,8 V.
729 .6?
789 .32
501 20
713.28
086 .35
750.58
889 . 18

835 .94
348 .30
138.21
845 .50
053 .3«
432.7»
316.7»
715 .84
758.««
000 .—

134 «77. 15
. 33 498 .98
, » 275 .47
. 1073^ 0
. 2S930 172

1

794 .70
345 .3«
010 .77

Lvvetll,
Per Saldo au» letzter Rechnung . . >

, Waren -Konto . '
, Alte Maieralien -Konto . . .
. Mete -Kont»
, Relchlzuschuß - Komto . .
, Netzreeroesondr-Konto . . . ,

.a -
435 .74

742 201 .4»
2 »93 .80

10.—
6000.—

10000.-
7V1040 .77

I'bqg« Kapital-Konto . . 578 .47».—
Neye- und Hudehör-Konto 28« 000.—
Netze- und ZubehAr-Jnstandhaliung Konto 4 940 .—
llauwerk-koato , . . .

156 510 .—
13 200 . -

Ausrüslung -Konto , . . 7 90». -
Dageu-Konto. 8 988 .97
Re !«rve»2»v«ntar »Aonto . 13 000 .-
Betrieb-Inventar Konto .
Immodilien -Konio . . .

1500.—
^ . . . . 138700.-

Pulnvwerk-Aulage-Konto . . . , , , 400 .-
Alodilien-Konio . , . . 1.—
Eüaien -Konto . . . » 14 040.-
Holl - Tepol Konto . , » 815 .—
Kassa-konw. 1 462 .98
Diverse Tebitoren- Kanlo. 48 <
2 lss »kuran 0 konlo . . . . . . , 2 637 . 18
i'agger-Belrirb-konlo . . . . » » « » « . . 13 600.—

1 288 22718«

k»M«» tVN.
Ikiien -Kapiial-Konto » . . . . , » 1000000 . -
üetzrelerve 'ouds. KoMo 29 500.-
Srseylicher Reierve!ond»-Konto 19 986.25
tividendelk »Konto . . . . . 790 .—
Tiver-e Krediioren-Konto 335605.89
Tantieme Konto
Äewinn- und Verlust- Konto

8 000 .-
345 ^ 6

1288 227 .50

»l« s!« h. den 15. (sunt 1912.
Elsflether Herings- Fischerei - Gesellschaft.

Der » erstand:
I . H. van der Laan.
Georü' t und richtig befunden:
Für den AufSchtarat:

« Aelensel» .
Kail Me, » «««.

Der Aulsichi «rai besteht au « den Herren Medizinalrat vr.
Lteenba» Naoi- atiouklehrcr I . Zefeuseld, Kanlmann H . 8.
reatj » , « ltflettz, kauf, » ann Theo», » Schiss » Olbeudurg , und
Kaufmann Varl Mreuhe » , Breme»

Der AussichUeat:
Nr . Steen len » Vorsitzender.
Mt den Büchern verglichen

und übereinstimmend gefunden.
» » Net» , de» 20 . Sepi . ISIS.

H. 8ra « d»r>,
beeid , kaust ». Bücherrevisor.

kolllsn , ttessills kmlien >868.
liemMfik . : k-Iuer « v stomnum , cilllM.

K. u. Lleinforld,
KeläsckrLQkkLbrifl,
ksbri/iert als llvsokrtg« sus-

sch >ic »sliche Lpermlitst:
«

KkIl > 8vt> rLnIl«
in stsrlrer , oolläer Xuskükrung

ru billigsten Preisen.

lllekersnt kuiserl . unci känigl.
Vetivrrlen.ksaken , Lpsrlcosseo

u. ». v.
OrSssie Sperialledrik , m plaire.

Kataloge sinll gratis üureb meinen Vertreter:

Oslkvll, Olüendung.
ru beriebsn.

Obstmärtte
in Wilhelutshave« am 16 . Oktober,
in Oldenburg am 22. Oktober.

für Herbst- und Winterobst.
Zur Beschickung find alle Ebstzüchter de» Herzogtum» zuge,

lassen , .Anmeldungen sind alsbald an den Deichästlführer La»»
»«»obstgilrt«» » Walther >n Oldenburg zu richten.

8rr Zirrband brr t 'bk- «nb Kartknbauvrrkiiik.

kravr lilcker,
Möbel- «. DekorationS Geschäft,

Oldenburg i Gr ., Rrsesslr.
Bringe mein Möbelgrichäst in gü ige i rinnerung Auf¬

stellung von Salon » . Wohn-, vrr «»«' , Speii »- u . Schlafzimmer«,
sowie Kuchem Möbel in verschiedener Llusführung.

(imige etiva» Sit« :« Mnster i «b« unter Prei« b «deutend
billiger ab._

Besichtigung erbet»«. "WEl

Uerbslrekeii
! nack N » Iien . k! er»pel (8i»>ü« n) »m 4 . -10. u. 4 . N 20 ^ StzO

1'llai« , ^ lAier , 4 . /10 . u. 4 . 11 28 , , 9M
§ pu«iie»,?oftu8Ll, ^l»i'occo » Ü./10 . u . 10 ./II 40 „ » 1580
liLtNvl » l kvS°n Lrulo » X Consta

UH » <11* s cles lukrss 8 »
unO »nclere Kocdintcr«» »«n 1e Keisen ver« nrUü1et

lirrl Hierein «eizeliuresii. M . IM
Uvrlll » bl . V7 . 7 , b'ater den binlleo 56.

Illaatrierte peogromm» geati».

LVVBSlon , H » K»p1Sll7LSSS IS/LO,
«mplleklt <lle 1912. dloetsllo

Vr»„ « k«»» » bl ! killt »« 2r«i «« !

45» ivfehl« meine
austerst deistig grba«
trn und leicht arbeiten¬
den

Torfzerrch-mschim
für Hand , Govcl- und
Riemen Auiricb.

Nefa. kollinsiii«.
. Rastede.

gernsprechcr Nr . 49.

(innige gut erhaltene 8S »» l , rasscud
Nasch ine » , habe von »o , <il a» vorrast.

zum

Hu laufen gesucht flistrrd. Her
re » > n . Dainentlcid ., Möbel u.
Betten, kinderwag ., Schubzcug
css » . 125 a d . 4» rp d Bl

Landtzatten. Hu »erl ein«
diiic 'Tf. BNstr , fromm und aut ».
KSiL Hi»r. ». b. L >«e.

errastg.

slollwSnlle
Antrieb

T.
obiger
O.

^

inerde»
eepariert

k.Vrsmm^'LLAr " '
a. r4«vho» 1354.

r«««l»»»e
Bnlenkald,

Hu verkaufen «in
Milt,. Erich.

vi « s « tttBvi »ivroi»

vsrm-krki'sllllllllgeii
sLIiuäctariuevtrüuäouFet«.)

VSI >I»tt1orb 8t « äurcii öfteren 6snn »s voo

Vo^kurt- käse
Stils L>»» S0I » Stv IttBSI»

8t « ts tiiccii ril dakeil bei:

r..
lad : Suusi Soole,

Olliendufg i . 6f- , l-angestnsssv 32 .
k^srnnprsolivv 4SS.

8^
harbnrsbeiHamburg.
Bewahrte Anstalt :ur kaust « .

Ausbildung u . (linsShrigen-
Srame » lRealichuireifeorüsling
1910 destaiiden 36 i ^ iniüdrtgc,
wiederholt bestand»« sämtlich«
Prüflinge . Halb,abrS- » . Wahres
kurie . Gul . Pc» !, auch für An»
läudcr . Niail »ordere Proso.

SoüvLdvll,
kLkvrlLksll

vertreiben 8ie r»ur > sicher mit

Efternburg . Prjnia Lalrgurle«
cmxfiehlt « dots ^ odrndirg.

Paket 50 H unll l . -
dlur i -cht bei

lk
dl ^rfi.l- uogeLtr . 13 d

f- stÜlil ' küS8U ^ » L ^ lI»«stk A .b
I ikstkttt 'gollUiMllg iroovll iirrn u kikgnc a/imiE « uc «ua? c« diserr l
l ricreggd« nun ou » c>i eiM« 8« dlU.0küo » _ s

Vtv SpvBt » tl » 8 » lLS

IkLsollsodloiodtss
tzemäenllich

krisch «ingotrokken
! (im Ltiistc von c». 50 blstern «i . dleter 48 44

dleter

»evor Sie Ihren Sellark ln kllokSSf VSfsiSNSti

lüiMm - jMllkt.
üecken, korävrn Sie HD M »R »> » HA G >1«

d.,« »° g. ° ° . ku «. b. «.Vt ^ er . WMvae«aul » krutaa Aeati» ». leb»
llesonllcro Abteilung kür

iiltllMltkMllstl« .
ülimlttkmelmii '.isstbrlls,
Sro »« Sru (i«rg »«»» I.
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Vorriige « lütl -LI
' Viirre

I feinbsit ä»» Somit orrlrlien Woklir »cdm »ch» .

r /iusg >sbigll0it , « « » grast , IVürroheaft UN« ««»b»1d

I gllllglleit . In vttgl»» lki»»ck,n » oa I » lftg. » a.

4. Undvgroiirts iieltberlcelt , such c»enn 61 « ri „ c»« «ngrdeordo».

pllsn verlsng « susltrlleklicb ^VN ^ »v uiul Aksies pscbsbmungen rurllek.

? ldkibnrz . ZSesttnmsch-
Stk -bllchtttti «.
Sitzung der

Gesamtkommission
Sonnabend, 12 Oftover,

viril , 1t» Nhr,
in Schmede » Gasthos in Roden
kirchrn.

Tagesordnung
1 . Vorläusiger Zabrcsbcrichi:
2. Feststellungder Voranschläge

1912 13 und 1913:
3. Beschickung der Baufach An»

stellung in Leipzig 1913:
I , Beschickung der Ausstellung

der D .L .Ä . Breslau 1911 und
der Mastvieh - Ausstellung
Hainourg 1911:

5. » 1 Aendernng de» ji 5 oder 8
der Satzung betr, Haltung
von Zuchttiere» fremder
Rassen:

v) Umwandlung de « Au«
fer 1 der Ätschäs,sord
nuiig:
>>, Umivandlung deS Aus¬
drucks . Äesamtkommisfio»
in .Ausschuß " ;

8. Einführung d« S Decknach
Nachweise » ;

7. Beschwerde des Viehhändler«
Udo Wols , Äolzwarden, ge
gen den Vorsitzenden:
Schließung de» Herdbuches
für weibliche Tiere;

9 . Verschiedene « .
P . Eorneliu«, Vorsitzender

8.

Wir such. Wohn- » . Äeschaslsd .,
Mühl . , Bäck., Schmiede , Land
« irisch ., Äaftb. u . Objekte aller
Art Wilkens S> Harm« , Hem
bnrg , Kappstt. 9. Zu sprech . i»
Oldenburg : 5. Oft. , 11 —1 Uhr,
im Hotel . Zeverl. Hof -

, Bahn
hofsftr. 8. Kein Prov .-Voisch » ß

Wohnhau« , ev . Geschäftshaus,
worin ein Zigarren - oder Kolo-
nic-Iwarengeschäsl betrieb wer¬
de« kann , ev . übernehme auch
ein solches Geschäft känslich,
suche ick sofort. Offerten erbeten
an Ä. Petersen, Bremen. Fal-
kenstraßc 26/27.

Bloherfelde . in reck , « ine

btjsere Zagdstinte.
I «!, . Zrp «.

Streek b . Sandkrug. Zu vcrk.
ein ins . Wallach oder ein 3jäbr.
- tutpserd._ Karl Lange

Osternburg. Freilag u . Sonn-
abend srischc Seefische.
Adolf Rodrnberg, Bremer Eh.

Mädchen u . grauen , auch Kin¬
dern, mit dünnem, schwache»,
Haar , zumal wenn Haarausfall,
Zuckreiz und

Kopf-
schuppen

sich einsicllen , sei folgende« be¬
währte » . billige Rezept zur
Pflege de« Haare« empfohlen:
Wöchentlich imaliges Waschen
des Haares mit Zuckers kom¬
biniertem Kräuter- Shampoo»
«Pak . 20 L,h daneben regelmä¬
ßiges kräftige« Einreiben des
Haarboden« mit Zucker « Orig .-
Kräuter Haarwasser (Fl . I .25>
ind Zuckers Spczial - .Kräuter-
Haarnihrsell «Dose 80 Z ) .
Großartige Wirkung, von Tan-
senden bestätigt. Echt in der
Kreuz -Drogerie v Z T . Kol
wen , bei Th. Storandt , L . Fasch
» . H . Fischer , Drogerien

Freitaginorgen alle Tonen

Seefische
und lebende Aale.
Frau Harder, Zobaunisstr . 32.

Zu »erkausr» : Spiegel, Tisch,
Stühle , Aschcimcr , Einniachegl
n . .' tleinigleilen Liudcnsir. 22.

Frau Zohanne Züchter in
LchönebergBerlin bat un» be
auslragt , ihr an der Ratsherr
Schulze Straße 17 sehr schön
bclegene»

GritilMtk,
bestehend au» dem neuen, auf
da« modernste eingerichteten
Wohnhausr und einem grostrn
Obst - und Gemüsegarten best.
Bouiläl,

umer sehr günstigen Bedingun
gen mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Da» Wohnhaus läßt sich
durch geringe bauliche Aende
rungen leicht in ein herrschaft¬
liche « Einsamilienhau « um-
wandeln.

Zweiter Verkausslermin ist
angesetzr ans

Kreit «!,.
Sk » II . Mr . s. Z.,

nachm . 8 Uhr,
in der „Rudrlsburg - in Olden¬
burg.

Kauslicbhaber laden ein

SerM
amtl . Auft,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstraße 3. — Fernspr . 1111.

Edewecht . Eine wenig ge¬
brauchte eckt nnßbauin

Zimmer-
Einrichtung:
Sofa , 2 Sessel , 1 Stühle mit
Plüsch, Spiegel mit Konsole,
Tisch und Serviertisch, billig zu
verlausen Z . Harm-Tirrk« ,

Tischlermeister.
Ranzenbüttel b . Berne Zu

verkaufen ein gnterhaltencr
Schlachterivagen.

sowie verschiedene « Lchlachter-
geschirr . Karl Mar » .

Bauplätze
an der Piilchstr. , Aleranderstr.,
Alcrander -Ehauss., Frankenftr.,
Gothenstr. usw. baden per sosort
oder später abzugeben.
G«br . Meper, Aleranderstr. 121.

G LeüLrksi ' tillel G
e . Damen u . Herren, Firberter-
inometer m. PrüsungSsch. 1,50.«
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
sprihen v. 5—15 .st , sow sämtl.
sanitäre Artikel billig Prospekt
grt . B . Stelzer , Haunovar,

Schlägerstr. 11, ».
Zu kaufen gesucht

Handwagen , Tees»« und
Zahlkass«.

H. Bischofs, Kurwictirr. 35.
Äes . zu Mai Einfamilienhaus,

der Neuzeit cntspr. eingerichtet
( Heiligengeifttorv. bcvorz ) , nebst
schön . «Kart . Kauspr. k. ausbcz.
wcrd . Oss . n . Z . 125 a . d . Erp.

ilktiitilselde.
Zu meiner am

5o »nllbtnd,
dk» 5 . NK1obkrd . I . ,

nachm . I Uhr ansgd-,
stattfindenden

Auktion
lade ich hiermit alle
,vreunde und Gönner
freundlichst ein.

Ü . ^ ä6icll5
Berne. Der Landmann Dirdr.

Kläner zu Ocholt läßt wegen
Verkleinerung der Landwirt
chast am

Mittwoch,
den s. Oktober,

nachm . 21 -! Uhr anfang.,
öffentlich nieistbieiend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

1 Kjiihr . Me
Stute lromn,

im
1 gutesArbkits - G. ^ r.

ptrrd
6 Mlihkühr,

davon mehrere hochtragend
1 . lhaene,
2 2jähr . gültk Koenkn,
1 2jähr . Ochsen,
2 Luhrinder,

1 Knh - und 1 Silllen-

tratb,
2 Paar Pserdcgeschirre, dar¬
unter 1 mit Neusilbcrbcschlag,
1 schweren Ackerwagen , 2 an
derc Ackerwagen , 1 Drcscki
Maschine mit Äövcl, 1 Hack
sclmascbinc , 1 Pflug , 1 Egge,
1 fast neuen Milchkühler. Wa
genleilcrn und Wagcnauszcug,
I Düngerschliitcn, niedrere säst
neue Milcbtransportkanncn » .
viele sonstige Acker- u . Haus
gerate.

Käufer ladet ein
Z . Röfer, Auftionator

8 llurmllll 's
Mm IM »«

unh

LIpjLdr.-IllsMut
in

( Znh . : Dr. Stecket,
beginnt das Wintersemesteram
8 . Oktober und nimmt Schüler
aller Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung sür die
Eins . Frciw .-Prüsung auf. —
Zm Zahle 1911 erhielten 87
Schüler den Berechtigung«
schein . — Ostern d . Z . 27 . —

Prospekt kostenlos. _

sür die
Tcimuüvaschanstali »- Klauberei
von M . », Teuuechrr n Breme»
werden entgegen genommen
Filiale Oldenburg . Brüdrrstr . 8.

M . Stärheubuch.

klez. » iM« « . ft :» » «.
01 . «eilie. ^ 7.? '
A n s e r t i g u » g leglicher Llrt

^ amengarderobc.
« » » » » » « » » »

Rastede.
Am Sounabenv . den 5., und

« » Mittag , den 8. vlttbr.

Großes
Klinse - ii .Eiiteil-

Verkegeln.
Hier;» ladet srcundl. «in

G . zum Braoh.

Kttiienbriiik.
So « « tag, den 8 . Vstivber

Ball.
Hierzu ladet sekundlichst ei»

H. Stegrmanu»

DalinlisfsHstel
Zinischennlin.

Am Freitag und an den folgen¬
den Tagen:
Großes

Preis schießen
Nur Celöpttise.

WW7- Preis« „ ach Beieiligung.
.Karle 30 Z . — Karle 30
Hicrzu ladet ireundl. rin

Ott» Schutt.

Kriegel -Verein
d. Landgemeinde

Lldevburg.
Am Sonntag , dcn 6. Oktober,

abends 7 Uhr

Versammlung
im Vereinslokat .Odeon-.

Lauöiv. Klub Gristede.
Am Freitag , dcn lü. Oktober

^ - »» »»^
wozu ireundlichst einladcn »

D. Buch Der Vorstand.

lmte - Bll,

Lbst - u . ksrleubiiu -Nerm
Oldenbrok.

Freitag , de« 1. Otttoder, um
7 Uhr:

Versammlung
bei I . Klern.

1. 22ahl dcr Delegierten sür
die Vcrbandsiuzung in Bern« .

2 . Ausstellung bei Kleen am
17. und 18 . Oktober betr.

Tcr Vorstand.

Versammlung
sü » Mitglieder und ireund« d««

lH4rr
Sonnabend, 5 . Oktober, abends 8^ !, Uhr,

iin Siyungtsaal der Handelskammer.

Re er « : Ol ».
— Th »:na : —

Die Privatbeamtenversichermlg.
»s»u - Siil!iI Im .

'
ii . IMIm.

OBtSABuppv v>.
Th. Stühriug , Vorsitzender.

Kaufe stet» guicrbaltcnc
gsrrvn - unllvLMkn-

Karövrods.
Frau Zarovs , >I,irwickstr. 11

Ledterokoll.
Am Eonnkag , Len lk. Olkober

: Ball:
des

Seielklusts . „8ut Hoß
".

E« laden ireundlichst ein
Dar Borstaad.

. R8w- » ödk«,.

Littet.
Am Sonntag , dczr 8. , und

Moutag , den 7 vstt« brr :
'

Zur Pcrlegelung gflangxn

Entrs «sö Wsk .
'

Hierzu ladet fremidtichst-el»
H. Lahm «.

Hauiiimkr-Lttck
ktt ^mker.

Ain Souatag , 8. ktztbr . d. Z « . ,
nachm, , llftre

Versammlung
IN Ri »h»» s Gasthaus«.

Tagesordnung:
Festlegung der Statuten.
Aufnahme neuer Mitglieder:
i erichiedenes.

Uni zahlreiche» Erscheinen
bittetL,r Borsta «».

Bökel l>. Wieftlsteiit.
ksütabr - Verein

„lempv ".
Am Sonntag , den ft . Oktober:

: Ball , :
wozu sr«undlichst einladen

2 «r Barskaud.
H«r « Marten «.

Oldenburger
Zckütrenkot.

Kramermarkt:

klckl Isl!
. bis 2 Uhr nachts.

Doiutkrstag Aaiaug 8 Uhr.

Abends .
- Mscktllrtlk.

lkm gütigen Zuiprnch bittet
Dirtr . Meyer.

7 ' - - -

lhiitzk « »«»»
! i»eelblikt.

— e . A.
?,ur Beerdigung unerct

Lc,u„z« nbrudel « Zohau « Hoe,
veriammein nch dre Mitglieder
am Freiiag , de » 1. Oktober,
uachminags 1 ), Urr , »nDereins
lokal. — Anzug : Eiml.

Um zahlreiche « und pünk9
licht« Erscheinen bittet

_ _ Der Vorstand,

Wüsting.
Tcr

begeht am

Lolllltsg , den 13. Lktbr ., 1
fein

diesjähriges
MU^ ^ ^

, «
» »

KssangvorlrLgv,
Kvarert und 8 ^ t. l.

Anfang 6 Uhr nachm.
Es laden ireundl. rin

H. Slauji «». Ter Borsta » -.

llüäedrsaä
Sssonljvrs «mpfvkIensAkvrt . 0out8cke, IMIeti - , bittere Lokokolsllo.

i8vl » olLvKL ^ s
(nvuv8lv yarkv:

81s » 1s » »« ÄLl1Lv L» voLN LSVS7



Landwirtschaftliche Beilage
_ cie^ ^ ae^vichrenfÄrFtLcltunct ^ anÄ.

Olderrburg, Donnerstag , den 3 . Oktober 1V1L VIII . Jahrgang.

^lnllstll ' andwirt-chakliicher 2voa >end«richi. — Deine n-
«atz,ch , Veleurunz über dir » ach de » <->ei»

i uche- ae-er-e vom 2^. iuni UMb de Anzeige . Ichr »n «v>,egen¬
den euer en. 2 i ^aenzua-t . Allgemeine tte!tiä ' i« !age de«
oeul -chcn icvmaUlĉ .

Landwirtschaftliche »'
Lvochendericht.

Non Winierjchuldileklor -vuiitcmaiii, WilLerhausen.
Au« dem Lande , l . Oki.

Die Witterung der lernen Woche
bar das geaalten , was man vor ll Tagen an diesec stelle
von ihr erwancre . Es waren schone , irockcnc Herbsttage,
die die Arbeit ma .hng sörderren und viel au -.- de .» Lege
schassicii Leider >11 bei ocoi rnangclnoen Arbettspersonal
noch viel Arbeit liegen geblieben unb auch noch biel Heu
draußen ; zum Teil sind einige flachen noch nngcmal ' i . Tic
Möglichkeit, daß wir iinnmchr wieder nasse Zeit bekommen,
ist danii am größten . wenn wärniere Lntiströmiinoeii die
Oberhand gewinnen unb da -- Hochdruckgebiet nach Ollen
zuruckgedrängl wild , wozu jetzt alles den Anschein bal.
Daun ist die Zeit der schönen Herbstbestellung vorbei , und
i » ist mehr » Klererec"

, wie man plativrmsch sag». Aber
die Oldenburger Kramermorktswoche ist da . und da pslegi
sich auch der Regen einznstellen, das ist eben Programm
vtäßrg . Es gckr nichls über eine Bestellung de« trockne» ,
mullrgcn Ackers. Allerdings war cs die lcvrcn Tage schon
oft so stark ansgetrocknet , daß das Korn , das niil der Hand
gesäi war . kaum auflaufcn konnte. Und ein paar Dpatrn
tiefer ist noch alles Mull sm Erdboden . Wo der Boden
etwa» schwerer lst , war kaum mit Walzen , die unbeschwert
waren , ;u arbeiten , weil die Dchollcn oder Klütcn sich nicht
zerkleinern ließen . Das wird nun besser , aber Hauptsache
ist, daß man bei trockenem Weiter tue Arbeiten aussührr
»nd kerne Daat einschmien . Das rächt sich ganz bitter in der
'Zukunst.

Dir augenblicklichenPreise »er Handelssuttermüiel,
das heißt also derjenigen Futtermittel , die keiner » Ein
» angszoll irgendwelcher Art urtterliegen , haben in Rücksicht
auf die gemachte Ernte und den Borrat an diesen Dlosfcn
noch immer einen recht hohen Preisstand , noch etwas höher
ober ebenso doch als im Herbktc l9ll , wo der bohc Preis
stand durch die Dürrefolgen bervorgcnifen wurde . Jetzt
wird das schlecknc Ernrewener des August dieses Jahres
wo>»l die Ursache der a » sich nichr berechtigten Preisstcigc
rung sein Herunter müssen aber die Preise , weil wir sonst
>m Wimcr viel zu teuer produzieren und die Verbraucher
schon sowieso bei all oen hohen Prcissätzcn der Verbrauchs
gcgenftände nicht mehr in rosigster Ltimmnng sein können.
Sir können dies auch erreichen, indem wir den Verbrauch
möglichst einscbränkcn und unser in der eigenen Dirlschast
gewonnenes Hutter mehr als bisher benutzen.. Die gute
Gewinnung des eiweißreichen zweiten Dchnittes kilst uns
schon über vieles hinweg und span manche Mark ,

'ür das
- Azn teuere Kraftfutter . Dan » ist der Verbrauch von Hafer'örnerfüttcrung mit in den Vordergrund zn stellen. Es
haben mir Landwirte erzählt , daß ihr Hascr ans dem Boden
noch gewachsen sei . Das koniiic ja nicht ausvleibcu bei der
viel zu nassen Gewinnung aus Aiyzst . daß die ganze Ernic
völlig verregnete . Also wen » irgend Zcir ist , sofort ab
dreschen , den Hafer trocknen und namentlich darren , damit
alle Pilze abgclöiel werden , und dann verfüttern . Wenn
der Hafer auch muiderwerlig ist . so ist doch viel damit ge
Wonnen, denn die Ernte war nach Menge reichlich, ist aber
' iel abgefallcn . Ebenso kan» durch riebiige Versütternng
von Grünfuilcr und richtige Aufbewahrung desselben noch
viel Kraftfutter gespart Werve» . Immerhin wird man für
gewisse Zwecke dies oder jenes Kraslstrttermittcl nicht ein
Hehren können, um die nötigen Mengen Eiweiß n » d Feit

die Futtergaben lnneinzubringe » . Die Abfälle der hei¬
mischen Müllerei , also namenllich die Kleie , zeigen eine»
kleinen Preisrückgang , »oäbrend die Oeskuchen sämtlich im
Preise gestiegen sind. Und gerade diese Beifuttern,iilcl sind
für das Milchvieh äußerst wertvoll . Es darf avcr nicht
ohne weiteres so verfahren werden , daß man Vas relativ
billigste Futtermittel kauft. Bestimmend ist eben das . was
man selbst geerntet ha« und was darin den Tieren gcholcii
!vird . Für Kühe , die viel und sehr viel Milch geben , liegt
die Gefahr nahe , daß sie zu mager werden , oder , wie man
sagt, daß sie sich abmelken lasse » . Dolchen Tiere » gibt inan
Futtermittel , die die Milckiticre in guicr Körperbcschafscnbeil
zu erhalten vermögen . Das sind ; . B Erdnußschrot n » d
Tagobohnenmehl . Als Futtermittel für Milchvieh ist
Gerstcmnehl zurzeit viel zu teuer und unpraktisch. Im
Durchschnitt kostet zurzeit ein Kilogramm Eiweiß in den
Futtermitteln fast 30 3», ebenso hoch im Preise ist das Fett,
während die stickstofffreienEriraktstosfe fast genau die Hälfte
-' osten . Also ist das Wertverbältnis dieser drei Nährstoffe
Wie 2 ^ 1-

Dir Preise sür Grrreide
sind zurzeit zum Teil rech , bock,, weil verschiedene Umstände
dieic Preishöhe beeinflussen ; bei Roggen und Weizen ist
cs das geringe Angebot . Es kann wohl angenommen wer
de » , daß Roggen seine» Hochstand noch nicht erreicht hat.
Guter hiesiger Hascr wird in ganz kleinen Mcngcn angc
boten und glatt zn Hobe » Preisen verkauft . Die Gerste ist
noch wieder gestiegen, weil wenig greifbare Ware vorhanden
ist . Es muß aber doch unbediligt schließlich nial dazu kom
nie» , daß die Preise herunlcrgevrüctl werden , denn neben
der Versütternng hiesigen Getreides spielt auch der sehr
gute Errrag der

Sartokselcrnle
eine HaupiroUe mil . Wir müssen »ul noch viel größerer
Machtentialiiuig auf den vermehrten Kartosselanbnn bin
wirken . Bei richtiger Düngung . Bearbeitung , Dorlcnwabl
kann gegen den liartosfelbau nichts auskommcn. Do sind
an ein paar Dtcllen , wo neben guter Dtallmistdüngung auch
noch ordentlich Kunstdünger gegeben war . Ernten gemacht,
die an die holländischen Kartoffelernten erinnern , wo 7GI
bis GD Zentner pro Hektar keine Dclicnhcilen sind Daß
wir dadcj die neueren Dorten berücksichtigen müssen und
nicht die alten , woran bezüglich des Geschmackes inan sich
hier gewöhnt Hai , ist selbstredend. Wir können uns den
Anbau solcher Dorten nur dann crlanbcn . wenn Lnrusvrcisc
gezahlt werden . Es ist klar, daß bei der großen Kartoffel
ernte 1912 die Preise » ich, doch aussallen können, Fm
Düdcil zahlen Händler als Höchstpreis -.' . ist . kk sür den
Zentner . Allgemein wird angenommen , daß der Preis ans
2 . kk hcruntcrgchi , sobald nur mir der Kariosscleritte Fori
schritte gemacht sind. Es ist betrübend , daß stellenweise noch
immer von auswärts Karloifcln cingesübn werden . Im
Duden werden schon viele Waggon nach den Jndnsiric
gebieten des Westens verschickt.

Die Heuernte
ist nur zum Teil beendet . Man wird bei der vorgeslbriltc
iic » Jahreszeit nunmehr unbedingt zu der Braunhcubcrci
lunft in Dchwcißdicmcn oder zu der Dauer oder Düßprcß
licuvcreilung übergehen müssen, wenn man nicht alles ver¬
derben lasse » oder verdorbenes Heu einermen will In
lctzlercm Falle ist nicht allein Vas Heu cniwcnei , sondern
auch das arme Pich , das solches Heu fressen maß , wird
massenhaft hingcmordet oder bleibr zeitlebens im Dicchtnni,
Das bat uns der nasse Herbst 1909 gar zn deutlich gezeigt,
wo einzelne größere Landwirte bis z» 20 Dtück Vieh im
Laufe des Winrcrs verloren haben , und diejenigen weit
bester daran waren , die nur gutes Fntierstroh gefüttert
hatten.

Die Obsternte
geht nun rasch vonstaiten , nachdem heure die stürmische Witte¬
rung eingesetzt und viel Obst von den Bäumen heninter-
gepcilsctn har . Das Obst ist durchweg recht kein geblieben,
was wohl ans die vorjährige Dürre und die schlecbic Ver
sorgung der Bäume mil Rescrvcstofscn zurückzuführen ist.
Ferner ist es auffallend , daß trotz der schlechten August
und Deptcmber Witterung das Obst schon so weit in ver
Reife vorgeschritten ist . Das kann wieder nur ans die un¬
zureichende Ernährung zurückgcsühri werden . Manche Obst
bäume sieben mit ihren Hauptwnrzeln tatsächlich ii . völlig
ensgctrockiictem , also wasserarmem Boden . Einen Beweis
hiervon liefern auch die vielen dürren Dpitzen, das frühe
Entfärben vieler Blätter an gewissen Zweigen und Dpitzen.
Reis ist die Fruckü, wenn sie beim Pflücken sich leicht vom
Baume lös», was eigentlich bei vielen Dorten hier spälcr
einirisst . Die Kcruobstsorlcn sind durchweg unverhältnis¬
mäßig mit Dchorsspiycn überzogen , manchmal ganz schwarz,
manchmal sind ans Biritbänmen nur rissige Birnen vor
banden . Eine andere Krankheit macht auch viel Obst zn
„ jchlc . Die Früchte faulen aus de » Bäumen und haben
Hänschen eines Pilzes , sodaß z . B . Pflaumen und Zwctschc»
wie die bekannten Bratzwctschcn aussehcn . Ebenso ist cs
bei Birnen und Acpfcln . Man sollte die Früchte sammeln
und scbr lief vergrabe » , damit die Pilzsporen nicht wieder
jm nächsten Fahre ihren Vernichningskampf beginnen kön-
ncn . Gerade die icimten Dorten werden am ersten bcirosien.
Ob sich das Obst in diesem Jahre hält , ist noch sehr die
Frage , da die Ernährung desselben durchweg nur .„angel
bast war.

Tie landwirtschaftliche » Lehranstalten
beginnen in einem Monat wieder mit dem Unterricht Für
unsere Landwirte kommen jetzt jast ausschließlich nur »och
die landwirtschasilichen Winierschulcu in Betracht . Zu den
bisherigen Wintcrschulen ist neu hinzugekommen diejenige
-u Brake, während im lcyic,> Winter bereits in Varel eine
solche eingerichtet wurde . Damit bat mit Ansnabnic der
Acmier Elssleih und Rüstringen jedes Amr im Herzogtum
eine landwirtschaftliche Lehranstalt . Daß dies ei » gutes
.-Zeichen ist , muß jeder Unbefangene sogleich erkennen. Für
unsere jungen Landwirte ist eine Fachausbildung ebenso
notwendig wie das tägliche Brol . Die Landwirtschaft hat
sich unter den komplizierten Verhältnissen immer schwieriger

gestaltet . Und unter den, Drange der Arbeitern »» und der
verteuerte » Produktion bar die Technik der Landwirtschaft
ini Verein mir der Landwirischastswissenschast sich im letzten
Fabr,cbm ganz gewaltig gehoben , nm den Kamps um-
Dasein in richtiger Weise führen zu können. Wenn nick,»
die Wissenschaftans dem Gebiete der Landwirtschaft helfend
eingetreiei , wäre , so wäre unsere gesamte Lanvw .rrschasl
längst zu den alten Akten gelegt Tenn man muß nmn«r
bedeuten , daß dasjenige , was man landwirtschaftliche
Praris nennt , weiter nichts ist als die richtige Anwendung
ver Landwlrlschaitswissensckiasl au , den landwirtschaftlich »»
Betrieb . Daß die landwirtschaitttckicn Lehranstalten durch
ihre Dchülcr und durch ihre Leiter einen ungemein großen
Einsluß ans die Entwicklung der Landwirtschaft gehabt
habe» » uv noch fortwährend ausüben , das kann icder sehen,
der ohne Vorurteil an die Prüfung der Frage herangcbt
Man i» » ß nur einmal Gegenden in Dcurichland besuchen,
wo dieser Einsluß gefehlt hat , und man jlaunl , daß dort
noch Tinge Vorkommen, die man hier für unmöglich hält
Ich habe in de » letzten beiden Fahren solche Gegenden ge
scbcn und bei dem ganzen Tun und Treiben der darin
wobncndcn Landwirte gedacht i „ Tic sind ja hinter den
Runen ." Wenn ma » von Kunstdüngerwirknng . von Roggerr.
und Haicrsoncilzüchlniig » sw . sprach, dann lächelten die
Leute » » gläubig und dachten: » Dolche Märchen lassen wir
» ns nicht nusbindcn . Wir behalten hübsch unser Geld -
AVer es ist noch lange nicht so i » alle» Betrieben , wie wir
cs wünschen, auch m » Hierein Lande nietn. Es bleibt noch
ein viel zu großer Prozentsatz von den Dctmlen sern , obwobl
nnsere Anstalten im Vergleich zn denen anderer veurschen
Duralen sehr gut besuch » werden . Neulich las man sogar
in einer Notiz in den » Nachrichten"

, daß die landwirrschafr
liebe Winlerietmlc nur sür die Löhne der großen Lauern
da ieien , und damit wurde indirekt gesagt , daß dieselben
nicht sür kleinere Bcivirtsebailer passen. Der gute Mann,
der das geschrieben hat . bar keine Ahnung gehabt . Wir
haben hier ii» Oldeiiburgische» auch ickon solche Dchülcr
ausgcbilder . die sieb als Knecht erst das Geld verdiente »,
um die Wiiirerschule besuchen zn können, und weil sie gut
begabt waren und riesige» Fleiß in dem ausbildungsfähtg-
sicn Aller entwickelte» , so haben sie. es auch zu etwas ge¬
brach». Obne die Ausbildung auf ver Dchule wären sie in
de » nicisicn Fälle » » » r in ganz beschränkten Verhälrnissc»
geblieben . Es kommt nur auf den Willen an,
dann macht sich vieles anders , als man glaubt . Es sind
aber viele Landwirte selbst schirld daran , daß ihre Dohne
nicht zur Winterschulc kommen, weil sie glauben , daß das,
was dorr gelehrt wird , ikrcn Dohnen auch in der Wirtschaft
geboten werden lann . Das ist grundfalsch und in ihrer
späteren Tätigkeit sehen sann die Löhne selbst ein . daß es
unrecbr war , daß der Parcr sie vom Besuch der Dchule sern
hielt . Fn einem Zeitraum von dreißig Jahren kann und
wird sich der hiesige iandwirlickxisrtiche Betrieb noch ge
wattig ändern . Nur derjenige wird wirtschaftlich gut bc
i' ekc » — da Hilst das fleißige Arbeiten nick , allein - , wer
auch über einen gewusen Dchatz von Wissen verfügt . Wissen
ist Macht. Diesen alten Kernspruch lerne » alle diejenigen
im Lause der . Zeit kennen, die in ihrem Berufe eine sackt
geniäßc Ausbildung erhielten . Fe inehr wir dafür streben,
daß unsere landwirtschaftlichen Lehranstalten sehr gut be
sucht werben , desto mehr sichern wir uns auch die Fortschritte
der Landwirischast im eigensten Frueressc. Es ist aber
merkwürdig , daß manche Landwirte 3 , ja sogar 4 und mehr
Löhne ausbilden lasse » , während andere , in gleiche» Ver
hättnifscir lebende keinen einzigen Lohn zur landwiitschan
licken Winterschulc schicke» . Diejenigen Gemeinden sind in
den letzte » lä Fahre » am meisten vorangekommen , woher
am » leisten Dchülcr zur Ausbildung gekommen sind . Wir
können noch dreimal so viel Zchüler aus unseren Anstalten
habe» , wen » nur die Zaghaften dazu angchattcn werden
Und dies können nur diejenigen am besten besorgen , dre
selbst eine Dcknilc besuchten und zeigen, wie sic dos Gelernte
sür die landwirtschaftliche Praris verwerten . Durch dre
össentlichcii Prüfungen ist doch, den Leute» Gelegenheit ge
» Hg gegeben, zn clsahrcn . ivas auf diesen Anstalten gelehrt
wird . Aber geraoe die Zweifler gehen nickt dorthin . Manch
mal wolle» sie auch durch Dchncllprcsscluren viel rascher
zum Fiele kommen, weil das Fremde immer reizt , und dann
sallen sic oir reckt bi » ei» . Dolche Picsscan, 'lallen sind in
Münster nsw . Die auf unseren laitdwinschastlichei « Lctzr
anstalicn voll ausgcbildetcn Dchülcr sind durmweg Herr«»
bei den« Mangel an geschultem Personal sehr gesucht und
viele in sehr gur besoldeten Drellc« . Es har deshalb hier
noch die Agiiaiion cinzuseveii . aber nicht vo» den Leitern
der landwirlschasklicheii Lehranstalten . Manche Lerue wür¬
den dnrch solche Agitation schon sowieso mißtraiuich wer
den , erst reckt , wenn der Beiresfenbe noch ziemlich unb « .
könnt ist. Vor allen Dingen nrüssen in einigen Marsch-
distriklen noch weit mebr junge Landwirte die Dchula»
besuchen, denn wenn die Geest so viel in letzter Zeit e».
reichte, so verhansz sic das n >ckl zum wenigsten der au »«»
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Utrtbildzurg der Landwitte aus de» Fachschulen Weiche
sorttile Hoden viele Landwine schon beim Militärdienste

gelmdl. di« cm« gute laiidwinschasUtche Lehranstalt de-
suchten . Es wild von aus Trdnung , Pünktlichkeit usw
gehaUen, alle» , was man Velin AiUitär auch findet. Und
die Ausbildung im Deutschen und Rechnen, sowie im Schrift¬
lich« , ist nicht zu unterschätzen . Selbst schlecht Vorgebildete
haben bei zweisemesirlgem Besuche es bei Kleist so weit
gebracht , daß sie diium im Leben auskommen können . wäd
rend manche , die in der Schule noch besser waren und keine
wettere Fonbildung erbielien, bei schriftlichen Erledigungen
im Leven immer rm Dunkeln tappen un» oft fremde Hilfe
in Anspruch nchnren müsien, oder beständig in Angst sind,
ob sie sich auch versehen haben. Nun ,st den jungen Renten
ja Gelegenheit genug gegeben, und die meisten Schüler kön¬
nen jeden Abend zu Hause fahre» , wäbrcnd z . B . früher
di« jungen Leut« aus den Marsche » weit weg vom Hause
ihre Ausbildung suchen mußten, was natürlich teuer kam.
Die Ausbildung selbst kost « verhältnismäßig wenig Es
muß aber jetzt ganz energisch von den alten Landwirt
schaftssckulen dafür gesorgt werden, daß auch diejenigen
Kreise , die bisher sernblicbe» , zur Schule kommen . Der
ganze Staat hat den Nutzer» davon . In dem liberalen
Bremen besteht ei» Gesetz , wonach jeder Landwirt, der süns
Hektar bewirtschafte». gezwungen ist , seine Söhne ans einer
Landwittschaftsschicke ausvitden zu lauen, oder de» Rach
weis führen muß, daß ihnen eine gleichwertige Foribildung
zureil wird . Wir können schon jetzt sagen, daß bei den
großen Schwierigkeiten, die sich auch in Zukunft in dem
landwirtschaftliche» Berufe deuierkbar machen werden, der¬
jenige Zieger bleiben wird , der eine vorzügliche landwirt¬
schaftliche Bildung und ein « dementsprechende Ausbildung
in der landwirtschaftlichenPraxis erhalten hat.

Düngemittel.
Die Deutsche Landwinschaftsgesellschasthat die Ergeb¬

nisse von Versuchen über Wirkung des hochprozentigen
Kalisalzes , des Kainits und des Phonoliibs iKaiisilikai)
veröffentlichtin Helj 193 der Arbeite» . Wir geben daraus
kurz folgendes wieder : Werden Kartoffeln starkMit Stall¬
mist (200 bis 300 Doppelzentner pro Hektars gebüngt, so
genügt das im Stallmist cnihaliene Kali zumeist , aber
nicht immer, für den Kalibedarf der Kartoffel. Wiro neben
Stallmist Kunstdünger gegeben, so muß eine Volldüngung
stattfinden, das beißt mit Stickstoff , Phosphorsäure und
Kali gedüngt werden. Wird kein Stallmist angewenoet,
so wird sich die Kalidüngung überall rentieren, wo in
früheren Jahren keine starken Kalidüngungen vorgciiommcn
wurden. Dabei ergaben die Versuche , daß auf Sandböden
die Frühjahrsdüngung der Herbstdüngung vorzuzicheri ist.
Wohl ist dann der Stärkegehalt der Kartoffel geringer als
bei Herbstdünger: da jedoch die Ernternenge bedeutend höher
ist, so wird dadurch die Verminderung des Stärkegehaltes
wett gemacht . Auf lehmigem Sandboden ließ sich « in
Unterschied der Wirkung zwischen Herbst - und Frübjahrs-
düngung nicht konstatiere » , auf Lehmböden waren die im
Herbste mit Kali gedüngten Karrosseln reicher an Stärke¬
mehl als die im Frühjahre gedüngten. Von Bedeutung
war weiterhin die Feststellung, daß bei Anwendung von
40 prozentigem Kalisalz der Stättemehlgehalt in der Regel
höher war als bet Anwendung von Kami». Phonolithmcdl
lKalisilikat) zeigte mir bei hohen Gaben eine, allerdings
sehr schwache Wirkung , blieb aher bei normalen Gaben
wirkungslos . Daß Phonolith den Stärkegehalt der Kar¬
toffel nicht verminderte, sondern erhöhte, ändert nichts an
dem Satze, daß derselbe zur Anwenbung nicht empfohlen
werden kam», denn der Mehrwett der Kartoffeln infolge
des höheren Stättegehaltes steht in keinem Verhält¬
nisse zu den Preisen des Pbonoliths , beziehungs¬
weise bedingt eine geringere Rentabilität als
die Anwendung von Kaimt und sOprozeutigem Salz.
Der Ertrag der Futterrüben erfuhr durch Kalidüngung
auch dann einx Steigerung , wenn sie neben Stallmist
angewendet wurde. Auf humoiem Lehmboden wurde bet
Stallmist und gleichzeitiger Kalidüngung weniger Trocken¬
substanz geerntet, als bei alleiniger Stallmistdüngung.
.Herbstdüngung rief ein- bessere Wirkung als Frühjahrs¬
düngung hervor. -iOproz . Kalisalz bewährte sich besser
als Kainit . Pbonolithmehl zeigte nur eine schwache Wir¬
kung. Alles in allem genommen , ergaben die Versuche,
daß die Kalidüngung der Kalifresser , namentlich der Kar-
wffcl . besser mit 40proz. Salz als mit Kainit erfolgt,
und dass sich die Phonolitbdüngung nicht rentiert . Für
den praktischen Landwirt sind diese Venuchsergebnisie
schon deshalb von Bedeutung , weil sie bereits bekannte
Grundsätze neuerdings bestätigen. Bei der Beurteilung
dieser Versuchsergebnisse darf aber der vraktischc Land-
Witt den Umstand nicht außer Betracht lassen,
daß sich di« Versuchsfelder der Versuchsstationen
zumeist in einem guten Tüngungsgustandc befinden,
daß sie in der Regel nicht an Kalimangel
leiden. Die Landwirte , ivelche Kaliraubbau be¬
treiben. oder bisher betrieben haben, deren Böden nur geringe
Vorräte an auirrebmbarcm Kali besitzen , werden durch An¬
wendung von Kalidüngemitteln, namentlich durch Anwen¬
dung von lOproz . Kalisalzen nennenswert höhere Ernle-
erttäge erzielen . Nicht unbeachtet darf allerdings bleiben,
daß Kartoffeln und Futterrüben empfindlich gegen Hobe Salz-
gaben sind , und daß eine richtige , d . b. ausgiebige Kalidün¬
gung zur Vorfrucht auch eine Nachwirkungzeigen. Auf schwe¬
ren Böden darf die zeitweilige Kalkdüngung nicht fehlen,
wenn die Kalidüngung Nutzen bringen soll. Einseitige Kali¬
düngung, bei Mangel an Stickstoff und Phosphorsäure im
Boden, wird sich selbstredend auch nicht rentieren.

«rmclnfahttedr velehrung
üb « die nach dem Biehsenchengesetzevom 20 . Juni 1909

der Anzeigepflicht »nterlirgendrn Seuchen.
II.

1 . Milzbrand, Rauschbrand, Wild - und Rinderseuchs.
a . Milzbrand.

Wesen und Weitrrverbreitung.
Der Mkhbrand ist eine ansteckende , durch den Milz-

ürandbuzilln» verursacht« , schnell verlausend« Krankheit.
Er kommt bei den Haustieren >md beim Wilde lRot - und
Daruwild), ftrnrr bei wilden Tieren (Menagerictiercn) vor
und kam» von den Tieren auch auf den Menschen über¬
tragen werden. Am häufigsten erkranken am Milzbrand
tzlgu dy » Lauttteow dos Rinn und das Schaf, selttittv

find Fälle beim Pferde, beim Schweine, bei' der Ziege und
beim Hunde.

Die Milzbrandbazillen sind im Blute der erkrankttu
Tiere enthalten . Sic können ausnahmsweise von Tier zu
Tier durch den Gebrauch von Instrumenten , mit denen
blutige Operationen vorgcnvmmen wurden (z . B . Ader-
laßimrrumruten), ferner durch die Aufnahme von Fleisch
oder Blut geschlachteter oder verendeter Tiere oder auf
ähnliche Weise übertragen werden. Gewöhnlich erfolgt aber
kie Weilerverbreitung nicht von Zier zu Tier , sondern
durch Zwischenträger (Futtrr , Streu usw. ) , die mit den
Daucrformcn der Milzbrandrrrcger, den Milzbrandsporrn,
behaftet sind. Dir außerordentlich widerstandsfähigen
Milzbrandsporen tönnen sich im Freien au» Milzbrandba¬
zillen entwickeln, die au» dem Körper lebender vder toter
uiilzdrandtranler Tiere mit blutigen Abgängen nach außen
gttai -Zttn . Aus diesem Grunde müssen nicht nur oi«
Kadaver milzbrandkronker Tiere, sondern auch die bluti¬
gen Al>gänge . sowie OK gen stünde , die durch sie beschmutzt
wurden, einschließlich de» beschmutzten Boden» , mit . Sorg¬
falt unschädlich vcsciligt werden. E» gibt ganze vstgen-
dcn und einzelne Wiesen und Weiden, wo sich die Milz-
vranderreger im "'Loden zu erhalten uI77- zu vermehren ver¬
mögen lMilzbranddistrikte, Milzbrandwelden) . solchen
Lerrlichleiten ist gemeinchm , dass sw istfolge zlrmpstger Be¬
schaffenheit oder häufiger Ucberschwemmungen dauernd
feucht sind oder einen hohen Grundwasserskand besitzen.
Tie Beseitigung der Milzbraiidgrfahr ist vier durch Ent¬
wässerung und durch Bach- oder Flusregulierung möglich.

Aber durch diedlurigenAbgängc milzbrandkrankerTiere
können Mlzbrandcrreger auf Wiesen und Weiden dura,
das Abwasser und andere Abgänge au» Gerbereien, in denen
sogenannte Wiidhäurc verarbeitet werden, und durch Knoe
eien- und .Haardüngcr verschleppt werden, der aus Län¬
dern ohne geregelte Bekerinärcholizerstammt. Untersuchun¬
gen Häven gezeigt, daß an den genannten Häuten und an
dem Knochen - und Haardnuger der dezeichnelcn Herkunft
Milzbrandsporcn haften können.

Durch Futter von Lettiichkciten, auf denen sich Milz-
brankcrreger befinden, kann der Milzbrand übertragen
ivcrdeu. Tie Ucbcrlragung kann auch statlsinden, wenn
den bestehenden Borschristen zuwider Kartoffeln oder
Rüden an Stellen einigen,i-ttt werden, an denen Milz-
brandkadavrr, Und sei cs auch vor Jahren , verscharrt wur¬
den, oder wenn Erde, Sand oder Kies von solchen Kadaver-
vrrfcharrungsplätzen in Ställe , auf Hofräume oder Wege
gcbrachr werden.

Endlich ist der Milzbrand auch schon durch Körner¬
früchte (Hafer) , Kleie, Oclkuchen und andere aus dem
Ausland stammende Futtermittel verschleppt worden.

Der Milzbrand tritt in einem Bestand entweder ver¬
einzelt oder gehäuft (seuchrnarlig) aus.

Krankliettsmerkmale an den lebenden
Tieren.

Die Erscheinungen des Milzbrandes an den lebenden
Tieren sind verschieden je nach dem Verlaufe der Krank¬
heit. Tie Tiere können plötzlich im Stalle , auf der Weide
oder während der Arbeit schwer erkranken und schon nach
lvenigen Minuten wie vom Schlage getroffen zugrunde
gehen (schlagartiger Milzbrand ) . In anderen Fällen
dauert der Milzbrand mehrere "Stunden bis zu elnem Tage
(akuter Milzbrand ). Hierbei zeigen dir Tiere ohne nach¬
weisbare Ursache plötzlich große Mattigkeit , Benommenheit,
Musttlzittern , gesträubtes Haar , Appetitmangcl , fehlendes
Wiederkauen, zuweilen Lribschmerzen , leichtes Aufblühen
und im weiteren Verlauf oft blutigen Durchfall oder blu¬
tige Ausflüsse aus den natürlichen Körperöffnungen. Die
Körperwärme dcr-Ticre ist fieberhaft gesteigert; bet Kühen
versiegt die Milch plötzlich . Endlich rann der Milzbrand
einen langsameren Verlauf nehmen und erst nach zwei
bis sieben ^ agcn zum Tode führen (subakuter Milzbrand ).
Bei diesem Verlaufe beobachrer man außer den bereits ge¬
schilderten Krankheitserscheinungen rasche Wmagerung,
fortschreitenden Verfall der Kräfte und zuweilen Kolik-
sckimerzen ; bei Schweinen wird vielfach eine ein- lwer
doppelseitige Schwellung des Halses mit Atemnot und
schnarchendem Atemgrräusch beobachtet.

Veränderungen an der äußeren Haut können fehlen.
Anderseits können sich auch Anschtvcllnngen in der Haut
( sogenannte Milzbrandkarbunkel) entwickeln, die anfänglich
heiß und schmerzhaft, später aber kalt und schmerzlos sind.

Das Rind erkrankt in der Regel an akutem Milz¬
brände. Außerdem kommen aber beim Rinde, besonders
im Beginn des seuchenartig auftrrtendrn Milzbrandes , ver¬
einzelte Fälle von schlagartigem Verlause vor. Auffallen-
derwcise werden vom schlagartigen Milzbrand hauptsäch¬
lich sehr gut genährte Tiere betroffen. Beim Schafe wird
am häufigsten der schlagartige Milzbrand , dagegen sehr
selten die subakute Form beobachtet. Die akute Form de«
Milzbrandes dauert beim Schaft in der Regel nur 1— 2
Stunden , häufig noch erheblich kürzere Zeit. Das Pfttt»
erkrankt gewöhnlich an akutem oder subakutem Milzbrand.
Beim Schweine kommt außer akutem oder subakutrm Milz¬
brand « hch sogenannter lokaler Milzbrand ẑur Beobach¬
tung , bei dem die Milzbrandansteckung sich auf einzelne
Teile (Darm und Gekrösdrüsen) beschränken und auffällige
Krankheitscrscheinungen fehlen können.
Krankheitsmerkmale an bin toten Tieren.

Lei toten milzbranbkrankcn Tieren findet man fol¬
gende Veränderungen, die einzeln oder gleichzeitig neben¬
einander bestehen können: blutige Abgänge aus dem After,
Schwellung und schwarzrote Färbung der ganzen oder eines
Teiles der Milz , ungeronnenc, teerartige Beschaffenheit
le » Blutes , blaurott Verfärbung eines Abschnitts oder
des ganzen Dünndarmes , Schwellung der Gekrösdrüsenund
anderer Lhmphdrüsengruppen, Blutungen in den Lymph-
drüsen, nnter dem Bauch- und Brustfell sind namentlich
unter dem Hcrzüberzuge sowie im Herzen, blutig- wässerige
Ergi . ßungen an verschiedenenKörperstellen, gallertige Be¬
schaffenheit der um den Eingang in den Kehlkopf oder
in der ganzen Umgebung des Kehlkopfes gelegenen Weich«
teile . Letzteres ist insbesondere bet Schweinen der Fall
und nicht selten die einzige in dir Augen fallend« Ber¬
aub «rung.

b . Rauschbrand.
Wesen und Wciterverbreitung.

Der Rauschbrandist eine ansteckende , durch den Rausch»
brandbazillus verursachte, schnell verlaufende Krankheit de»
Rindviehs . Hauptsächlich erkranken Rinder im Alter von
einem viertel bis zu vier Jahren . Durch Impfung läßt
sich die Krankheit auf di- Ziege und da « Schaf über¬
tragen. Ihr Vorkommen beim Pftrde ist noch nickst sicher

ftstgestellr. Der "Mmisch ist für den Rauschbrand dich»
empfänglich.

Der Rauschbrand stimmt mit dem Milzbrand dar«
überein, daß er unter natürlichen Verhältnissen nicht an-
mittelbar Von Tier zu Tier übertragen wird, und daß sein
Vorkommen an bestimmte Lertlichkeittn (Rauschbrans-
distriktt) gebunden ist. Der Bazillus de» Rauschbrande»
bildet wie der Bazillus des Milzbrandes Sporen und der.
mag sich unter ähnlichen Verhältnissen wir dieser im
Freien z» erhalten . Dir Erkrankung der Rinder erfolgt
hauptsächlich aus der Weide.

Da » einmalige Ueberstrhrn des Rauschbrandes schützt
« gen eine wiederholte Ansteckung.
Krankheitsmerkmale an den lebenden Tieren.

Der Rauschbrand ist in den meisten Fällen durch das
Auftreten von Anschwellungen gcktnnzeichnet, die »mer der
Haut liegen, gashaltig sind und deshalb beim Darübrr-
stttichen mit den Fingern knistern ( „ rauschen ^ . Tie Sln-
sckwellungen sind zuerst Nein und sehr schmerzhaft, breiten
sick > jedoch rasch aus und können in wenigen Stunden einen
storken Umfang erreichen. Tie Haut über starken An-
schlvrllungcn kann in der Milte auffällig kühl und un¬
empfindlich Iverden ( Brand ) . Die Rauschbrandanschwellun-
gcn treten an den Oberschenkeln, am 'Halft , an der Schüt¬
ter, nnter der Brust und in der Lenden - » üb Kreuzbekn-
gegend auf . Entivedcr gleichzeitig mit den Anschwellungen
ober schon vor ihrem Auftreten zeigen die Tiere die Er-
sck cinungrn einer schweren Alsizem -inerkrankung: Appettt-
mangri , Aufhören des Wiederkauens und Mattigkeit . Wenn
sich die Anschlvellnngen an den Gliedmaßen entwickeln,
gehen dir Tiere lahm. Die Krankheit endigt in der Regel
»ach 2-! bi» 72 Stunden mit dem Tode.
Krankheitsmerkmale an den toten Tieren.

Die Haut über den Rauschbrandanschwellungrn kann
trocken , pergamentartig sein . Tic Wcichtcile unter der
Haut ( Bindejiewebe, Muskclffrisch) sind mit blutiger Flüs¬
sigst it getränkt, die Gasblasrn enthält : oft finden sich in
den Weichteilen große Spalten , die mit Gas und blutiger
Flüssigkeit gefüllt sind. Das betroffene Musstlfleisch ist
schwarzrot und brüchig. Tie Lhmphdrüsen, die in brr
Nachbarschaft der Raiischdrandanschwellungeii ihren Sitz
hauen, sind groß, weich und auf dem Durchschnitt dunkei¬
rot. In der Bauchhöhle, den Brustftllsäckenund dem Herz¬
beutel findet sich blutige Flüssigkeit. Die Milz ist in der
Regel nicht vergrößert, zuweilen aber stärker mit Blut ge¬
füllt und dann bläulichrot und etwas größer als unter
gewöhnlichen Verhältnissen. Endlich finden sich Blutun¬
gen in verschiedenen Organen. Das Blut ist, im Gegen¬
satz zum Milzbrand , geronnen.

vlenrnruart.
Anweisung für Ltabilbaubrtrtebim Oktober.

Die Eiiiwinterungsarbeiten auf den Bienenständen find
jetzt wohl schon so ziemlich beendet , sonst wird e» die höchste
Zeit dazu . Das fehlende Korbgewicht läßt sich jetzt noch durch
Zuckerlösung ergänzen . Wartet man noch länger damit , so
wellen die Bienen in den kalten Rächten das gereichte Futtrr
nicht mehr ausholen , auch können sie es nicht mehr »«rdeckeln
und es kam, dann im Winter leicht verderben . Auch bei Völ¬
kern mit genügendem Vorrat ist es ganz gut , noch eine gut«
Portion Zuckerlösung zu geben , dann ist die Turchwinterung
sicherer. Tie Bienen sind im Frühjahr gesund und munter , und
der Honigvorrat bleibt verschont für die Brut. Körbe mit
gutem Bau und wenig Honig sollte man nicht ausbrechen , so«,
der» als . Hönchcr" stehen lasse». Sie eignen sich vorzüglich
zum Besetzen mit Vorschwärmen im nächsten Frühling« Man
muß sie aber gut verschließen und mit Bienentüchern versehen
an einem trockenen, lustigen Orte aufvewahren, so daß sie weder
von Mäusen noch von Motten verdorben werden können . Um
letztere sern zu halten, schwefelt man sie öfters gehörig aus.

Die Honigernte nimmt nun die Zeit des Imkers in An¬
spruch. Es gilt, den Honig sauber und ansehnlich dem kaufen-
den Publikum darzubietrn . Am besten bezahlt wird guter , Hel¬
ler Scheibenhonig. Von diesem gib - es leider wenig, denn
die so schön blühende Heide konnte wegen der ungünstig««
Witterung von den fleißigen Bienlei» nur wenig beflogen wer¬
den , Bei der Gewinnung des Scheibenhonigs muß ganz be¬
sondere Sorgsalt verwendet werden . Er sollte nur Scheiben¬
honig in ganz weißem Jüngsernwachs verkauft werden , der
keine dunklen Stellen zeigt . Auch darf dieser Honig keine dunkle
Naht baden . Er muß glatt geschnitten sein und darf keine
Spcilcnlöchcr enthalten. Auf diese Weise hcrgerichtet , wird
der Scheibenhoniggut bezahlt.

Der dunkle Honig wird ausgepreßt und als Spetsehonig
verkauft . Man gewinnt zwei Sorten ausgelassenenHonig, und
zwar den kalt ausgcpreßtensog . Preßhonig und den warm ge¬
preßten Seimhonig. Der Seimhonig enthält gewöhnlich mehr
Blutenstaub, hat deshalb einen weniger guten Geschmack und
wird nicht so gut bezahlt.

Di« Rückstände des Leckhonigs werden eingestarnpst und i«
Frühjahr mit heißer Zuckerlösung vermischt verfüttert . Ein
unentbehrliches Gerät bei der Honigernte ist ein gutes Honig¬
sieb Diese« befestigt man an der Press « oder stellt ei aus den
Honigtops und läßt den sämtlichen Speisehonig durchlauft »,
damit ja keine Unreinigkeiten in die süße Ware gelangen.

Ist die Honigernte beendet , so wird das Wachs auSge-
preßt . Zum Auskochen des Wachses darf man keine eisernen
Töpfe benutzen , denn das Wach« bekommt sonst eine dunkle
Farbe. Am besten sind kupfern« oder Emaille-Töpfe. Rach
dem AuSkochen wird das Wachs nochmals geläutert. Hierbei
darf es nicht kochen. Man setzt eS mit etwas Negrnwasseraus
ein schwaches Feuer, und sobald das sämtliche Wachs ge¬
schmolzen ist, nimmt man oben die Schaumblascnvorsichtig ab
und läßt nun da« Wachs langsam erkalten . Zu dem Zweck«
stellt man den Topf an einen ruhigen Ott und bedeckt ihn mit
alten Kiffen und Säcken , so daß dal Wachs ganz allmählich
abkühlt . Würde es erschüttert oder zu rasch erkalten, so würde
eS leicht rissig und unansehnlich.

Sind alle diese Arbeiten ftemacht, so kommt für den Imker
«tue Zeit der Ruh«, wenigsten « wa« die Arbeiten auf dem
Stand« beirisst . Dagegen gibt «S der häuslichen Arbeite« noch
genug. Dir alten Körbe werden geflickt und neue angefttttgt.
Die Spetlen werden von dem anhaftenden Wach» gereinigt
und sorgsam ausbewahrt , au « Rosenholz bereitet man auch
neue . « Le diese Arbeiten sollten im Laufe de« Winter« ge¬
macht werden , damit im Frühling«, wenn die Arbeiten aus
dem Stand« beginnen , alle « in guter Ordnung ist. Aus dem
Bienenstsndemuß natürlich auch öfter nach dem Rechte« gesehen
werden . Alle Störungen sind sern zu halten . Tritt kalt«
Witterungrin , so yttrden die Fluglöcher verengt und die Körb*
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« a ulkr « sacke « »der Hetdplacke « bedeck» Den Rand der Kökbe
umatbi man mit Bienenftrtckenoder Tucheggen. Um Hühner
»nd Vogel vom Stand « sernzuhaltr», bringt man Drahtgeflecht
vor demselben an. vor allen Dinge» such« « an di « Mäuse
durch Hallen , u vertilgen ; denn st« können im Winter bei den
Btenrnvlökerngroßen Schaden anrtchtrn.

» « .

AI - k « ki« e Grschiift - ltße dk» dkutsche»
- ieh » art1es.

Auf den Rindermärkten sind zwar bei einer Reihe von
Märkten, so besonder« auch in Lrrelan , Magdeburg , Mün¬
chen und Dortmund , die Preise unverändert geblieben , doch
sind auch an einer Reihe weiterer Märkte , so in Berlin , Ham
bürg, Hannover . Köln , Mannheim , Dresden und Leipzig, di,
Preise zurückgegangen. Eine Erhöhung hat nirgends statt-
qefunden.

Aus den Lchafmärklen sind an einzelnen Märkten die
Preise etwas gestiegen, dagegen an anderen Märkten , so in
Berlin und Hamburg , zurückgegangen. An den Neineren
Märkten waren die Preise meist unverändert.

Auf den Schweinemärktcn sind die Preise nur noch an
einigen Plätzen , so in Berlin . Hamburg . Köln , etwa « gestie
gen , an der Rtehrzahl der Märkte Kaden sie noch den vorwöchi-
gen Stand behauptet, und in einer Reibe von Märkten , wie
München, Dresden , Bretllau , sind dir Preise zurückgegangen.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhof
FriedrichSsrld«.

Der Rindermarkt am Freitag , den 27. September 1912,
Hane « inen Auftrieb von 868 Milchkühen, 42 Zugochsen, 113
Bullen, 584 Stück Jungvieh , zusammen 1607 Slück Rindvieh
und 305 Kälber. Verlauf des Marktes : langsames Geschäft;

Preise gedrückt ; beste Ware über Notiz ; verbleibt Ueberftand.
Da « Geschäft eröffnet« mit langsamer Haltung und bessert«
fich im welteren Verlause auch nicht Hrischmilchende Ruhe
waren vernachlässigt, selbst Kühe bester Qualität hatten gegen
Schluß de « Markte« vielfach noch nicht Käufer gesunde» .
Frischmilchende Kühe guter Qualität wurden besser als die
erster«» gebandelt . Der Handel mit Kühen minierer und
geringerer Qualität war durchweg schleppend, Es verbleibt
biersclbst Ueberftand . Zungvied wurde zur Zusriedenh ir
verkauft . Für mehrere größere Posten Bullen wurden gute
Preise erzielt.

VS wurden gezahlt für : ^ Milchkühe und hochtragende
Kühe : » ) 4— 8 Zahr « alt : Primakühe 450—540, 1 . Qualität,
gute schwere 390 440. 2 . Qualität , gute miuelschwere 320
bis 380, 3 . Qualität , leichte 280- 310 ; 1») ältere Kühe : 1.
Qualität , gute schwere 360— 410, 2 . Qualität , mittelschwere
280 350 ; < > tragende Färsen 290— 480 ^ ls. N . Jungvieh
zur Mast : Bullen , Stiere und Färsen , 1 . Qualität 45— 48 , 2.
Qualität 39 41 . 44.

Der Schwcinemarkt am Mittwoch , den 25. September
1912, hatte « inen Auftrieb von 2261 Läufern und N36 Fcr-
kein . Verlaus des Marlies : mittelmäßiges Geschäft; Ferkel
im Preise niedriger . Ter Handel mit Läufern setzte rege ein,
so daß bei dem schwachen Austriebe da« Geschäft bald deen
det werden konnte. Ferkel dagegen wurden bi» zum Sclüutz
gehandelt ; eS waren nicht Käufer genug vorhanden . Der
Ferkelmarkt ist mit diesem Markttage wieder eröffnet worden.

Es wurde gezahlt im EngroSkandel für Läuferschweine:
7—8 Monat alt , Stück 57 —70 . 44, 5 - 6 Monat alt , Stück
42—56 4t, Pölke : 3—4 Monat alt . Stück 27 11 ^ 4 , Ferkel.
9 — 13 Wochen alt . Stück 19 — 24 .44. 6 —8 Wochen alt . Stück
15— 18 .St.

Der Geslügelmarkt in der Bericht- Woche vom 20. bis
26. September 1912 hatte « inen Auftrieb von 103 387 Gänsen,

5800 Enten . Berlauf de« Marktes : klone« Geschäft; M« K
geräumt . Für den Austrieb waren täglich genügend Käufer
vorhanden , so daß da« Geschäft sich lebhaft und zeitig ah»
wickelte Die Preise sind im allgemeinen gleich geblieben

lä» wurde gezahlt «n Posten nicht unter 300 Stück : Prima
Gänse 5,20—5,40, bessere Gänse 4,40—4.60, kein « Gänse
3.50 .3 .80 . Enten 2,00- 2 .40 . 44 pro Stück.

Bericht vom Ferkelmark» in Altenessen, Uelzen und Lehrte.
Alrenessen, 28. Sepr 1912 Auftrieb : 2865 Ferkel und

Faselschwrine ; Durchschnittspreis» sür Ferkel im Alter von
6 - 8 Wochen l .3 - 17 ^ 4. 9 - 12 Wochen 17 - 32 ^ t . für Fasel-
schweine 32—65 . St Tendenz : langsam ; Ueberftand groß.

Uelzen, 28. Sept . 1912. Auftrieb : :i84 Ferkel und 250
Läufer lbis 1 > - Zatire aln . Preise sür Ferkel 15—28 . 4t,
für Läufer 40 52 . 4t . Tendenz : flau.

LcbNc, 24 . Scpl . 1912. Auftrieb : 3402 Ferkel und 350
Läuserschweme Es kosreren Ferkel : 6 — 8 Wochen alt 13 bi»
19 . 44. 8 - 12 Wochen alt 20— 24 .4t . 3— 4 Monate alt 26 bis
35 4t . Läuferschwelne : 4 —6 Monate alt 35— 52 ^lt , 6 —S
Monate oft 52—70 . 4t . Tendenz : langsam.

i Liehzentrale .)

Gelchäslllche Mitteilungen.
Auch zu Stallmist wende man — Thomasmehl ergän-

zend an . Tie noch hier und da verbreitete Meinung , daß
Kunstdünger aus mit Stallmist oder Jauche gedüngten Aeckern
oder Wiesen entbehrlich seien , uird daß deren Anwendung sich
daher hier nicht lohne , hat sich als unbegründet und falsch
enoiescn . Tie Wirtschaftsdünger enthaften zwar alle Nähr
hoffe, welch « die Pflanzen brauchen, leider aber nicht in einer
den Pflanzen voll zusagenden Zusammensetzung . Stallmist
und besonders die Jauche sind arm an Phosphorsäure , so
daß in erster Linie eine Ergänzung dieses Näbrstosscs durch
eine kräftige Thomasmchldüngung in Betracht kommt.

mir vortidel laakenden Kunst »«»!»«».

vllldorkroTe »«

veriixst « v »t«r-
küIlovKikoite ».

Lllklzer Süvx.

8ct>̂ «ro, stabile

^feiekes , wollixes
« «kl.

Aieckrixster Xr»kt-
verbrauch.

4» klnlaehhelt »»erreicht. lelstungslibigsl « dlaschlne rum Verm »hl«n »Iler 0etrei<1, »rte».
Kodrolariilrlv kV » Inrrckvolrtsodnttllvl »«

Sä» »todtrteeh »» äotrloh u»üh»rtr »tk»» weg«» Se» gering »» Kr»kth«S»r5».
Uekerung »uk Probe . — Prospekt « und hsaklproben kostenlos.

Vvorx 8 . krLlldoni , Kolilsiistsllt i. 0.,
Kisenglesserel , 51asckin «n- und 5lotorenk,drik.

Sokelbler » vllllAskalk
ist wegen ieiner LeichtUSlkchdeit und Tü », ».
« trh »»> . sowie « leljeltighoil »er Anwendnng

ein sehr boliobter Kalhdöngorl
WM ' » rei « « st. «S RI 200 üte. -MW
LIzwual »« !»» pndrllc Lmltr S in. bi H.

Abteilung Scbeibler, Köln a. Rbein.
Projekt und Muster kostenlos!

General-Vertreter:
Hiigo Ziegler » Herford i. W.

LintrieäiSuvSr - kokre,
LLreurodre Kr Odrtrpaliere,

1 sowie sonstige « WM " Ntetzeise » "MW empfiehlt

V . k . Walltieimer,
OlllvIlKsrH s, 8r », »US«. Oaaun 22 . sfel . 196.

k. Iliklerlkl« likililftk, Anim, KsMli. 1
tllrmommierles lorlilut.

UntemichtSertellungin einfacher nnd »oppoltrr lanvwirtfchaft-
" ch»r Vnchsllhrung, Awtt - »ns Gutdooestotzer-Goschälte«. Feld-
« esse« »»« Atoelllere » . — AuSbUdung landwirtschaftlicher
._ KechnnnZgsSHeeennd s-nitweifter . _WM ' Mniafti jödorzÄ!̂ »MW WM ' Vrospr ht» srot. -MW

Wieseitiisitilt j> Siftrbikli iHiimer ).
Ausbildung von Molioraiiouliecholhrrn und « los»»-

bo»« li sl « t » f,',r den Staat »-, Kammnnal und Privatdionst.
Beginn de« Winter>«mest »r« an , 1. Kooemdee. Jahresbericht«
und Prospekt« gratis durch di« Direkt on.

BlotzoefoK». Zu oerl. brächt.
7Uk. Slite. EwPfehlr « einen Schweizer

Ziegendock , »nf der Tierschau
prämiiert , zum Decke». Magnn »,
Eversten I U . « nf d. Staken 10.

? k » htieycht,
1 Meier breit,
best verzinkt,

kosten
50 Meter
5 Märst.

Karlostelkörbe
. Fort chrül' au»
verzinkt . Stahl-
drabtgefert .,beü.
u bill . w .W « id«n
knrbe .J « H.SOPO>.

1 St . 0 .85 Mk.
5 , L0.80 .

10 , » 0.75 ,
2b , L0.70 .

llustr. Preisliste kostenlos; auch
der cherne Bettstelle » v . 8 .« an.

Badewannen , Garten -, Haut - » .
Küchengeräte, Bürstenwaren »sw.

« ormaoo kill », Bielefeld.
Drahtgefl » u. Trahrwarensadrik.

Wir sind Kassa - Kä» s»r für
jeden Postr«

Sjill! II . Wsri
aller Art ; auch übernehmen wir
solche» zum kommissionsweise»
Verkauf.

8ctii 'Slloi ' L 8vkulrs,
Hamburg Stz

^ Ln «jivirt »»öka«
erLalt«« k«-nil«Z aulführl. Prospekt durch
Land» . Brtzpchnfsalt». 8etzr««Äerei , vrm»«-
fchmei-, Nadamknweg Ar . !58 Dtrekrcr
Krause . In 2V Jahre« über SSVVVefvcher.vts» ft.-serrnßen.

durchschla¬
gende Lrkolge Id, 24 , Lö. eo
»oN modr tot » latten sind
keine Seltenheit . Haustieren
unochiidl. Vvoe 0.50 , 1 .—, 1.50
u. 6. — dlk. in Xpotkeken und
vrogenbondlungen

Beftvn Katt
emvstehlt billiast

>d . Higl , BauiiiateriaUen,
vremerflraß « S«.

der Zeugnis ablegk, von
der wunderbaren Leistungs¬
fähigkeit einer auf Grund
langjähriger Erfahrung mit
den Hilfsmitteln der mo¬
dernsten Technik hergestellten

Entrahmung « -Maschine

Alfa - Separator
Degnemst « Reinigung

Beste Lntrahmung
rängst « LrbenSdan «,

Verlangen Ei« di« Alsa Trucksachen.
Ans Dunich gebe » wir den in nächster Näb«
wohnenden legitimierten Alfa - Vertreter aust
4Ila -!,av» I-8epLe»tor 0 . m . d 8 ., bcrün 5W . >? .

!. üoltdslis . » li..
°°S " IIINßlM !. s. l !i.

°'S"
II !idsasoI >a « ie « e „ Klocis "

>i. „ 0a ! » « e» » I"
um Lckneiiiea von Xokl u . Küken in 3<tLS »dea oü. L<dmtzel

Noî orrLxenci devLdrt . —
— Zekk -osmülilen —

mit IValren od. dlablscheiben
rum Schroten u. yuetsckieo.

— Wslklgringv —
mit »«Ibstrckarkend . patsnt-
kunsteteinen in unüdertrotk.
Konstruktion und Teiotung.

ULelitzsImssekinkn
in verschiedenen Orössen

und Auskükruogen.
Höchst , Aasreichnango ».

l» Kekereoron.

W

Xo LllllLOddett und LnvsrlLssinken »ind meine

kür vellÄll, Seilckoi, LllUll , 8»I>88»» «to. LUÜder-
trollsil. . . .ülisn 'vivkt »n IVirtookaktlickIceit sind wem«
Sruk88»s-8ovorLtorol» kür Vr»llllkoklvll -, Srtftot-
und Liitdr»rit -8etrieb.

— - Veitgedeodots Oorantie ! ——
Oeringster ör «nn»lotkverdr»uch ! Listigste Preis «!
Kostenanschlags und Ingenieurbesuch kostenlos.

Ovorg H.
>1„ ch !nenk»brik und KisengiessersI,

Z . saus . g«s , 3—4 Fuder Heide
zum Decken H . Munderloh,
« ürgerstlde, Rauhehoisi 124

- 4 Fuder H«tdr Z .
H . Munderloh.
Rauhehoisi 124.

—

Oronck dri
IVeltaurstellung Turin 1911.

Sürwürden. Such« anzu-
kau'en 3 '<- bi « « X Jahr alt«
beleg .« elegante

Stuten.
Offerte« unter Angabe de»

Prsie « nnd der Abstammung
erbeten.

S . LUdvom. Atilmidile xM „« .

fy,v

ci. 5cnvi .r
Lreo >d« d*GWWeW«>W»

»tickvkSftt » UNSch«knS«»OK»g
äckHk»«n»f» KonalrvftUG, WoU»UG<0N

U»,p»»rkoft,utüS »GGH

o « « oarsar »,r —a «m O

O rosse Silberne voadmünre
der Deutschen l-andvirtschakts-

gesellschrkt 1911.

Rustede.
Fernspr. Nr. 49.

Irtslßmsl -iitll — 8ürl —
Ltmhiiivhlcll, - ilksel - « . 8» « -
sslttrslhitiievsstziiit «, Rüieii-
schiicikrr, Lust- ». Mreneii.
Allltiutkreli, illMktt « ii « n i.
Zucht» «»»» , Sietfitterkeßel.

Ltst«, Herde i . s. o.
empstehitzu billigsten Preisen

ttkk'm . öollmann,
Maschinenbauer.

K6. Reparaturen jeder Art
prompt u. preiswert.

I ^ reinlgk

^1»2c » Ilsti«ch
o . ». d. tl

Aöehor»
>«»<»- _
bilitü « ! köräoruntz

n. lotriob

Llekkr . .'r.;Lr
blnochino» kostenlosltured unser,

LtLkIvilllUllkdineii.
3 8ta»t,m -3 »>»,n

53 KScdsle zusseictianogeo.
7»u»en^e fselieiert - 8«sr
fernen von Vekü^ on u . ?r,v» tev
tinseklsg« und Ing,vi,ur -Ü«» ucd

Icostensfei.

Oldendrek. Zu verkaufen ca.
20000 Psund

Steck - und
Runkelrübe«.

Hin«. Frelö
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vLNIpklLSSSSl
., , , OLirlpkQdsrdttrsr >- - . >

ILoinpLSttb VarRrpt - ^ irlaNvrL
L >hp >ekt ««8 st« mpl« tt » i' ll » mpfr >egtzl « isii.

kiLväsrn « 2sr !r1sjnsrun § 8ms82kinen 52r alle k^ ai -sriLllsn.

l( . L Ik . üßöllvr -
, 6 . m. b . tt . , kfLvkwvllv i.

Verkauf
eine«

Geschäftshauses
Perecasehn Kausnian» Fr.

Atrangmann daselbst deabsich
iigt sci» an der Ehauffcc bc
tegene«

Geschästshans
Ml, ca . 9 Schesjclsaat tlande
reten. vorzüglichster Bonilal,
mir Antritt zum l Mar 1SI3
oder eventl. srüber durch nn»
zu verkaufen.

Die Besitzung licgl an »er
6 !,auffee in Petersfehn direkt
an der neuen Rassisten schule
und sind die Wohn und Stall»
gebäudc sämtlich neu.

Fn dcm Hause wird seir lan
gen Andren ein slott gebende»
Kolonial- und Mchlgcschäst.
verbunden mit Bäckerei , betrie
den . und kann ein guter Umsatz
nachgewiesen werden, auch ist
die Laden und Bäckerei -Ein¬
richtung komplett.

Bemerkt wird noch , »ab in
dem Hause eine Posthilfstelle
eingerichtet ist.

Etz bietet sich hier für einen
Bäcker eine ganz vorzügliche
Kausgelegenbert, da der Bücke
reibetrieb, verbunden nrit den
anderen Geschäften , sich wegen
»er Rahe der schule sebr rrn
»abel gestalten würde

Dritter und letzter Verkaufs-
rermin steht an aus

LMlldklld,
»k» -i. Mr . t. Z.,

nachmittags ö Uhr,
in Schmalrieh«« Gafthause in
Prtertzseh«.

Kaufliebhabcr laden ein

irkMilirikiMtzM ».
amtl . Aukl .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr . Rr . 3, Fernspr . 1111.

Verkauf
einer

: schöne « :

Landstelte
ji Vielstedt.

Landwirt Rö»r Renken zu
Aielstedt lästt seine daselbst bc
legenc

Besitzung,
bestehen » aus dem fast neuen,
massiv erbauten Wahnhause
mit kompletten Ncbrngrdäu
den und 7 Hektar Karten ,
Grün und Ätkerlindrreien,
in eine« Simplex beim Hause
belegen und » arzüglickrr Bo¬
nität <Lehmbodens

i« Liimheid , 5. Mk . ,
nachm , 6 Nhr,

in Handel» Wirttzhause zu
Bieistedt nochmal« öftentlich zum
Lerkani auf'etzen.

Gleichzeitig zum Aufsatz
kommt der direkt an der obigen
Besitzung bclegene

VieWter Lchchliikei,
grast 4 >. Hektar

Hude . K . Hapertanitz, Lull.

Habe 2 gut erhaltene, tadellos
tunliion «rende

Mstsnildtt,
. Neckarsulm - und ,2ldler- , je
? , ? Uä. , billig zu verkaufen,

Aug. Gagelmanq-

Vorzügliche
Marschstelle.
Baitwartzen der B>a !e , Ter

Hausmann Hinr . Däluer ,»
Jaderhreuzmaar ivill sein« -u
B«il >» ardrn an der Staat»
chaunee belcgene

l »3Nl !8te !Ie.
eiislhl . Ksterei,

drsl . itter U« »eiin - ) » !»!-
« « l Rittsi- «fts?k» ii»» c »nl
Mcil »0«tttil i»
I«, s« fc« . >«! ' > ,W > Uslti»
trlttrükiilikiil Nusihlns,

,' sseml . uieisid . vertau 'en und
stellt dritter »nd Irqwr Ber
korissicrini » a » an'

Sonnabend,
d 5 . Ott . 1!» 2,

«ach« . s Nh»,
in toldewen 'a Gastkau» j»
Boiuvarden.

Tie Ländereien lommen stüct-
weiie und »» ganze » zuin Au' -
>a!>, >e nach Wunsch der Nc ' lek
tanicn.

Es wird noch ausdrück¬
lich bemerkt, datz die Im«
mobllien unter allen Um«
ständen verkauft werden
sollen und wird evtl , in
diesem Termin der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Sowohl der AuktionatorSt «ch>
man « zu Schweikucg wie der
Nniee-eichnetc erteilen unrntgeft-
llck lebe Auskunft.

Saufliebhaber ladet ein
Brabe . » . kTsvttbsolt,

amt l . Auti,

Neuenfeldes
Tci Vandwir, H . Addichtz ,n

NeneaselSe lägt wegen Aufgabe
der Landwrrischa' l an

LMÜkÜ,
Ni z. kktün ISl?,

« llihlll. 1 Uht a« f-h .,
in und der seinem Hause

6 beste belegte Milch¬
kühe,

13 Kuh - u. Ochseu-
riuder,

13 Kuh - u. Bullen¬
kälber,

K Zuchtschase,
4 Auchtschweiue,
3 Pferde,

nämlich:
1 LjLstr . Stuke, 1 fromm,
1 ältere Stute , 1 im

belegt von, „ Gero " , ! Geschirr,
1 Hengstfülle» voin „Girello",

3 beschlagene und lehr gut er¬
haltene Ackerwagen, 1 Kasten
wage» , ! -scderackcrwagen, l
Staubmi 'ihle I Pstng , 2 ttggc» ,
l Häckselmaschine , l Sandtrog,
Bindebäum« , Reepe , Taue,
Ketten , Harken, Forken. Lochen,
Haumesser, Ladebäume, l gr
knv >. Kenet , Pferdegeschirre, 2
Bene» , 2 Beustellen, l grobe
8 Tag « gehende Standuhr,
>owi« viel« sonstige landwirt¬
schaftliche, Saus - und Küchen¬
geräte

önentlich meistbietend ans Zah-
lungsrnl verkaufen.

Kau'liebhaber werden srcunü-
ltchst «mgrladen.
Ldr. 8eMäer,Allkt.

Här ibrab. . ,u »erk. 1 güstc
Du»««. -WM

» « . M.

Immlibilvrrkllils
ii

Lteinloge.
Wildeahausr « . teubauer

Hetnr . Brandt zu Lieinlag«
tagt Jan >lt >e » ver . at>»i >ie I albar
'«ine dasetbst in uninutelbarer
Acch« der Schute, ivenig« Minuten
von der Ahtkorner d han" ce «nt-
i «r» t tiegende

Aellhung,
kestenend aus L katUliirW 'im
grrßtenteil« i .abe be»» r>au>e
kelegeiien .'Icker- , Garien-,
LLiescu» und Lr-eideiandeccien
uiler Baniwt und m gutem
Kuli»rjustandc,inii '7'>ohnkon« .
Cchivelnestall, rcheunc »ist gr.
Keller und LLagenremite,

ö " entl>ch nieistbiciend durch d,n
llnterzricbnctcn verkamen.

Tie »in Bligableiiern verO >c»
neu Geb .iiide bcs>n >cii sim in
gnlem daullctien Zustande.

?l» i >iii ani >. Mai 1313, -edoki
können die Ländereien zum ? e,t
schon vorder angei eica werden.

Verkaufs,ermin steht an aus

Sonnabend,
den 5 . Oktober,

» ach» iitagi> 3 Nhr,
in Schnitttirr ' s Wirijchast an
der - ihlhorner KKauffer und
kann de, ,rgen ^ , nnekmdarem
Gih ' i >n die 'eni rernitn« der
Zmchtag erfolgen.

Gin gröherer Teil de« Kauf
nreiie« kann gegen » bliche Zin en
stehen bleiben.

e . IVsKl -lLNINP, Aukt
Lchwciburg Der Maurer¬

meister Herrn . Srgharn zu
Wapeldorf lästr wegzuarbalder

äa»«iibkild,
dm5 . Mbr.

nachm . 3 Uhr,
in resp . dri seiner Wobnung
3 milch , und wieder

belegte Kühe,
1 Kuhriud,
1 Kuhkalb,
3 Kutterschweine,

30 Hühner.
1 Haushund,

1 Kleidcr u . 1 Küchenschrank,
1 eich. Pult , I Kommode, 1
Sosa , verscb Stühle , Tische.
1 Bettstelle, 1 eich. Kiste , l
Mehlftfte, 3 Milchiransport
kannen , 1 Tragejoch, mehrere
Eimer , 1 KaNofjelquetjchc, 1
eisernen Ösen, 2 Fahrräder , 2
Staubmühlen , 1 Bandheck , 1
Gropen - und 1 Borfkarre, 1
Fauchepumpe, Harken, For¬
ken, Schlippen, 1 Schlepp
Harke, 1 Hobelbank, i Schleif¬
stein , 2 Brechstangen, 2 Sä¬
gen , mehrere Fenster, Balken
und Richelpsähle und viele
sonstige Sachen;

auch 25VU » ilagr . gutgew. Sen,
1 Quantum Steckrüben und
Kartaffeln

össemlich gegen Meiftgebot ver¬
kaufen.

Sausliebhaber ladet srdl. ein
Ttechmann, 4lukt.

Wiefelstede.
Habe

Torfstre«
ab Uaggvn «bzugeben.

tost. 8 . Kiers.
Drillmaschinen und Sartaffal-

jortirree kalte zur leihweise,,
Benutz ung be' enr empfohlen.

Landwirt
gib Deine« Biest ein. freie»
A»«ga»g , ar dr« Fener an«
»rm Stall ». T . A .-G. .M. ?lu»<
kunst gibt K . Papp », D«lm«n
tz«W, Kl,st« vlad.

Hallesehe Zeitung
randeszeitung für die f) rovmz Sachsm

für Anhalt und Thüringen

« »«chein« fett »ro «. ll - § » kä» 1t^ » » n »S«d»n.

Altbewährtes, erfolgreiches Znsertionrorgan.
^ rabenummeni sowie keosienanIlblaAe zu ) ttfektton>ziveeken sieben Zern Vietlsien,

L »-eige« »ie Zelle LO psg . NerUn»«,eUe» L r»»

Die Eigens» « » der . . Zwerg-
M - rke". die Verdauung zu be
leben und jede » Futter tauch
minderwertigetzj schmackstafi zu
machrn . hat de , »Neu Masttieren
eine gesteigerte Frrstlust und
schnrNe » chtochtreite bei hohe»
Gemachten zur Folge IlebrraN
z„ haben. Broschürengrat durch
M . Brockmann, Esten, . Fabrik
m b . H .. LeipzigEutritzsch 6«.

DervetiLeMkrssl̂ k!

Empfektc mein gr .' ücs Lager in

Lese» , Herde«
«. Äejselöfe«

zu billigen Preisen

6 . Osssen.

Lldenburg

Kai,sc icberzeu
Bserdc » . Füll,
zun, Scblachten.
Eg Transport
wag . F .fpr . 333

F . Spiekermann.
Kau>e >cd . Posten

ächlüchl-
HMgkl.

Töujri.
Gcst .hos Esthar«.

lAvtznänius
^ksumspritrm » ttel

l waffrelßslicher c-rdoNneum.
K. llVllttllirillS L c,.

StBNßVt , ll»mdi»r>. S,rlis u. Tslii . I

Dangast. Kaufe einen ange
körten Stter »»d erbitte Öfter
ten mit Alter und Prei-

Tst Funke
Oberhammelwarden.

Zu verkaufen zwei Waggon
bestes , gut gewonnener

Kuhhcu
(Ettgrünl _ W. Bäning

Lvelgänne. 18 Hektar Werde
ländereien, darunter

dtfte Zettmöe»,
beim Ovelgonner Bastnbof a»
der Cbauffee belegen, habe ich
preiswert zu verkaufen

Die Grundstücke eignen sich
besonders gut für jemand, der
sichan günstiger Lage andauen
will Dethard, Aukl

Rastede. 2 schöne Kr,« « der
zu verkaufen. Karl Lakmnnn.

Streek b . Sanbkrug. Zu vrr
kaufe « s gvste Kühr

E . Logrmann.

Htbe Gartenerde
abzugeben.
Aug. Wiemken, Diedrichrw. 81.
Zu verkaufen zwei güste Kühe.

Rauhehorst Nr . 44.
Zu verkaufen 2 Milchkühe.

Drielakermoar, Herrenweg SS.
Ohmstede.

Pfund Heu.
Zn verk . 3—sOvlt
Jphann Otrnde.

2 <d Mark
Belohnung

demjenigen, der mir dir Person
namhaft mach», die über mich
den tatschen Leumund in Hunt
lascn in Umlauf gebracht Hot, s»
das, ich sie gerichtlich belangen
kann.

F Fanden , Schuhmacher,
Evrrsten, Hnuptstraste86.

Hier an bester Stodtlage gel.

HailsgriilliW,
worin seit langen Fahren ein
sebr gut gebende» Diogen -Ge
scbäft betriebe» , ist »nistandebal
der baldmöglichst zu verkaufen.

B . H . Bührn -ann,
Bank für Hvvoth. u . Grunbbes.,

Wilhelmshaven.
SterbesällSHÄber ist

das Haus

WWr. i?
mit ?lntritt zum 1 . Nov.
oder später zu verkaufen.

Besichtigung nachmit¬
tags bis 5 Uhr.

Näheresbei Landman«
Otto Millers , Donner»
schweerstrahe 92-

Bertikow, Kleiderschränke , Spie¬
gel , Tis» , Paneelbonen , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Spiral-
u . Polftermanatzen zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph. Kurwickstr . so.
Ein sol. , prall , gebautes

>i»s«« rli,«ha«« ,
Etagenheizung. Wanerl . u . SU
Sch. S. groß. Gart «,, ist mit
Antr z. I . Lloril od . Mai zu
verlauten . Qn'ert. „nt . S. IIS
an die Erved . d. Bl.

- — -400 -— -
KNnIitstn - steM

Nur 2 sv L!, p. Nachnahme.
Spich»«, Br «»»sch« esg 1.

Wer liefert komplette

Wlkkti -MsÄlU?
Offerten unter B . postlagernd

Augustfehn erbeten.

v . v . leLwpe.

Futtereimev»
Futterftavpeu

au« bestcm ,' ichenhvlz.

Ziukeimer,
Ziukftappev,
II 'chwrre Ware

llagNU8 6lau88vn.
Lleunerr Tamm 23.

Ständiges Lager in

Waschtrögen
mit Litek pino-Holzbodeu

Waschl»aljen.
Balicn mit o Beiiei.

Zinkbaljen.
Waschkörbc.

Wäscheleinen.
AM - Trahtleinen.

Klammern,
loo Llück nur so H.

Waschbretter.
Wäschekellen

«us Holz und Zink.
Wäschetrockner.

>>IiM Nillllllül.
Wem riim A.

Ziothe K0t.
in gr»he» Quannttten zu
k««fen gesucht gegen SaIo-
Zahlung Angebote mtter F
G. 182 an Haasenstein ch B »g-
ler , > . Et., Hamburg.

Zu koujen gesucht gebrauch
1er , guterbaltener

Möbelwage».
Angebote erbittet

Karl Reumann , Hrivmühlr i. L

Kartoffeln.
Funker, spare blaue und Lelc
fia . 2- 300 Zcheffrl ä I .st . Nes

Bus» Petersfehn.
Zu vk gehr. Sekretär 2 mad

u 1 eich. Sam . Mühlenftr . ?
Ein achtpserdiger

Tetz» kaSiiilltok,
so gut wie Nt« , lim allein Zu
behoc billig zu verkaufen.

» . llhltz«r«, Maichlna»fabrtt,
B«rr > i. V.

Arische Eier
empfiehlt

D.
_ Bergstrag« S.

Alte Oldenburqer
B » irs « « rh,» sowie
Ste »q,«I« ,rhm,u .ganze

Sammlung «« kamst
L- » i» t» « « oNt,
Sta «str«ste L.

duB «, « , ' Kaiternsk -qs«

ÄelWsMiNIMiiiWW

umamtzLk üie Lrttpitt^

klei'yelllünyunis
ll- nnyvfrike pnetlsnü
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